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Das Neueste vom Lage.
Feuer im Berliner Telegraphenamt.

Berlin , 22. Jan . Kurz nach Mitternacht brach
im Haupttelegraphenamt ein Brand in einer Ka¬
belleitung aus . Die sofort herbetgerufene Feuer¬
wehr löschte das Feuer schnell , so daß größerer
Schaden vermieden av-ur -de.

ldie Finanzrcform.
Berlin,  22 . Jan . Während die Lösung der

Finanzreform für das Reich noch in den ersten
Stadien der parlamentarischen Beratungen steckt,
kann die Frage in welcher Weise der große fi¬
nanzielle Mehrbedarf in Preußen seine Deckung
finden soll, nunmehr als gelöst gelten . Die Bud¬
getkommission des Abgeordnetenhauses hat be¬
schlossen: Zuschläge zur Einkommensteuer für
1908 werden nicht erhoben , sondern nur für die
nächsten 3 Jahre bewilligt . Sie sind von einem
Einkommen von mehr als 12Ü0 M  zu entrichten.
Tie Zuschläge zur Ergänzungssteuer betragen
durchweg y4 Proz . der zu entrichtenden Steuer.
Tie Gesellschaftssteuer füllt unter den Tisch , da¬
für werden einige Stempelsteuern erhöht . End¬
lich hat auch noch das Kinderprivileg weitere
Ausdehnung erfahren.

Luftfahrten.
Berlin , 22. Jan . Das Militärlustschiff „Groß

1" unternahm gestern im ganzen drei Fahrten.
Sie wurden , da es sehr nebelig war , in nur ge¬
ringer Höhe über dem Tegeler Schießplatz aus-
gesührt.

Selbstmord in der Eisenbahn.
K ö l n , 22. Jan . Ein unbekannter , ungefähr

fahriger Reisender verübte gestern abend im
Lersonenzug Köln -Frankfurt a . M . Selbstmord.
Er durchschnitt sich mit einem Taschenmesser die
Pulsader der linken Hand und die Kehle und
sprang dann aus dem fahrenden Zuge.

Der Lump.
Rom, 22. Jan . Der König Unterzeichnete ein

Eret , durch welches der Büngevmetster von
Kries seines Postens enthoben wird , weil er bei
der Verteilung von Unterstützungen an die durch
das Erdboden geschädigten Menschen Veruntreu¬
ungen beging.

I Wagemutiger Flüchtling.
8 e r lin,  22 . Jan . Einen tollkühnen Sprung

°̂ „ .ben> fahrenden Zuge wagte gestern ein
vaftlmg be, Dühringshof an der Ostbahn . Der
»fnk^ " .teur und der Heizer Hinz  vom Kriegs-
Mke „Roon sprangen sofort nach und erlitten
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schwere Verletzungen.
A»cder festgenommen.

Der Flüchtling wurde

Alle; Ist im Sich.
Das alte Griecheuwort : „Alles ist im Fluß ",

das am Schlüsse des jüngsten Tages von Da¬
maskus im preußischen A-bgeordneten -hause von
dem Minister von Moltke angewendet wurde,
kennzeichnet die Verwirrung , die heute in den
Urteilen über die Kanzler -Worte herrscht . Denn
nicht der Ministerpräsident war erschienen , um
den Getreuen seines Landtages ein sanftes La-
cheln zu gewähre », wie es sonst der Fall war
sondern der Reichskanzler Fürst Bülowkam,
um seinem^ bedrängten Herzen Luft zu machen
und alle Hauptpunkte der inneren Politik im
Reiche und in Preußen zu beleuchten . Wie in
Goethes „Faust ", so ist auch , manches in die
Kanzlerrede „hineingeheiinnirt " worden , wor¬
über man sich jetzt die Köpfe nicht mit Unrecht
zerbricht . _ „Ich kenne weine Pappenheimer'
sprach Fürst -Bülow zu seinen konservativen
Freunden , deren Wortführer Herr von Pappen-
heim , am vorhergehenden Tage die Finanzpo-
litik >im Königreiche derartig durchkreuzt hatte
daß dem Finanzminister von Rheinbaben die
Hoffnung benommen wurde , sein großes Re¬
formwerk zustande bringen zu können . Dies war
ein wesentlicher Grund , der den Ministerprä¬
sidenten bestimmte , dem Finanzminister zu
Hilfe zu eilen und seinen Mahnruf an den
Opfermut der preußischen Landbesitzer in die
Wagischale zu werfen , v. Bülow wandte sich ,n
lebhaftester Weise an die Rechte , sie sollte ihren
Widerstand gegen die Nachlaßsteuer aufgeben,
ohne die eine Reform nicht durchzusetzen sei

Der Reichskanzler hofft auf eine endliche
Bekehrung der konservativen Partei . Sie solle
sich eines Tages von Damaskus nicht schämen
und Umkehr halten , um dem König zu geben,
'was des Königs ist. Der Kanzler gestand , daß
er samt dem Finanzminister fein Damaskus ge¬
funden habe , daß sie sich aus einem Saulus in
einen Paulus verwandelt hätten . Für die Zu¬
kunft des Reiches und für das Land müsse es
als ein Glück betrachtet werden wenn die Kon¬
servativen ihnen folgten . Die Gegner der Nach-
lnßsteuer müßten erkennen , daß die Wahl so
stehe : Nachlaßsteuer oder Reichsvermögenssteuer
oder weiter erhöhte Matrikular -Beitrüge ! Die
Entschiedenheit , mit der Fürst Külow die Kon¬
servativen vor den Entschluß gestellt hat , konnte
ihre Wirkung nicht verfehlen . Es ist doch eine
erkennbare Verwirrung in ihren Organen ent¬
standen . und wenn auch von ländlicher Seite die
Unerfüllbarkeit der Forderung ausgesprochen
wind , so machen sich auf gemäßigt konservativer
Seite doch auch Stimmen geltend , die die
Mahnung des Kanzler ? in wohlwollende Er¬
wägung ziehen . Daß die Nachlaßsteuer im Mit¬
telpunkt des ganzen Reformwerkes stehen bleibt,
und daß dieselbe zum Wendepunkt der ganzen
augenblicklich herrschenden politischen Richtung

führen kann , darf nicht mehr übersehen werden.
Zu dem Damaskus wird sich ein bihodus gssel
len , auf den: getanzt werden muh.

Bezüglich der Blockpolitik  setzte der Mi
iiisterpräsident nachdrücklicher , als er es sonst zu
tun Pflegte , seinen Einfluß für die Bestrebungen
des Kanzlers ein . Den ganzen Ausführungen
lag der Kernpunkt inne , daß Kaiser und Kanz¬
ler darin einig sind , daß die Blockpolitik weiter
verfolgt werden soll . Da Fürst Bülow des Zen¬
trums nur flüchtig gedachte , ohne es überhaupt
ausdrücklich zu nennen , so gab er auch nicht den
geringsten Anlaß zu der Annahme , daß die Re¬
gierung im Begriff steht, sich zwei Mehrheiten
zu leiden und ihr Refocmweilk mit Zentrum
und Konsewativen zu vollenden , falls der Block
versagt . Ilm den politischen Beamten jeden
Zweifel zu nehmen , erinnerte er sie an den Er¬
laß vom 4. Januar 1882, wie es gleichermaßen
zur Zeit der Kanalfronde geschehen ist. Man
konnte sich dem Eindruck nicht entziehen , daß
Fürst Bülow das Gefühl habe , seine Blockpolitik
werde hier und da durch Regierungspräsidenten
und Landräte bekämpft , wenn nicht offen , so doch
im geheimen . Mit scharfer Betonung sagte der
.Kanzler : „Ich verlange von den politischen Be¬
amten , und ich wünsche , daß diese meine Worte
in den Kreisen der politischen Beamten gehört
und beherzigt werden , daß sie der von Seiner
Majestät dem Kaiser und .König gebilligten und
von mir vertretene » Politik der königlichen
Staatsregierung nicht nur 'keine Hinder¬
nisse  in den Weg legen , sondern diese Politik
-unterst  ü tze n und fördern . Es geht nicht an,
und ich dulde es nicht , daß die Beamten glau¬
ben , Politik auf eigene Hand treiben zu können ."
Warnend fügte der Kanzler noch hinzu , er
.werde dafür sorgen , daß der betreffende Erlaß
überall und unbedingt zur Anwendung gelange.
Ob die ungenannten gemeinten Herren nach den
Erfahrungen der Kanalgegner große Furcht vor
den Folgen der Kanzlebdrohung hüben werden,
fragt sich. Als schreckendes Beispiel könnte aller¬
dings der Minister a. D . v. Posadowsky genannt
werden , der seine Blocksronde mit dem Verlust
seines Portefeuilles büßen mußte . Und gerade
diesen hätten die Freunde des Blocks gern we¬
gen seiner Tüchtigkeit behalten . So spielen die
Verhältnisse.

Sehen wir von den Ausführungen des Mi¬
nisterpräsidenten über die Schuld an der F i-
nanzmksHre,  für die er auch -die Abgeord¬
neten mit ihren Forderungen verantwortlich
machte , gib, und ebenso vom Falle Sckmcking, so
tritt uns als dritter Hauptpunkt Bülaws ' De¬
finition , seiner Stellung zur Krone entgegen.
Er hielt es trotz der Abweisung aller Kamarilla¬
gerüchte doch für notwendig , daran zu erinnern,
mit welchem Nachdruck er stets für den Träger
der Krone eingetreten sei. Seit 12 Jahren habe
er , der Minister und Kanzler , stets getan , waS
er zu tun vevmochte , um den Kaiser und König

vor Mißdeutungen zu schützen, sein Vevhalten
zu erklären und zu rechtfertigen , um sein An«
sehen zu wahren . Gerade in den schmerzlichen
Nobembertayen habe , er in seiner Mimster-
ergenschaft als wahrhafter Royalist gehandelt.
Der Kanzler fügte zu seiner Deckung hinzu , daß
er sich in voller Uebereinstimmung mit dem ge¬
samten Staatsministerium und dem ganzen
Bundesrat befunden hätte . Der verantwortliche
Minister hübe dafür zu sorgen , daß -der Träger
der Krone nicht irre wird  an dem Lande
und das Land nicht an dem Träger der Krone.
Er hübe dafür zu sorgen , daß die Verfassung
nicht nur dem Buchstaben nach, sondern auch
dem Geiste nach aufrechterhalten bleibt . Der
preußische Ministerpräsident habe vor allen Din¬
gen dafür zu sorgen , daß -die historische Stellung
der Krone , die eine ruhmvolle Vergangenheit
uns überliefert hat , und die die Grundlage un¬
serer Wohlfahrt und Macht , unserer Einheit
und unserer Zukunft ist, nicht auf -das Spiel ge;
setzt und daß sie nicht abgenützt wird.
Diese teils elegischen , teils mahnenden Worte
beweisen uns doch, daß auch in diesen schwierigen -
Dingen „alles im Fluß " gehalten wird.

Daraus verstehen wir denn auch einiger¬
maßen die -dunkle Andeutung eines neuen Ge¬
setzes gegen die Sozialdemokratie , von dessen
Notwendigkeit der Kanzler andererseits , wie wir
wissen , nicht überzeugt ist. Mit einer Ver¬
neigung vor dom monarchischen Prinzip und
dessen Träger wollte der Kanzler auf die not¬
wendige Einigkeit der bürgerlichen Parteien
Hinweisen . Er hatte sich für -die Gleichberech¬
tigung der freisinnigen Parteien eingesetzt , aber
die Scheidelinie zwischen der staatsvernemenden
Sozialdemokratie wollte er stark markieren.
Einige Verwirrung ist in dieser Hinsicht über
die Absichten de§ Kanzlers wachgevusen, über
sie paßt zu dem Spruche : „Alles ist im Fluß !'

Wedekind.
Im Wiesbadener Residenztheater steht am

ommenden Montag das interessante Gastspiel
d°n Frank und Tilly Wedekind  bevor . Aus
nfem Anlaß dürfte ein Buch besondere Wür¬

zung fmden , das Dr . Julius Kapp im Verlag
vermann Barsdorf (Berlin ) über Frank Wede¬
ln ^ scheinen ließ . Wir entnehmen den geist-
ouien Ausführungen Kapps nachstehende kriti-
Iwe..Analyse über Wedekind als künstlerische
lxnwnlichkeit . D . Red.

Wedekindschen Werke , mögen sie auch
nach noch so verschieden

rn-is,/t sein , haben doch alle eines gemeinsam,,7 »ei, alle ein

Rundschau.
Mehlkonsttkt.

Der Boykott , der den Türken Millionen bock
Pfunden eingebracht hat , soll nun auch von den
vereinigten Schweizer Müllern und Getreide¬
händlern gegen das deutsche Getreide angewendet
werden . Ob die Schwyzer einen gleichen Erfolg
haben werden , läßt sich bestreiten . Die Sache!
hat eine sehr ernste Seite , Die neue Wendung
der Dinge läßt der deutschen Regierung wohl
kaum mehr einen Zweifel darüber , wie sie ihr
Verhalten der Schweiz gegenüber einzurichten
hat . Deutschland befindet sich ja in dem Mehl-
streit dadurch in fester Stellung , daß die schwei¬
zerischen Unterhändler bet den Handelsvertrags¬
verhandlungen ausdrücklich das Nichtbestehen
einer Prämie auf Feinmehl anerkannt und die
Bindung des schweizerischen Mehlzolls bewilligt

ictv.rW “*" eJn h °ch erfreuliches , charakteristi-
" Merkmal auf : es spricht aus ihnen eine

u . Wedekind
ferfi

c>„ liT „ 7 jperiomiajie
Whirv 0 , Eigener in unserer Literatur , ohne
beqj jjj auch ohne Nachahmer . Und darin

iwÜJ ^docĥ anch  zugleich die Schwäche

eigenartige Persönlichkeit.
~ ' jener

uch o
icdoch

!xteiart W en  Wertes . Er ist unbedingt
Ict n„f .]er  gewesen , fand neue Wege und schrei-
iflm hii s nen  unerschütterlich weiter . Aber mit
Setin,.* ssuch dieses eroberte Neuland wieder
sei,,,,.. 5 gehen, Nachfolger ' ober Weiterbildner
lvrrdp,, , ^ ^ aft in wirklich künstlerischem Sinne
^anclimm möglich sein . Ja es scheint mir
tocji»,, ^ gar so, als ob selbst er bereits zu-
betn größter Mühe den toten Punkt in
hberd,„^ otaufe seines Schaffens noch einmal
tist ^ udei, hätte und sich bald an einer Stelle
tniiife n <itw 'Le.' Uw er stagnieren oder ausbiegen
Er it-s,» ^̂dckind ist durch uud durch Skeptiker.
Und der menschlichen Gesellschaft

un^ ^ aral und beobachtet von da aus das
^Nerü - ? 7Eiben der Menschen . Diesem bis ins
cs dann' ■ auf den Urgrund nachzuspüren und

Underm»' ", Uölliger Wahrheit unverhüllt und
^ü-ksichMu' durch irgend welche heuchlerische
«n, bae' ;?/ 1?1? den Menschen vor Augen zu fuh-

trefs° , siun Streben , Er hat es selbst einmal
sts !ren  charakterisiert im Prolog zu sci-

„Erdgeist " .
. .. .

vuuätipv, m den Lust , und Trauerspielen ? !—
e, die so wohlgesittet fühlen,

| An blasser Pflanzenkost ihr Mütchen kühlen,
Und schwelgen in behaglichem Geplärr,
Wie lene andern — unten im Parterre:
Der eine Held kann keinen Schnaps vertragen,
Der andere zweifelt , ob er richtig liebt.
Den dritten hört ihr an der Welt verzagen,
Fünf Akte lang hört ihr ihn sich beklagen,
Und niemand , der den Gnadenstoß ihm gibt . —
Das wahre Tier , das wilde , schöne Tier,
Das meine Damen ! — sehn Sie nur bei mir !"

Daß ihm das nicht immer restlos gelingt,
daran tragen zwei andere Eigenschaften die
Schuld , die seinem Skeptizismus beigesellt sind,
seine Vorliebe für Ironie und sein krasser Zynis¬
mus . Diese verleiten ihn oft dazu , ein Bild zu
verzerren , zu karikieren . Der Zynismus , jetzt
sicher das vorherrschendste Merkmal des Wedekind-
schen Schaffens , nahm aber nicht von jeher diesen
Rang in seinem Leben ein . Ja sogar das gerade
Gegenteil davon , ein gewisser Gefühlsüber¬
schwang , eine geivisse Sentimentalität machte

sich früher bemerkbar . Dafür zeugen , wenn der
Dichter auch später energisch versucht hat , alle
Spuren davon in seinen Werken zu tilgen , seine
ersten Veröffentlichungen , vor allem seine ernsten
Gedichte.

Auf den
stürzten die _ _ _
Er gab sich mit ungezügelten Sinnen dem Lebens¬
genüsse hin , alles andere beiseite setzend. Die
Taaebuchblätter der „Fürstin Ruffalka " vom
Jahre 1883 (also des Neunzehnjährigen !) geben
davon deutliche Kunde . Es sind das die Jahre
seines Pariser Aufenthaltes . Als Motto dieser
Zeit kan » das (allerdings hier wörtlich 'zu ver¬
stehende Faustwort gelten : „So tauml ' ich von
Begierde zum Genuß , und im Genuß verschmacht'
ich vor Begierde ." Es ist die Zeit der unbedingten
Hingabe an die Freuden - des Lebens : „Mein
Lebenstrieb ließ sich von jebcr nur durch die
cuitzerordentlichsten Reizmittel wach erhalten " und
„Als wäre ich je in meinem Leben auf etwas an¬
deres , als nur auf den Genuß ausgegangen ! Seit
ich zu denken begann , kämpfte ich um die Er.
Höhung meiner Lebensgenusses ", heißt es einmal
in „Hidalla " wohl in Bezug auf diese Tage . Da-

: kaum herangewachsenen Jüngling
Wogen des Lwens machtvoll herein.

I bei lernte der Jüngling natürlich und zwar fast
ausschließlich die Schattenseiten und die Gemein¬
heiten des Lebens kennen , und so mag denn ein
Ideal nach dem andern unwiederbringlich ent¬
schwunden sein . Sein Kinderglaube , sein Ver¬
trauen auf die Menschen , seine Freude an den
Schönheiten der Welt , alles erwies sich allmählich
als irrig und trügerisch . Da erstarrte sein Ge¬
fühl , . noch ehe es zur vollen Blüte gereift war,
wie ein Reis in rauher Frühlingsnacht . Die
anfängliche Leere wich bald dem Zweifel an allem,
dem sich dann nur allzubald Bitterkeit zuge
sellte.

Wäre damals ein Glücksstrahl , vielleicht aus
einem reinen , liebenden Frauenherzen , in dieses
Dunkel gedrungen , der ein Gegengewicht gegen
diese einstürmenden Bitternisse hätte bilden kön¬
nen , so hätte sich sein Geschick anders gestaltet.
Aber es blieb aus . Die einst weiche Seele ver¬
härtet bald völlig in den fat ' m Stürmen des
Lebens . Zwar kehren anfangs noch häufig Augen¬
blicke des tiefen Bedauerns und der Klage ob des
verlorenen Glückes der Kindheit wieder , was wir
in den Gedichten , wie wir später sehen werden,
deutlich verfolgen können , aber bald hat sie sich
durchgerungcn . Wir hörten schon in „Junge
Welt (1896) das Geständnis dumpfer Resig¬
nation : „Ich war vielleicht einmal mehr Idealist
wie du . Laß mich auf die albernen Geschichten
nicht zurückkommen . Was man einmal gründlich
verwunden hat , das braucht man Gott sei Dank
nicht mehr zu fürchten ."

Der dann immer stärker hervortretende Zynis¬
mus , die Freude , das , was man früher einmal
heilig gehalten , woran man aber den Glauben
verloren hat , herunterzusetzen , auch in den Augen
der Menschen zu entwürdigen , und so durch diesen
Spott , der einen gewissen Selbstbetrug darstellt,
seinen eigenen Schmerz zu betäuben , ist ein all¬
gemein menschlicher Zug und dabei sehr verständ¬
lich. Manchmal mögen sich auch später lisch
Augenblicke der Reue und der Seelenpein bei
Wedekind eingestellt haben . So ist der Ausspruch
>m „Erdgeist ^ : „Wer mir den Glauben an die
Menschen zurückgibt , gibt mir mein Leben zurück"
sicherlich ein wahr empfundener Aufschrei einer
gemarterten Seele.

Als verstärkendes Moment zu dieser inneren
Wandlung kam dann zweifellos noch die Sorge
um die Existenz und die kühle Ablehpung , die
jedem seiner LLerke von neuem zuteil wurde,
hinzu : „Mich stieß die menschliche Gesellschaft
einst als unbrauchbar auS ihren Rethen aus . Ich
ging nicht zugrunde , kam zurück und bot ihr wie¬
der meine Dienste an . An ein Dutzendmal in
meinem Leben hat sich dieser Vorgang wieder¬
holt . Niemand kann es wundern , daß mich
der Kampf draußen mit den Elementen auf an¬
dere Gedanken brachte , als man in der bürger¬
lichen Gesellschaft hegt ." (Hidalla .)

Das Gebiet nun , aus dem diese Lebensan¬
schauung des Dichters , die wir uns soeben ver¬
ständlich zu niachen versucht haben , sich betätigt,
daS Thema seines gesamten , künstlerischen Schaf¬
fens ist das immer unerschöpfliche : die Liebe, hier
natürlich nur rein körperlich zu verstehen , das
Verhältnis der beiden Geschlechter zueinander.
Der Liebesverkehr Mit -all seinen Wonnen und
Schmerzen , mit all feinetk 'Himmlischen und teuf,
lischen Gelüsten , Olvchlsn begehrender Sehnsucht
und Abscheu maßloser -Ilsbersättigung , kurz : Licht-
und Schattenseiten diese :-- ewig unergründbaren
Problems bilden -k-bie immer wiederkehrenden Mo¬
tive seiner Werke . Er bevorzugt dabei allerdings
in überwältigender „Mehrzahl die Nachtseiten des
Lebens , und gefällt sich darin , in die dunkel¬
sten Winkel menschlicher Laster und Verworfen¬
heit hineinzuleuchten , alle Seiten der sexuellen
Frage , ia , selbst die der medizinischen Wissen¬
schaften bekannt gewordenen sexuellen Verirrun¬
gen poetisch zu gestalten.

Wenn der Dichter hierbei oft nach bürgerlichen
Verhältnissen gemessen im Ausdruck oder in der
Gestaltung der Charaktere etwas weit geht , so
daß die Schilderungen zum Teil abstoßend oder
Abscheu erregend wirken sich habe hierbei haupt¬
sächlich die Luluiragödie im Auge ) so muß man
dabei ober bedenken , daß er , um wahr zu sein , sich
notgedrungen unbedingt der Sprache und der Ge¬
bräuche , die in den geschilderten Sphären Herr¬
chen, bedienen mußte . Und die Art und Weise,

wie er das tut , wie er seine Gestalten aus allen
Gebieten der menschlichen Gesellschaft gebildet

geben unzweideutig zu erkennen , daß sich der



Nr. rs Freitag Wiesbadener General-Anzeiger. 22 Januar Seite 2.

haben . Es ist unverständlich, wie man in Bern,
wo man diese Tatsache kennt, nun immer wieder
Len Versuch macht, mit allen Mitteln von der
«bgegebenen Erklärung abzukommen. Ja , man
wirft Deutschland sogar illoyales Verhalten vor.
Und Loch hat Deutschland von Anfang an sich be¬
reit erklärt, einem Schiedsgericht die Frage zu
unterbreiten . Deutschland mutz an den Rechten
festhalten, die ihm int Handelsvertrag von der
Schweiz zugesichert worden sind. Eine Be¬
endigung des Streits könnte von beiden Teilen
nur mit Freude begrüßt werden. Die Schuld
liegt nicht an Deutschland, sondern nur an den
Schweizer Müllern.

Dreadnoughts.
Obwohl zurzeit in London anläßlich des Kö-

»rgsbesuches in Deutschland Frtsdensschalmeien
ertönen , verstummen auch die Rufer nach Er¬
höhung des Marinehaushalts für das kommende
Jahr nicht. Ein höher Offizier führt im „Stan¬
dard " aus , die Ausgaben Englands für die
Flotte seien ungenügend , weil sie geringer seien
als diejenigen Amerikas und Deutschlands zu¬
sammen. Dieser Offizier erklärt , wenn keine
Aerrderung im englischen Bauprogramm ein-
tretc , werde England im Jahre 1010 zwölf
„Dreadnoughts " besitzen, Deutschland und
Amerika zusammen acht; 101l werde England
vierzehn, Deutschland und Amerika zusammen
dreizehn „Dreadnoughts " besitzen; 1812 aber
werde Endland noch immer vierzehn „Dread¬
noughts " aufweisen , während Deutschland und
Amerika neunzehn besitzen werden Um den
Zweimächte-Standard aufrechtzuerhalten , müsse
England also noch in «diesem Jahre sieben
„Dreadnoughts " auf Stapel legen

Die Uiigaritkrise
Mit der Türkei hat Oesterreich-Ungarn sich

berständigt , aber in sich selbst findet die Doppel¬
monarchie immer noch keinen Ausgleich. Weder
die Sprachenfrage im Heer noch die Bankfrage
hat eine Lösung gesunden , und selbst die un¬
garischen Minister können unter sich keine
Einigung fin -deu. Die Anhänger der gemein¬
samen und die der gesonderten Bank gelangten
im Ministerrate zu keinem einheitlichen Be-
sckflusse. Kossnth ist schwankend und Apponyi
möchte vor der Oeffent'lichkeit nicht hinter Kos-
suth zurückstehe». Wekerle hat keine Partei.
Einzig und allein Aüdraffy kämpft mannhaft
und offen sür die Beibehaltung der Bankgemein-
samkeit. die jedoch in diesem Kabinett , heute
wenigstens , nicht durchzusehen ist. Unter diesen
Umstanden ist von einer Verhandlung über das
Wahlgesetz nicht mehr die Rode. So lauge die
Bankfrage nicht gelöst ist. gibt es keine feste
Mehrheit , ohne solche aber kann die Wahlreform¬
vorlage nicht durchgebracht werden . Andrassy
verzichtet vorläufig daraus , seine Wahlreform
unter den jetzigen Parteiverhältnissen beraten
*u lassen. Da die Banköerhandluugen nicht
drängen , wivd auch die Krise noch einige Zeit
jn der Lust schwöben, ohne auszubrechen, allein
ouhanden ist die Krise unstreitig.

Deutscher Reichstag.
;~~r 190 . Sitzung »flut 31. Januar.

Präsident Graf Stoib erg  widmet dem
heute verstorbenen Alterspräsidenten Grafen
Hompesch einen besonders warmen Nachruf.

Auf der Tagesordnung stehen die Interpella¬
tionen A l b r e cht (Soz .) und Brandys
(Pole ) betreffend die Handhabung der §§ 3 und
12 des Reichs-VereinSgesehes.

Staatssekretär B e t h m a n n - H o l l w e g
erklärt sich bereit , sofort zu antworten.

Abg. Brey (Soz .) begründet die Interpella¬
tion seiner Partei . Er kenne ein halbes Hundert
Fälle , die so ungesetzlich gehanÄhäbt worden sind.
Redner führt dann eine Reihe solcher Fälle an,
so beispielsweise in Steglitz. Besonders zu be¬
anstanden sei der von dem Gericht, auch dem
Reichsgericht eingenommene und von den Poli¬
zeibehörden praktisch betätigte Standpunkt , daß
Vereine mit ausgedehnter Mitgliedschaft nicht
als Verein zu behandeln seien, weil die Mitglie¬
der Innerlich nicht hinreichend miteinander ver¬
bunden seien. _

Dichter nur durch rein künstlerische Interessen
dabei leiten läßt . Nirgends finden wir die Spur
des frivolen und Pikanten . Wedekind kokettiert
nicht nach Art vieler französischer Autoren mit
dem Halbverhüllten , Zweideutigen , Lasziven, er
zeigt vielmehr die Bestie im Menschen in ihrer
ganzen grausigen Wirklichkeit und ohne alle
Schminke. Der Stofs , das Geschlechtliche, wird
bei ihm niemals Selbstzweckder Dichtung. Und
darin beruht das Wesentliche zur Beurteilung
eines Kunstwerkes. Es ist nicht aus Lust an deui
Widerwärtigen des Stoffes entstanden, sondern
im Dienste einer künstlerischen Idee.

Wenn daher jemand diese Stücke verlvwft,
weil er es nicht passend findet , solche Stoffe
überhaupt zu behandeln und auf die Bühne zu
bringen , kurz , wenn ihm diese ganze Richtung
„nicht patzt", so wendet er sich damit nicht gegen
Wedekind allein , sondern gegen die ganze moderne
Richtung der Literatur , die jeden Stoff , falls er
zur Grundlage einer künstlerischen Ausgestaltung
gemacht wird , als berechtigt anerkennt . Solche
Leute brauchen deshalb absolut nicht literarisch
rückständig oder völlig unmodern zu sein — der
Geschmack ist bekanntlich verschieden — aber sie
sollen dabei doch bedenken, daß es mindestens
ebensoviele gibt , die hinwiederum an dieser Rich¬
tung ihre Freude haben, und daß der Geschmack
dieser Leute genau so berechtigt ist, wie der
ihrige, daß sie also gar keinen Grund , ja über¬
haupt nicht das Recht besitzen, nach Zensur oder
Polizei zu schreien.

Die Kunst ist frei , mutz frei sein, um sich ent¬
wickeln zu können. Es steht ja allen , die daran
irgendwie Anstotz nehmen, frei , achtlos an diesen
Dingen vorüberzugehen ; dieses Recht wird ihnen
niemand schmälern wollen, und eS zloingt sie ja
niemand , die Schauspielhäuser bei Aufführungen
solcher Werke zu besuchen. Warum soll- aber ge¬
rade der Matzstab künstlerischer Wertung nach
dem Geschmack dieser Leute angelegt werden?
Haben die anderen nicht dieselbe Berech¬
tigung für ihre Anschauung? Muffen wir
uns wirklich unseren Geschmack von ir¬
gend welchen engherzigen Gesichtspunkten aus
vorschreiben oder befehlen lassen? Man sollte doch

Abg. Breys ki (Pole ) : Noch kein Gesetz hat
sich schon so kurze Zeit nach seiner Einführung
als unbrauchbar erwiesen, schuld daran ist,
daß cs dem Volke aufgedrungen wurde . Sogar
unsere Wahlversammlung bei der

Schlochauer Ersatzwahl
hat man überwacht. Redner macht dann über
Fälle von zahlreichen anddrweiten Beeinträchti¬
gungen des Versammlungsrcchtes Mitteilung
und wendet sich zunr Schluß ausführlich gegen die
Anwendung des

Sprachcn -Paragraphen
auf die polnischen Gewerkschaften. Es sei un¬
zutreffend , daß diese zu national -polnischen
Zwecken gegründet seien oder tatsächlich solche
Zwecke verfolgten . Er bitte den Staatssekretär,
dahin zu wirken, daß von dem jetzigen Vorgehen
gegen die polnischen Gewerkschaften Abstand ge¬
nommen werde nicht nur im Interesse der polni¬
schen, sondern auch in dem der ganzen Gewerk¬
schaftsbewegung.

Staatssekretär B e t h m a n n - H o l l w e g er¬
klärt, er habe zugesagt , daß überall Verstöße des
Gesetzes geahndet werden sollen. Das sei auch
geschehen. Die Reichsregierung habe nicht Ver¬
anlassung gehabt, wegen der Handhabung des
Gesetzes weiter vorzugehen. Die Zentralbehör¬
den der Bundesstaaten hätten in allen Fällen
ihre Entscheidung getroffen . Am schlimmsten
habe man den Fall hingestellt, daß

polnische Berufs -Verciniguugcn
in ihren öffentlichen Versammlungen im Ge¬
brauch der polnischen Sprache behindert worden
seien, weil die preußische Regierung der Ansicht
sei, daß sie politische Bestrebungen aus der
Grundlage

großpol nischer Agitation
verfolgen. Jn dem Kamps öder besser Wettbe¬
werb zwischen sozialdemokratischen und polni¬
schen Gewerkschaften gingen die polnischen Ar¬
beiter alle zu den letzteren über. Es stellten sich
großpolnische Bestrebungen ein. Um die polni¬
schen Arbeiter fester zu binden , sei man daran
gegangen, ihre gewerkschaftlichen Interessen zu
vertreten . Innerhalb des Polenlbundes sei eine
gewerkschaftliche Abteilung gegründet worden.
Die Berufs -Vereinigung greift unausgesetzt auf
das politische Gebiet über. Der Staatssekretär
verliest eine Reihe Themen zu Vorträgen , in de¬
nen stets die nationale Grundlage eine große
Rolle spipelt. Wie Lenken denn die politischen
Parteien im Westen über die polnische Organi¬
sation. Die Sozialdemokraten halten sie für
überflüssig, man hat erkannt , daß sie eine na¬
tional -polnische Gefahr sind. Die

Hirsch-Dunkerschen Berufsvereine
sind den polnischen Gewerkschafts-Vereinigungen
aucĥ nicht grün . Das kommt >in ihrer Presse
genügend zum Ausdruck. Die Nationalliberalen
haben sich von den grotzpolnischen Tendenzen der
polnischen Kreise schon lange überzeugen lassen.
Die christlichen Gewerkschaften haben ebenfalls
die grotzpolnischen Aspirationen erkannt . Ich
behaupte, die polnischen Berufs -Vereinigungen
sind politische Organisationen und die Regie¬
rung in Preußen ist im Recht, wenn sic diesen
Organisationen den Gebrauch der polnischen
Sprache in den Versammlungen nicht gestattet.

Alles was der Reichskanzler bei der Ausfüh¬
rung ^des Vereinsgesetzes zu tun hatte , hat er
getan. Dafür stehe ich hier mit meiner Person.
Ucker hundert Fälle etwa sind mir mitgeteiit
worden. In , 33 ist eine Beschwerde überhaupt
nicht erihöben loorden ; ebenso scheiden 23 weitere
aus-, die von Amtswegen oder in der Beschwerde-
Instanz iin Sinne der Beschwerdeführer Erle¬
digung gefunden haben . Jn weiteren 20 Fällen
haben sich die Beschwerdeführer bei der ableh¬
nenden Entscheidung beruhigt . Jn die hö¬
here Instanz sind nur drei gekommen, davon nur
eines in Preußen . Erledigt sind bei den Bevwal-
tungsgerichten noch fünf , Lei den ordentlichen
Gerichten drei. Noch nicht erledigt sind bei den
Verwaltungsgerichten Fünf und bei den ordent¬
lichen Gerichten 14. Aus dieser Gruppierung ist
die Gesamtheit der mir mitgeteilten Fälle er¬
schöpft. Wir haben die Pflicht , dafür zu sor¬
gen, daß das Gesetz einwandssrei gehandhabt
wivd. Das habe ist getan und werde auch wei¬
ter dafür sorgen.

Das Haus beschließt, morgen mit der Be¬
sprechung der Interpellation zu beginnen . —
Schluß 6i/ > Uhr.

endlich einsehen lernen , daß der ominöse rote
Streifen mit der Aufschrift : „Konfisziert ge¬
wesen" gerade das Gegenteil von dem bewirkt,
was ursprünglich beabsichtigt war , daß er die
Leute geradezu mit der Nase auf das Buch stößt,
und zwar hauptsächlich die Leute, die cs sicher
nicht aus künstlerischen Interessen lesen werden.
Wie z. B. ferner ein und dieselbe Zensur -Behörde
die Aufführung eines ernsten Kunstwerkes wie
„Frühlingserwachen " verbieten kann, während sie
die eine schlüpfrigen nur auf Sinnenkitzel an¬
gelegten französischen Schwankes wie: „Haben
Sie nichts zu verzollen ?" anstandslos genehmigt,
darüber habe ich mir schon oft, aber vergeblich
den Kopf zerbrochen.

Wiesbadener Bühnen.
Königliche Schciufpiele.

Erstes Gastspiel von Madame Aino Akte.
Tannhäüser und der Sängerkrieg auf Wartburg.

Handlung in 3 Aufzügen von Richard Wagner.
So ward es denn zum Ereignis : Madame

Aino  A kt ü, die gefeierte Künstlerin und ehe¬
malige Primadonna der Pariser Großen Oper
im Kgl. Theater als „Elisabeth" ! Ziemlich alles,
was sich für Kunst interessiert , war erschienen
und sah mit aufregender Spannung dem ver¬
heißungsvollen Auftreten dös berühmten Gastes
entgegen. Erst der zweite Akt bringt die Be¬
friedigung der sich mehr und mehr steigernden
Neugierde mit dem Erscheinen Elisabeths . Es
strömt ein Fluidum von dieser schlanken Gestalt
aus , das trotz des Ungewohnten, ganz anders Er¬
warteten auf das Publikum einwirkt und sofort
das sichere Gefühl , einer großen Künstlerin gc-
gegenüberzustehen, erweckt. Madame Aino Aktü
betritt die Szene im Stil der Pariser Großen
Oper und offenbart ihre Herzensfreude iu der
Sängerhalle durch Gesten» die ihr Spiel als ein
ausgesprochen impressionistisches kennzeichnen.
-Ihre 'Elisabeth ist nicht die Verkörperung der iu

Diamanten aus Züdwejt.
Vor der Abteilung Berlin -Charlottenburg

der Deutschen Kolonialgesellschaft und bor
Mitgliedern der deutschen Volksvertretung
hielt Staatssekretär Dernburg gestern abend
im Reichstage einen Vortrag über seine west¬
afrikanische Reise, in dem er u. a. in bezug
auf die Tiarnantenfunde ausführtc:

Großes Aufsehen haben die bei Lüderitzbucht
gefundenen Diamanten verursacht, weshalb ich
hierbei etwas ausführlicher verweilen will. Nach¬
forschungen haben ergeben, daß auf der Ober¬
fläche in grobhörnigem Sande , vermischt mit
kleinen Achaten und anderen Halbedelsteinen,
Diamanten Vorkommen, welche zwischen stg und
% Karat schwanken und im Durchschnitt nicht
über y3 Karat schwer sind. Die Steine sind
ziemlich vollkommene Oktaeder von gutem Was¬
ser. Der Streifen , welcher sich halbmondförmig
um Lüderitzbucht herumlegt , beginnt südlich un¬
terhalb der Elisabethbay und setzt sich nördlich
bis an das Meer in die Nähe von Anichab fort.

Jetzt ist nur von einem sehr erheblichen̂ Vor¬
kommen zu sprechen. Die Ausbeute hat erst mit
einiger Regelmäßigkeit mit dem Monat Sep¬
tember eingesetzt; vorher sind im ganzen nur
2720 Karat gefördert worden. Seit 1. September
ist die Ausbeute wie folgt gestiegen: September
6644 Karat ; Oktober 8621 Karat ; November
10 228 Karat ; Dezember 11 849 Karat ; zusam¬
men 39 762 Karat , rund also 40 000 Karat mit
einem Verkaufswert von etwa 1100 000 M

Die von der Verwaltung eingeleiteten Maß¬
regeln gehen dahin : 1. Dem Fiskus von Süd¬
westafrika eine Beteiligung von etwa der Hälfte
des Reingewinnes , welcher bei der Diamantför¬
derung entsteht, zu sichern. 2. Den südwestafri¬
kanischen Steinen eine angemessene Verwer¬
tungsmöglichkeit im Weltmarkt zu sichern, und
die Entwertung der im Verkehr befindlichen
Diamanten zu verhindern . 3. Den Abbau in ge¬
ordnete , regelmäßige Bahnen zu leiten und Vor¬
sorge dagegen zu treffen , daß etwa aus Rück¬
sicht auf andere Interessen dieser Abbau unter¬
bleibt oder unnötig eingeschränkt wird . 4. Dem
deutschen Kapital die Ausbeutung dieser Steine
im wesentlichen zu reservieren und den in der
heimischen. Sckleifindustrie beschäftigten Per¬
sonen eine erhöhte Verdienstmöglichkeit zu geben.
Nimmt man an , daß auf den Karat roher Dia¬
manten mindestens 13 M Schleiflohn kommt, so
würde die Produktion auch nur eines Monats
schon etwa 180 000 Jt  Schleiflohn für die
deutsche Industrie bedeuten, so daß bieraus eine
Verdienstmöglicbkeit für deutsche Arbeiter von
über 2 Will. Mark im Jahre entstehen könnte,
setzuug in der gegenwärtigen Höhe vorausgesetzt,
hieraus eine Verdienstmöglichkeit für deutsche
Arbeiter von über 2 Millionen Mark im Jahre
entstehen könnte.

Zu dem Vortrage waren erschienen der Kai¬
ser und die Kaiserin , Prinz und Prinzessin Hein¬
rich von Preußen , Prinzessin Viktoria Luise.
Der Sitzungssaal , die Logen und die Tribühnen
waren bis auf den letzten Platz gefüllt . Auch eine
Reihe Abgeordneter, darunter zwei Sozialdemo¬
kraten , wohnten dem Vortrage bei.

Der Vorsitzende der Abteilung Berlin -Char¬
lottenburg der Deutschen Kolonialgesellschaft,
Herzog Adolf Friedrich zu Mecklenburg, be¬
grüßte das Kaiserpaar und betonte, daß das
erstmalige Erscheinen des Kaisers in einer
Sitzung der Deutschen Kolonialgesellschaft zeige,
daß der Kaiser den Weg, den die Gesellschaft
beschritten habe, für den richtigen halte , und das
werde für die Abteilung Berlin -Charlottenburg
ein Ansporn sein, auf -dem beschrittenen Wege
weiterzuwandeln.

Der letzte Gbrenowic.
rilaus Sobu. — In Saus und Braus. — Stimmuugcn
,r Milan CSristic. — Der verlumpte Badesast. — Die

Frucht galanter Abenteuer.
Vor einigen Tagen wurde berichtet, daß der

atürliche Sohn des Königs Milan von Serbien,
er junge Milan Christic, in Budapest emge-
cosfen sei, um hier bei den Gerichten eine Erb-
tzaftsangelegenheit , die Ptit beitt Ab

ungarischen Aristokraten Grafen Eugen Zichy in
Verbindung steht, in Ordnung zu brmgen . Der
junge Manu hat jetzt, außerstande , seine Hotel,
und ZechsÄulden zu begleichen, die ungarische
Hauptstadt verlassen und ist vor drei Tagen nach
Paris abgereist. . »

Milan Christic, der heute im 24. Lebensjahre
steht, war bis zum Tode seines königlichen Va- '
ters in einer militärischen Erziehungsanstalt
untergebracht, dann nahm ihn seine Mutter Ar¬
temisia Christic zu sich. Kurz darauf starb auch
die Mutter , und von da ab sorgte Graf Enge»
Zichy, der intimste Freund des verswrbenen Ko.
nigs Milan , für die Erziehung des Knaben.
Ziefer wurde zuerst iu einem ungarischen In¬
ternat , später in Paris erzogen. Nach Beendigung
seiner Studien  begann der junge Mann in
Saus und Braus zu leben. ■
■ Es standen ihm die hierzu erforderlichen Mit¬

tel zur Verfügung , auch hoffte er, daß rhn Gros
Zichy in seinem Testament mit einer größeren
Summe bedacht habe. Es harrte aber ferner eme
Enttäuschung, denn nach dem Ableben des Gra¬
fen erbielt er bloß 40 000 Kronen , die er in
einigen' Monaten verbraucht hatte . In seiner
bedrängten Lage kam ihm ein Konsortium von
Geldagenten zu Hilfe, welche dem letzten Obrc-
nowic auf die Beine helfen und ihn nach Mög¬
lichkeit ausbeuten wollten.

Nach der Ermordung König Alexanders und
der Königin Draga machte sich auch Milan Ehrt,
stic in Begleitung mehrerer Mitglieder dieses
ehrenwerten Konsortiums auf den Weg nach
Belgrad. Einige Agenten versuchten auch in der
serbischen Hauptstadt für den jungen Milax
Stimmung zu machen, ledoch ohne Erfolg . Spä-,
ter wurde der Versuch gemacht, dem jungen Chri-'
stic eine reiche Partie zu verschaffen, aber auch
dieses Unternehmen scheiterte. Christic bereiste
seither ganz Europa , geriet in schlechte Gesell¬
schaft und lebte fortab von den Geldbeträgen,
die ihm leichtgläubige Personen , denen er er¬
zählte, daß er eine große Erbschaft erwarte , vor¬
streckten.

Jur Sommer vorigen Jahres tauchte er ü
mehreren vornehmen ungarischen Badeorten auf.
Bei seiner Abreise erweckte es aber stets pein¬
liches Aufsehen, daß der junge Mann größere
Hotel- und Zechschulden hinterließ . Die Badc-
direktiou des Badeortes Buztas erfuhr , daß Chri¬
stic in Paris lebe, und drohte ihm durch einen
Advokaten mit der Strafanzeige . Nach einigen
Wochen schickte Christic einige hundert Kroncn
als Abschlagszahlung.

Vor etwa elf Tagen traf Christic in Buda¬
pest ein und stieg im Hotel Royal ab. Er er¬
zählte jedem, daß er e--kommen sei, um seine
Erbschaft nach dem tz-raicu Eugen Zichh zu be¬
heben. Sein Auftreten erweckte Vertrauen , se
daß man ihm seine Hotelschulden von 178 Kro¬
nen kreditierte . Auch der Oberkellner des Hotels
lieh ihm ebenfalls 100 Kronen . Christic schlief
stets den ganzen Tag , stand erst um 9 Uhr abends
auf und ging dann in Unterhaltungslokale der
niedersten Sorte . Dort unterhielt er sich mit
den „Dämchen", blieb aber stets die Zeche schul¬
dig. Er verschmähte cs aber auch nicht, sich bei
den Piccolos Beträge von 1 und 2 Kronen zu
leihen. Nach einigen Tagen ließ er sich nicht
mehr im Hotel blicken. Die Hoteldirektion er¬
fuhr später , daß er vier Tage lang bei einer
serbischen. Familie in Budapest sich aufgehalten
habe. Vor einigen Tagen lieh er sich von seinem
Gastgeber 200 Kronen aus und ist seither ver¬
schwunden. Man glaubt , er habe sich über Wien
nach Paris begeben. ■J

lieber die Abstammung des jungen Chrisuc
bcrlautct folgendes : Eine der sensationellste»
Liebesaffären des verstorbenen Königs Milan,
die schon im Jahre 1885 beinahe zu einer Schei¬
dung von seiner Gemahlin Natalie geführt hätte,
war sein Verhältnis mit der schönen Gemahlin
des späteren serbischen Ministerpräsidenten Chri¬
stic. Königin Natalie überraschte eines Tage^
in einem Hotel in der Nähe von Belgrad de»
Gemahl mit Frau Christic und die Königin jagte
die ertappte Nebenbuhlerin mit der Peitsche in
der Hand durch die Straßen der serbische»
Hauptstadt . Christic wurde darauf gezwungen,
sich von seiner Fraü scheiden zu lassen, und diese
wandte sich nach Könstantinopel , wo sie im selben
Jahre eines Knaben genas , der den Namen Mi¬
lan Christic erhielt . Frau Christic hatte ein
eigenes bedeutendes Vermögen und erhielt von
König Milan aus seiner Privatschatulle jährlich
6000 Kronen.

er. heiliger Minne weltfremden Jungfrau.
dern des zum Liebeslebcn erwachten keuschen
ibes. Diese sinnliche Auffassung gestattet
:kere Akzente, kräftigere Farben und verhilft

Routine zu ihrem vollen Rechte; darin ist
idame 2lkt6 allerdings Meister , doch mit sol-
c Unaufdringlichkeit, daß dies nirgends als
iche empfunden wird . Aber soviel scheint
er : der wirklich große Tag wird für den Gast
: diesen Samstag als „Salome kommen.
An der gestrigen gesanglichen^ Leistung
eressiert vor allen Dingen die Kunst, mit der
idame Akt« den Ton baut , die Kunst, mit der
ihren Stimmitteln noch Glanz verleiht und
Kunst, mit der sie ihre Partie minutiös aus-

icitct. Jn technischer wie musikalischer Be-
hung ist ihr Können ein erstaunliches und
htfertigt vollauf den guten Ruf, der ihr vor-
-geht. Die Künstlerin sang die „Elisabeth
utsch , mit solch ausgezeichneter Aussprache.
> sich ihr Partner , Herr Kammersänger
i r t S o m m e r vom Kgl. Opernhaus m Ber-
, gerne ein Beispiel daran nehmen kann,
mso wie an vielem anderem.
Sein „Tannhäuser " ist von früher her noch

gemein bekannt - bis auf die vielen Eigcn-
ten die sich Herr Sommer in Verkennung des
:sen's der naturalistischen Auffassung in der
üschenzeit angewöhnt hat . Manches streifte
ht an das Operettenhafte Sern groteskes
>iel am Schluß des zweiten Aktes paßte sich
l besser für einen trunkenen Tetrarchen . der
Sinnestaumcl bereits weiße Mause sieht, als

- den an Leib und Seele gebrochenen Sänger,
esmal hat sich Herr Sommer mifl den Wor-
r Du hast die Liebe arg entstellt selbst
wikicri Die realistische Darstellung im letz-
i Akte artete teilweise iu eme Ve- irrung des
en Geschmacks aus . Treffend sagt da Wolfram
I Eschenbach: „Unglücklicher. Mich faßt ein it*
! »Mitleid für dich an !"
Frl . Haßlöhl  als Venus in dem die Sinne

Augenweide! Sie sang die Partie zum erste»
Mal und zog sich mit gutem Anstand aus der
Affäre. Die vorgeschriebenen hohen A undo
blieb sic zwar schuldig, aber schließlich darf m»»
an einen Mezzosopran nicht unmögliche Anfor¬
derungen stellen. Herr Schwegler  erfreu!
als Landgraf wieder durch sein herrliches Orgb"
und hoheitsvolles Spiel . Eine sehr tüchtA,
Leistung bot Herr H e uk e als Walter von deu
Vogelweide, mit dem Biterolf mühte sich HW
E n ge l m a n n. Die Oper war , wie gewohW
glänzend inszeniert und machte Herrn Regisse»
Mebus  alle Ehre. Die musikalische Leitung
führte Herr Professor S chl a r . Das Haus w»-
bis auf den letzten Platz ausverkauft und eh»
den Gast, Madame Akhz und die übrigen Kunl-
ler durch lebhaften Beifall und mehrmalige
Hcrvoruf. vr . L . Urlaub.

vor und hinter den LoulW-
— „Der Doppelmensch " , der neueste ScbnE

unseres Wiesbadener Landsmanns Wun^
I a co b h . den er mit Arthur Lippschitz
hat, erlebt bekanntlich am S a m s t a g tm ~
badener Residenztheater seine Urauftuhrn *
Das Stück behandelt in humoristischer Weile.Ja
sehr aktuelles Thema, von dem anläßlich
dener Vorfälle in den Zeitungen vielfach

»£JU0 wXUCl  UtlJullLrUM . IU IJUUIUU l | il v '.fjjfjft#
sehr aktuelles Thema, von dem anläßlich B.clE £
dener Vorfälle in den Zeitungen vielfach die'■/ 'Vj
war . Infolge der Verkettung von manqei /
Umständen wird der Held des Stückes für 'llL
jener sogen. Doppelwesen gehalten , die
weilen, ohne sich dessen bewußt zu 1etn\1iaä
Dämmcrungszu stände  befinden-
dieser Voraussetzung baben die Autoren ^
Reihe von komischen Verwicklungen
verstanden. Jn Hauptrollen sind beschaftM
Damen Schenk, Schwarzkopf, Kraust van
Porst und die Herren Bcrtrani , Bartak , ~̂
Birkholz und Hem Tachauer, in dessen
auch die Spielleitung liegt . Der auZgeia^
lustige Schwank wird Sonntag abend
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Wiesbaden , 22. Januar.
Huf der liandffrafje ermordet.

x «r Sätet leugnet hartnäckig . — Geständnis des SoyncS.
— Vater und Sohn werden konfrontiert . — Eine dra>
Nätifche Szene . — Alles Leugnen umsonst . — Die Beweis¬

kette geschlossen.
Es seien heute noch einige Einzelheiten nach-ä en, aus denen hervorgeht,wie die Staats-tschnft Glied um Glied in der Beweiskette

fand. Der jetzt hier  im Gefängnis inhaftierte
Burkhardt senior leugnet nach wie vor. Er leug¬
net die Tat und leugnet , am Morgen des Mord¬
tages vor 11 Uhr das Bett verlassen zu haben.
Seine Angehörigen bestätigen seine Angaben.
Schließlich gelang es jedoch, wie wir bereits mel¬
den konnten, dem Staatsanwalt und dem Richter,
Frau Burkhardt und ihr Töchterchen zu dem
Geständnis zu bringen , daß Burkhardt senior sich
kurz nach seinem Sohne am Mittwoch früh kurz
nach7 Uhr von Hause entfernt habe und erst um
i/Al  Uhr wieder zurückgekehrt sei. Nachträglich
fügte nun Frau Burkhardt ihrem Geständnis
einige erläuternde , den Mann schwer belastende
Einzelheiten hjnzu. „ Sie gab nämlich an, ihr
Mann hatte kurz vor 1/28 Uhr sie aufgefordert,
ans Fenster zu gehen und sich um-
zuseheir , ob Frau Thamer den um 7
Uhr 28 M in Uten nach Cronberg ge¬
henden Zug zur - Abfahrt benutze.
Als Frau Burkhardt dies bejahte,
sprang ihr Mann schnell aus dem
Bett , kleidete sich an und ging fort
Da er erst kurz nach der Abfahrt der Frau Tha-
iner das Haus verließ und doch schon um 8 Uhr in
Cronberg gesehen wurde, und da sich anderseits
nicht feststellen läßt , ob er den Zug benutzt hat,
so ist wohl mit Sicherheit anzunehmen , daß Burk-
Hardt längs des Bahngleises seinen Weg nach
Cronberg genommen hat. eine Strecke, die man
zu Fuß bequem in 20 bis 25 Minuten zurücklegenkann.

rock . Während der Parade gibt eine Batterie der
27er den Kaisersalut ab. Die Geschütze nehmen
in der Parkstraße Aufstellung. Nach der Parade
ist Parole -Ausgabe vor dem Denkmal auf dem
Kaiser-Friedrich-PIatz. — Abends beteiligen sich
die Truppen an den von den einzelnen Kom¬
pagnien veranstalteten Lustbarkeiten.

* Akzisedirektor Kielst contra Konkursverwalter
«robt . Diese leidige Affäre , den Lesern wohl
noch in Erinnerung , hat erst gestern ihren de¬
finitiven Abschluß gefunden. Bekanntlich hatte
das hiesige Schöffengericht den Kaufmann Brodt
zu 10 M Geldstrafe verurteilt . Der Akzisedirek¬
tor war als Nebenkläger zugelaffen. Er glaubte,
daß die Strafe viel zu gering ausgefallen sei
und hegte die Hoffnung, daß das Gericht eine
Freiheitsstrafe  verhängen und Publika¬
tionsbefugnis aussprechen werde. Er legte des¬
halb Berufung ein. Die Strafkammer Wies¬
baden verurteilte daraufhin den Kaufmann
Brodt zu einer höheren Geldstrafe von 40 Jt  Das
Gericht bürdete aber dem Nebenkläger die Hälfte
der Kosten der Berufungsinstanz auf . K. legte
nun nochmals Revision ein, um durchzusetzen, daß
Brodt die ganzen Kosten der Berufungsinstanz
auferlegt würden. Der Erfolg war aber der, daß
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* Künstlerfest 190» im Volks-Theater . Der

Meeresgrund naht sich seiner Vollendung, d. h.
die dekorativen Vorbereitungen für das am
Samstag , den 23. Januar d. Js . stattfindende
Künstlerfest sind soweit gediehen, daß heute nacht
mit der Aufstellung der Grotten etc. etc. begon¬
nen wird. Die Szenerie ist von Herrn Kunst¬
maler Novi an  entworfen und leitet dieser
auch die Aufstellung des Meeresgrundes . — Der
Vorverkauf der Billette ist ein sehr reger , so daß
auf einen sehr guten Besuch zu rechnen ist. —
Vom Königlichen, Residenz- sowie Walhalla-
Nieater haben eine Anzahl Herrschaften ihr Er-

zugesagt, somit kann man wohl mit
1?Sen:  Die Wiesbadener Bühnenkünstler

geben sich und dem geschätzten Publikum am
Samstag abend ein Rendezvous in den „Mee¬
resfluten 'l Die Parole für Samstag dürfte
wohl für jeden unternehmungslustigen Wiesba¬
dener und dto. jede Wiesbadenerin lauten : „Run¬
ter auf den Meeresgrund !" Spenden zur Tom¬
bola sind immer noch herzlich willkommen.

* Der Postscheckoerkehr bietet u. a. eine An-
nehmllchkeit, auf die besonders hingewiesen zu
Werden verdient . Der an der Zahlkarte befind-
liche Abschnitt mit Vordruck für den Ein

Nach diesem wichtigen Bekenntnis der Frau
.fand nachmittags eine Gegenüberstellung von
Frau Burkhardt und ihrem Sohne Philipp statt,
die einen erschütternden Verlauf nahm. Philipp
versuchte anfangs immer noch zu leugnen . Als
aber seine Mutter tränenüberströmt seine Hand
ergriff und ihn mit dringenden Worten beschwor,
die reine Wahrheit zu sagen, riß sich der junge
Mann, wie in plötzlichem Entschluß zusammen
und legte folgendes Geständnis ab:

„Jetzt will ich die ganze Wahrheit sagen . Der
Vater hat mir am Dienstag abend gesagt : Morgen

: geht die Thamer nach Königstein , bringe mir dem
Hartmann seinen Revolver mit , ich gehe mit . Ich habe
mir zunächst nachts den Revolver geholt und damit
einmal geschossen. Dann habe ich die Waffe wieder
an ihren Platz gelegt und sie am Mittwoch früh ganz

: zeitig wieder von dort abgeholt . Als ist in die Stube
zum Vater kam, lag der Vater allein im Bett und ich

: habe den Revolver auf di - Kommode gelegt , so daß
der Vater ihn sehen konnte . Dann ging ich fort . Wie
ich aber wieder nach Hause kam, lag der Vater im
Bett und steckte mir den Revolver heimlich rasch wieder
zu. Ich brachte die Waffe daraufhin wieder zu Hart-
mann ^ zurück. Bon einer fremden Pattone weist

Nch nichts . Ich habe dem Vater überhaupt keine
Pattone gegeben. Woher er ste hat , weist ich nicht "

.. Nunmehr wurden Vater und Sohn konfron¬
tiert, Als man dem Vater mitteilte , was der
vohn ausgesagt habe, und als man ihn auffor-
derte. doch nun auch seinerseits ein reumütiges
Geständnis abzulegen, kam es zu einer dra-
mattschen Szene.  Mit erhobener, pathe-
tischer Stimme rief der Vater aus : „Philipp,
Philipp, du bist mein Sohn und ich bin dein Va-

du mich beschuldigen, ein solches
Verbrechen begangen zu haben ! Ueberlege dir
doch was du sagst . Wie könnte ich die Frau er-
Ichossen haben . Ich bin nie von Hause weg-

?." d schwöre, daß ich an dem Mord un¬
schuldig bin." Selbst als der Sohn vor dem Va-
ier das Geständnis , daß er ihm den Revolver
ubergeben, nochmals wiederholte, blieb der alte I solches von untergeordneter Bedeutung . Für die
burkhardt bei seinem Leugnen.

*

7 *u 5fuä  dem Leben geschieben ist gestern in
Dotzheim der frühere langjährige Inhaber der
Üestgen Gastwirtschaft „Zu den drei Königes
M ^ °"rad Dernlein.  Er war 51 Jahre
h-im schr beliebt̂ ^ ^ ' ^ ovbene war in Dotz-
fims, Wiesbadens Gäste. In den letzten Tagen
Re£n’eri t' 'a' eingetroffen : Baronin von Un-
Baron̂ .^ ^ rg -Berlin (Hotel Bellevue).

uniL Baronin von Budber  g°Bad
Wtel Oranten ), General Haack-

Quiffisana ), Rittmeister von
Qveenk" e s d o r f-Lerpzrg (Hotel Köln. Hof).

-« ■<**6 -spart* (Hotel Mlhelma.
Iau6n5 l . “nf S cS- Der Abschied mit der Er-
svurde'
Brc

f Kolb ' hstr^ ndl
^ -Geburtstags-Feier rüstet man in

die m umfassender Weise, gilt es doch
scherz Endung des 50. Lebensjahres des Herr-

Die m i l i t ä r i s che F e i e r
Anfang Januar , abends 7.30 Uhr. ihren
durch bip eil? 6« großen Zapfenstreich, der
Aar- Schwalbacher-, Emser -, Walkmühl-,
"wrck-Nin̂ über den Sedanplatz , Bis-
toeae» A^em- und Schwalbachcrstraße be-
^chwak̂ ' der Infanterie -Kaserne in der
dein Cboî l-̂ ÄE/s 'det der Zapfenstreich mit
^ N», n^ l ' '"bch bete an die Macht der Liebe

«s ?7- Januar , vi '
»*n ^ ?'^ nts -Kapelle

Zapfenstreich mit
Änt-vT“«,"' 519 vere an ote Macht der Liebe",

die • Januar , vormittags 6.30 Uhr, spieltS ch-'̂ E 'KaPelle des Jnf.-Regts. Nr. 80
lirchx a.uf der^Plattform der Schloß
T’Bt 01 nn ’ * 'oU<m̂ einen Choral , um dann das
Kiste durch Friedrichstratze, Kirch-
uucherii,?̂ ' ' Bahnhof-, Luisen - und S>
d>- n V. ^ ,?uszuführen . — Die Festgo  >
Sei;?* ,! e ' '"den uni " ““ '

E 's-b-n Schloßkirche.

Schwal-
>ttes-

um 9.30 Uhr in der evan-
^°nifati„-V^ „oviirche, um 9 Uhr in der kath.
statt __ ll 'sche und um 10 Uhr in der Synagoge
'$je * Me M:. —. --
dein

Parade  begint um 12.15 Uhr.
pen nehmen in der Wilhelmstraße nach

-eilige zu Aufstellung. An der Parade be-
' das Füsilier -Regiment Nr . 80 von

don Org und das Artillerie -Regiment Nr . 27
Die Parade , abgenommen von dem

ffbmmandeur von Conta  wird
; Clert  durch Oberstleutnant von A lt.

llnscreegi wuroen . Lier erfolg war aoer oer, oan l uo(ar„„Zi7j: • m > UL u â ^,n-
das Oberlandesgericht Frankfurt die Revision f ^ erungsschem (die Postquittung ) muh bekannt.

. . » J ' sich von dem Einzahler selbst ausgefüllt werden:
der ^Postannahme -Beamte unterschreibt ihn nnd
druckt den Tagesstempel dabei. Dieses Verfah¬
ren bietet die Möglichkeit, daß der L i e f e r a n t
einer Ware seiner Rechnung  gleich die Z a h l-
ksi/t e au s g e f ü 111 beifügt und auf der Rück-
seite des Quittungsabschnittes den Gesamtbetrag
der Rechnung wiederholt, pder daß er, wenn es
sich nur um wenige Posten handelt, die Rechnung
überhaupt gleich auf die Rückseite des Ouittungs-
ffrmulares schreibt. Die Postquittung dient dem
Kunden gegenüber dann ohne weiteres als Be-
statigung des Eingangs des Betrages bei dem
Lieferanten , während er sonst in der Regel —
wenigstens bei größeren Beträgen — noch eine
besondere schriftliche Bestätigung erwartet . Der
Lieferant spart also bei Anwendung dieses Ver¬
fahrens an Porto . a '

* Des Winters Schönheit! Herrliche Rauh-
ber Duft bei dem gegenwär-

Frostwetter in unseren Taunuswäldern
hervor. Ein Gang ins Freie ist außerordent-
Itch lohnend. Denn eine Silberlandschaft öffnet
sich vor unseren Blicken, wie man sie selten schö-
^ üeht. Bäume, Bijsche, Gräser und Kräuter:
alles ist mit einer zarten Silberkruste überzogen'
Filigranarbeiten kann man bewundern, so über-
aus zierlich und kunstvoll, wie sie Menschenhand
nie zustande bringt ! Leider sagt eine Bauern¬
regel : „Auf Reif folgt Regen!' Allzulange wer¬
den wir uns deshalb der Herrlichkeit nicht zu er¬
freuen haben Schnee, Regen. Glatteis und
Schlamm werden das Feenreich, das uns draußen
Ä w.eder in eine trübselige Wiuterland-tchaft verwandeln.

* Aus dem Tierschutzvercin. Im Hotel .Ter-
Mlnu» fand gestern abend die 33. Mitglieder-
S ^ lung des Tierschutzvereins Wiesbaden
statt . Oer Vorsitzende eröfsnete gegen 9 Uhr die
von etwa 40 Mitgliedern besuchte Tagung . Die
Anforderungen , die an den Verein gestellt wer-

1° gestiegen, daß jetzt täglich 8 feste
-lrbertsstunden rn der Geschäftsstelle eingerichtet
werden mutzten. Im verflossenen Jahre waren

Sô ,en<l0Cr„ als  l 0 000 Briefe eingegangen.
Aus dem Jahresbericht  ist hervorzuheben:
Dre Zirkusveranstaltungen hier hatten zu einer
Anzeige wegen Tierquälerei geführt . Eine Ein¬
gabe wegen Erweiterung der Polizei -Befugnisse
wurde an die Polizei -Direktion abgesandt. Seit
10 Jahren beschäftigt sich der Verein mit der
Anschaffung von Zug-Eseln, die anstelle von
Hunden als Zugtiere verwendet wurden . Bis
setzt wurden 800 Tiere verkauft, ein Erfolg der
selbst die Erfolge des Berliner Vereins über-
schrertetl Die Versuche mit Maultieren hatten
ebenfalls günstige Resultate gezeitigt. Auch die
Lreserung von passenden Wagen, Geschirren, so¬
wie ärztliche Untersuchung der Tiere hat sich gut
bewährt. - Durch Erbschaften sielen dem Ver¬
ein rm Laufe des Jahres 1000 M von Herrn
Rentner Allhause, 6000 JC  von Fräulein Scholz
unb 2000 M von Frau Professor Keil-Eltville zu.
— Die Einrichtung einer F a h r s chu l e zur An-
lernung der Fuhrleute war in Biebrich geplant,
jedoch verweigerte die Behörde die Erlaubnis.
Den Vogelschutz  hat der Verein durch An¬
bringen und Verkauf von Nist- und Brütkasten
gefördert . Im verflossenen Jahre wurden 32 000
Kalender  verteilt . Die Behandlung der
Pferde erfordere dringend der Verbesserung. Die
Maßnahmen , die für Beseitigung der Aufsatz¬
zügel und Scheuklappen getroffen wurden, hat¬
ten zum Teil guten Erfolg . Rühmlich sei zu er¬
wähnen , daß die Behörde in Biebrich dem Ver¬
ein weitgehendste Unterstützung zugesagt habe.
Den Schutzleuten dort konnten im Laufe des
Jahres ^24 Jl  Prämien ausgezahlt werden. Auf
eine Eingabe des Vereins an den hiesigen Ma¬
gistrat wurde durch letzteren angeordnet , daß
Pferde , welche am Tage beschäftigt wurden, des
Nachts keine Arbeitsleistung ausführen dürfen.
Die Errichtung eines Tier - Asyls  konnte bis
jetzt noch nicht bewerkstelligtwerden, da die Mit¬
tel hierzu nicht ausreichen. Im Namen des
Vereins dankte Oberstleutnant Adolf  dem
Vorsitzenden für seine aufopfernde Tätigkeit.
Hierauf wurden die Herren Kaiser , Busch
und Grebe  zu Kassenrevisoren gewählt. Der
Kassenumsah betrug im vergangenen Jahre
14 417,99 M Einige ' Statuten -Paragraphen
wurden dem Antrag des Vorsitzendengemäß ab¬
geändert . Die satzungsgemäß aus dem Vorstande
Und Aufsichtsrat ausscheidenden Herren Noll,
Adolf , Borgewitz  und K a h l i sch wurden
einstimmig wiedergewählt.

* Auf zum Walhalla -Maskenball ! wird mor¬
gen Samötag abend die Parole für viele lauten.
Die rührige Direktion hat zu diesem Preis -MaS-
kenball nicht weniger als 20 Preise ausgesetzt,
die sicherlicki ihre Anziehungskraft nicht verfehlen
werden. Während ^des Maskenballes wird im
Hauptrestaurant ein Münchener Bierfest mit
zwei Musikkapellen abgeihalten.

* Wiesbadener Ausstellung. Der Verband
der H a n d c I s g är t n e r Deutschlands, Gruppe
Großherzogtum Hessen und Hessen-Nassau wird
am nächsten Sonntag nachmittag nnter Führung
des Vorsitzenden des Gartenibau-Ausschusses,
Stadtverordneten Becker eine Besichtigung des
Geländes der Ausstellung vornehmem '

verwarf  und den Akziscdirektor auch noch mit
den Kosten der Revisionsinstanz belastete.

* Keine Vermehrung der Akkumulatorenwa¬
gen. Wünsche aus Interessentenkreisen haben
die Eisenhahnverwaltung zu einer Prüfuirg der
Frage veranlaßt , ob in unserer Gegend >durch
Inbetriebnahme von elektrischen Wagen (Trieb¬
wagen) noch Verkehrsverbesserungen herbeige¬
führt werden könnten. Die Verwaltung ist zu
einem verneinenden Ergebnis  gekoni-
men. Vom Frankfurter Hauptbahnlhof ist die
Inbetriebnahme von Akumulatorenwagen ausge¬
schlossen. Die ablehnende Eirffcheidung bedeu¬
tet für Wiesbaden  eine große Enttäuschung.
Die Fahr- läne der Züge in den Rheingau und
nach Niedernhausen weisen sowohl vor- wie
nachmittags große Lücken auf und man hoffte
allgemein, hier würden die Triebwagen für eine
bessere Verbindung sorgen. Der Beschluß der
Direktion ist um so unverständlicher , als von
Mainz  aus schon <ruf drei Strecken solche
Triebwagen laufen und für die Strecke Mainz—
Alzey die Einrichtung ebenfalls geplant ist. Die
Interessenten aus Wiesbaden  und dem
Rheingau dürften wohl bald Stellung nehmen
zu der Angelegenheit.

dt. Bortrag Hupfeld in der Gewerbeschule.
Daß das heutige Zeitalter noch immer das ei¬
serne Zeitalter genannt werden darf , wurde den
Zuhörern in dom gestern van Herrn Rentner
Jos . Hupfeld  hier in der Gewerbeschule, Well-
ritzstraße 3̂4, gehaltenen Vortrag so recht zum
Bewußtsein gebracht. In klaren, prägnanten
und wohlgeordneten Ausführungen verbreitete
sich Herr Hupfeld  über da? Thema : „Die
deutschê Eisen- und Stahl -Industrie und seine
wirtschaftliche Bedeutung im Vergleich zu ande¬
ren Kulturstaaten ". Die Kenntnis von der Nutz-
harkeitt des Eisens und seine Verwenduna ist ur¬
alt . Die eigentliche iBeldeutnnq und vielseitigste
Verwendung hat dagegen das Eisen erst in un¬
serer Zeit gewonnen und die Erfindung - es
Dampfes hat dex Verwendung von Eisen auf al¬
len Gebieten einen ungeheuren Aufschwung ge-
gegeben, so daß wir heute einen jährlichen Ver¬
brauch von vielen Millionen haben. DaS Eisen
ist kein Element , wie vielfach angenommen wird,
sondern eine Legierung, es besteht aus dem Ei¬
senerz in Verbindung mit Sauerstoff , Kohlen¬
stoff, Kieselsäure und anderen Stoffen und
kommt fast auf der ganzen Erde vor. Me bedeu¬
tendsten Eisenerzlager in Deutschland sind in
Luxemburg, Saar - ung Moselgebiet, Siegerland,
im Lahn- und Dillkreis , sowie in Schlesien. In
der Oderpfalz finden sich Brauneffenerze und im
Harz besonders Magneteisenstein. In dem gro¬
ßen Industriegebiet Rheinland und Westfalen la¬
gern verhältnismäßig wenig Eisenerze und nur

* Ziw Baugenossenschaftsbewegung in Nassau.
In der Provinz Hessen-Nassau bestehen gegenwär¬
tig 30 eingetragene Baugenossenschaften, wovon
22 dem neuen Verbände der Hessen-Nassauischen
Baugenossenschaften angehören. Außerdem ge-
Horen dem Verbände noch an 1 Genossenschaft
mit beschränkter Haftpflicht. 5 Aktiengesellschaften
unv 1 eingetragener Verein. Die angeführten
22 Genossenschaften des Verbandes hatten Ende
des vorigen Jahres 3913 Mitglieder. Die Ge-
lamthaftsumme betrug 1 181 300 M.  Seit dem
Beitehen der angeschlossenen Genossenschaften etc.
)uu^oen insgesamt gebaut 848 Miethäufer mit
3195 Wohnungen und 131 Erwerbshäuser mit 30
Wohnungen . Aus Mitteln der Landes - Ver-
sicherungSanstalt Hessen - Nassau
wurden zu Arbeiterwohnungszwecken nicht weni¬
ger als 10 619 929 Jl  als Darlehen hergegeben.

* Für Militäranwärter . Vakanzenliste Nr . 3
ist erschienen und liegt in unserer Expedition zur
kostenfreien Einsichtnahme auf. Im Bereiche des
'8 . Armeekorps werden verlangt : Frankfurt
a. M . eine Anzahl Schutzmänner, Ems ein Ma-
grstrats -Bureauaffistent und ein Polizeisergeant,
Fulda  zwei Schutzmänner, H ö ch st a. M. ein
Kanzleigehilfe am Amtsgericht, Valbert
Polizeisergeant.

ein

stark ^ aufstrebende Eilsen- und Stahl -Jndustrlie
Deutschlands genügen die in Deutschland gewon¬
nenen Eisenerze schon längst nicht mehr. Es
müssen deshalb schon seit Jahren große Mengen
schwedische und spanische Eisenerze cingeführt
werden. Schweden ist in bezug ans Eisenerze das
gesegnetste Land der Erde ; das schwedische
Schweißeisen ist besonders w?gen seiner vortreff¬
lichen Eigenschaften berühmt . Auch in Spanien
finden sich neben Kupfer und Blei sehr reiche Ei¬
senerzlager . Für Rußland kommt die alte Erz-
kammer des Ural in -Betracht , die älteste Stelle
für Eisengewinnung. In Belgien ist die Eisen¬
gewinnung geringer , dagegen ist Oesterreich-Un¬
garn reich an Eisenerzen und hierfür kommen
vor allem drei große Ha-uptzentren in Betracht.
— Zur Umwandlung des Eisenerzes in Eisen¬
stein dient die Braunkohle, welche infolge ihrer
mulmigen Beschaffenheit am gee-i-gnetsten hier¬
für ist. Kein anderes Land der Welt aber arbei¬
tet unter so günstigen Umständen wie England
und nur infolge seiner günstigen Lage in Ver¬
bindung mit einer politischen und wirtschaftlichen
Stärke konnte England bis vor Jahrzehnten die
Herrschaft in der Eisenindustrie aus dem Welt¬
märkte behaupten, während cs jetzt hinter
Deutschland und erst an dritter Stelle rangiert.
Die Klagen Englands über den deutschen Wett-

l bewevb sind deshalb auch berechtigt; -dominierend
auf dem Weltmarkt ist jedoch Amerika. Die Pro¬
duktion der Vereinigten Staaten an Eisenstein
übertrifft die aller übrigen Länder . Nach eini¬
gen vergleichenden Zahlen in bezug auf die Ei-
sensteingowinnung der einzelnen Länder gab
Herr Hupfeld noch längere Ausführungen über
das Puddelverfahren , das Beffemer-, Thomas-
und Martinverfahren uttd kam sodann auf die
heutige Massengewinnung von Esten zu sprechen.
Die von ihm ausgestellten fremden und einhei¬
mischen Eisenerze , Halbzeug- und Jertigfabri-
kate, sowie Ansichten industrieller Werke und Be¬
triebe veranschaulichten die Erklärungen unge¬
mein und gaben Zeugnis von den umfassenden
Kenntnissen^ welche Herr Hupfeld gerade auf
diesem Gebiete erworben hat . Nach Be-schrcibung
einiger großindnstriellcr Wecke, wie Burbacher-
hiitte , die Eisen- und Stahlwerke von Gebrüder
Stumm , sowie der Aktiengesellschaft Krupp , der
in diesen ungeheuren Werken investierten Kapi¬
talien , ihrer Arbeiter und ihrer Wohlfahtsein-
richtungen 'schloß Herr Hupfeld seinen zweistün¬
digen Vortrag . Der ihm gezollte lebhafte Applaus
bewies, mit welchem Interesse die Zuhörer den
Ausführungen gefolgt waren

Wiesbadener Vereinswesen.
— Tie Intern . Moll -Föderation , Zweigverein Wies¬

baden . veranstaltet heute Freitag , den 22. Jan ., abends
fi Uhr , im Saale der Loge Plato lFriedrichstraße ) einen
öffentlichen Dorttag des Professors Mittermaier aus Sie¬
ben über das Thema „Das Sttafrecht im Kampfe gegen
die Unsittlichkeit ".

— Stemm - und Ringklub „Athletia " hielt am Sonntag,
den 17. Januar , seine Jahres -Hauptversammlung ab . Es
wurden folgende Herren in den Vorstand gewählt : 1. Vor¬
sitzender Karl Haas , 2. Vors . Gustav Schwanz, Schrift¬
führer Adolf Pabst , 1. Kassierer Franz Ebenig . 2. Kassierer
Arthur Körner , 1. Jnfttukior : Emil Gemmer . 2. In¬
duktor Heinrich Hasselbach, 1. Zeugwart Karl Geppert,
2. Zeugwart Hans Belte : als Beisitzer Adolf Bengel und
Reinhard Krämer . Als Revisoren Wilhelm Rudolf und
Peter Bester . Der Club veranstaltet am nächsten Sonntag,
den 24 . Januar , im Saale „Jägerhaus ", Schiersteiner¬
straße , eine Unterhallung mit Tan, . Anfang 4 Uhr.

Ter BäckergehUfenvrrein feierte am Sonntag , den 17.
Januar , seine Nachfeier vom WeihnachtSball bei Mitglied
Hosfmann in der „Friedrichshalle ". Mainzersttaße . Ter
Saal war bis auf den letzten Platz Scsetzt. An einer
Kreppelpolonaise beteiligten sich zirka 70 Paare . Reichen
Beifall ernteten die Bereinsmitglieder Karl Rosen¬
berger  und Wilhelm O tz e r o t h für ihre humo¬
ristischen Borttäge.

*

Theater , Konzerte , Vorträge.
Im Königlichen Hoftheater beendet Madame Aino Mt«

morgen , Samstag , ihr kurzes Gastspiel . Die Künstlerin
wird sich in einer ihrer hervorragendsten Partien , näm¬
lich als „ Salome ", verabschieden. Bekanntlich singt Frau
Akte diese Rolle auf besonderen Wunsch des Komponisten
auch anläßlich der Richmd Strauß -Woche an der König !.
Oper in Dresden , wohin sie sich von hier begibt.

Zhklus -Konzert im Kurhaus . In dem beute Freitag
abend stattfindenden g. Kurhaus .ZvklusrKonzert wird
Frau Böhm van Endert  anstatt der Arie der
Catharine aus „Dpr AWerspenstigen Zähmung " von
Göh auf vielseitigen Wunsch „Elsas Traum " aus „Lohen-
grin " singen.

VolkS-Shmphonie -Konzert . Die Kurverwaltung hat
das vierte VolkS-Shmphonie -Konzert unter Affernis Lei¬
tung auf kommenden Sonntag abend anberaumt.

Wohltätigkeits -Dorstcllung im Refidenzthcaier . Herr
Dr . Rauch veranstaltet im Restdenztheater am 11 Fe¬
bruar eine Wohltätigkeits -Vorstellung zum Besten der Not¬
leidenden in Sizilien . Frau Sorma  wird in selbst¬
loser Weise ihre große Kunst an diesem Abend in den
Dienst der barmherzigen Sache stellen und ihre Tournee
unterbrechen , um eigens hier mitzuwirken . Der gesamte
Reinerttag wird für die gute Sache gegeben.

Dr . Phil . Helene Stöcker, die am Frettag , den 22. Jan .»
im Wartburg -Saal über „D i e E h e" einen Vortrag halten
wird , ist eine Persönlichkeit , die kennen zu kernen, wirk¬
lich eine Freude ist, da sie ihr ganzes Ctteben und Ar¬
beiten selbstlos einer großen Beivegung widmet . Helene
Stöcker will reformieren , die heutige Ehe aus ihrer er¬
starrten Form lösen , sie verlangt Schutz für die uneheliche
Mutter und das uneheliche Kind . Sie kämpft gegen das
Pharisäertum , das auf diesem Gebiet wohl seinen besten
Nährboden hat . Ihre ganze Art . sich zu geben, ist unge¬
mein sympathisch , ihre Ausführungen sind klar und kein
die Andersdenkenden verletztcndes Wort fällt.

— Bach-Bercin . Die Proben des Vereins sind in
vollem Gange und haben die Vorbereitungen zur Mathäus-
Pasiion zum Gegenstand . Diese soll ohne Streichung als
letztes Vereins -Konzert dieses Winters aufgeführt worden
Außer dem Verein , der in doller Stärke : Knnst-Ehor,'
Orchester , Jugend -Chor aufttitt , wird hierbei ein zweiter
Chor und ein zweites Orchester als Verstärkung mitwirk -n.
An der Spitze der bedeutenden Solisten steht als Dertte-
terin der Alt -Partie Frau Schumann -Heink.

*

Tagesanzeigcr für Freitag.
Kgl , Schauspiel  e : „O, diese Leutnants ". 7 Uhr.
Residenztheater: „Anna Karenina ". 7 Uhr.
V o lk s t h eatcr : „Die Einauartierung ". 8.18 Uhr.
Walhallatheatcr:  Keine Vorstellung.
Kurhaus:  Tee -Konzert nachm. 5 Uhr. — g. Zyklus,

Konzert 7.30 Uhr.
Btophon - Theater:  Täglich geöffnet von 12 «

bis 10 Uhr : Sonntags bis 11  Uhr.
Kinephontheater:  Täglich von 4 Uhr nachmsttags

bis 10 Uhr abends ununterbrochen geöffnet.
Konzerte  täglich abends:

Carlton - Hotel . — Central - Hotek . ~ .
Deutscher Hof. — Fr  i e d r i chs h of . — Hansa-
Hotel . — Hotel Kaiserhof . — Hotel
Ronnenhof . — Hotel Metropol . Palast-
Hot e l . — Hotel Prinz NicolaS . Wal-
halla - Restaurant . — Cafe HavSburg.
— Cafe Germania.

Was unsere lieser wünfdien.
(Unter dieser Rubrik werden Wünsche und Beschwerden
aus dem Leserkreise , soweit sie sachlich gehalten sind, ver¬
öffentlicht . Die Redaktion übernimmt jedoch hierfür nur

die pretzgesetzliche Verantwortung .)
Eisbeine in der Strahenbah ».

Nicht etwa , daß ich meine Mitbürger zu einem
gemütlichen Eisbein -Frühstück einläden möchte.
Aber dennoch bin ich überzeugt, daß auch meine
bewegliche Klage eine reiche Gefolgschaft unter
den Bürgern haben wird.

Jeden Winter wiederholen sich dieselben Kla¬
gen wegen der ungeheizten Str âßen-
bah « wagen,  trotzdem aber jeden Winter
wieder dieselben Eiswagen  für Peffonenbe-
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förderurg . Die Straßerrbahngesellschaft scheint
t-rmbe Obren für alle Klagen zu haben oder ober
sie isi wirklich nicht imstande, den normalen An¬
sprüchen einer Großstadt Genüge zû leisten.

Verwundert muß man sich auch fragen , wes¬
halb hat sich die Polizei nicht mit der Angelegen¬
heit besaßt. Es wäre Hoch ihre Ausgabe. hier ein
aufmerksames Auge zu hüben. Ist es doch auch
in anderen Großstädten unter dem Drucks der
Polizeibehörde gelungen, das Heizen der Stra¬
ßenbahnwagen durchzusetzen. ^

Es handelt sich hier um eine Schädigung un¬
serer Gesundheit , deshalb können und müssen
'.wir Non der Polizeibehörde verlangen , daß sie
ider Gesellschaft bei Strafe auferlegt , die Wagen
' int Winter unbedingt zu Heizen. Uebrigens
.müßte doch, was man eigentlich für selbstver¬
ständlich halten muß, in den Bedingrsigen der
Konzcssionscrteilung für die Straßenbahn ein
Passus enthalten sein, der da ausdrücklich besagt,
daß die Gesellschaft verpflichtet ist, die Wagen
im Winter genügend zu Heizen. Oder sollte die¬
ser Punkt bei Aufstellung des Vertrages über¬
sehen worden sein? Aber in jedem Fall können
und müssen wir von der Polizeibehörde 'ver¬
langen . daß diesem Uebelstand abgeholfen wird.
Die zunehmende Kälte macht den Mangel erst

.wieder recht fühlbar . Wenn aber die Behörden
außerstande sind, zur Besserung der Zustande
beitragen zu können, so muß das Publikum zur
l,,Selbsthilfe" greifen , um dem gesundheitsschäd¬
lichen liebelstand abzuhelfen. J. H*

Das Haffauer Land.
8 Biebrich, 22. Jan . In diesem Jahre blicken

Oberbrandmeister Heinrich Lange  auf eme 50-
jährige und Branddirektor Tropp  und Abtci-
luiigssührer Stemmler  aus eine 40jahrige
aktive Mitgliedschaft bei der hiesigen Freiw.
Feuerwehr  zurück . Aus Anlaß dieser Ju¬
biläen ist die Abhaltung eines F e u erwehr-
tommerses  geplant , dessen Vorbereitung in
den Händen einer Kommission liegt.

-si Dotzheim, 22.  Jan . Am verflossenen
Sorintag hielt der S a n i t ä t s v e r e i n im
. Deutschen Kaiser " seine ovdentliche Generalver¬
sammlung ab. Die Einnahmen des Vereins
vetrugen im verflossenen Jahre 17 232/)c>M und
die Ausgaben 17191,78 M.  Das Vereinsver¬
mögen -beträgt 6979.01 Jl.  Die aus ibent Vor¬
stand ausscheidenden Mitglieder Gg. Gauss,
Jul . Igstadt und Ph . Rossel  wunden
wiedergewählt.

_i_ Dotzheim, 22. Fan . Montag , foen_ 2o.
d. Mts ., vormittags 10 Ilchr, findet im hiesigen
Gemeindewald die 2.  und größte Brennholz-
Versteigerung  statt . — Ein Kuchen¬
brand  in einem Haus der^Wiesbadcnerstratze
konnte , ehe er erheblichen Schaden anrickstete,
von den Bewohnern gelöscht werden. — Der Kar¬
novalverein „N -arrhalla"  hält am kommen¬
den Sonntag im Gasthaus „Zur Eiche jeme
erste große Gala - -und Fremdensitzung ab.

K. Schierstein, 22. Fan . Die Vergebung der
Arbeiten und Lieferungen zur K ana l i sa t i o n
der Küfer - und Mittelstraße  wurde
in der letzten G e m e i n de v e r t r e t e r f r t-
; u n g beraten . Es wurde beschlossen die
Minde 'stsordernden zu berücksichtigen. Sonnt
eckhielten die Arbeiten und Rohrverlegung Lud¬
wig Schäfer  V -, die Lieferung der Materia¬
lien Wilhelm 2 tritt er. — Rentner Karl
Rudolph  beabsichtigt die Errichtung ei¬
nes Landhauses  an der Bichricherstrage.
hierzu erteilte die Gemeindevertretung dlê Gc-
nehmigung unter der Bedingung , daß die -stra-
ßenbaukosten in Höhe von 304 Jl  unter Verzicht-
lerstung einer späteren Abrechnung bezahlt
werden . — Der Gärtner Witte  machte erneut
das Gesuch nni Genehmigung der Verlegung
eines Wasserleitungsrohres durch den Feldweg
im Distrikt „Blierweg ". Um sein Grund¬
stück mit Wasser zu versorgen, ist erforderlich,
daß in dem Feldweg eine Leitung eingebaut
wird . Auch diesmal fand das Gesuch keine
Genehmigung , da ein Anschluß an die Ge¬
meindewasserleitung möglich 'ist und die Ge¬
meinde keine Konkurrenzunternehmungen gestat¬
ten kann. — Ablehnung fand auch das Gesuch der
Witwe Chr. Barth - Wiesbaden um Erlaß der
veranlagten Umsatzsteuer. — Der Erlaß einer
Schulordnung  für die gewerbliche Fort
bildungsschule wird vonseiten des Zentralvorsian-
des des Gewerbevereins für notwendig erach¬
tet . Es wurde demgemäß beschlossen. — Die am
13. Jarniar 1909 abgehältene B r en nh ol z v er¬
st e i ge r n n g , die einen Betrag von 4010 Jl
ergab , -wurde genehmigt . Der Hafen-
w asserstand  betrug gestern äbend 6 Uhr:
185 Meter. — Mit der Rh ein f lößer ei
scheint cs dieses Jahr früher als sonst loszu¬
gehen. Bereits regt es sich in allen Geschirr¬
logen und Depots im hiesigen Hafen. Me Hände
sind mit der Reparatur und Neuherrichtung der
Ftotzgeschirre beschäftigt. Auch wurden schon
inohpere Holzverkäufe abgeschlossen. — In der Ge¬
neralversammlung des „M ä » nerges a n g
Vereins  erstattete Schriftführer S chö n -
maher  den Jahresbericht und Kassierer Firn
g e s den Kassenbericht. Nach letzterem stellen
sich die Einnahmen ans 1641,81 Jl,  die Ausgaben
auf 1558,91 Jl,  mithin bleibt ein Bestand von
82,90 Jl.  Bei der Neuwahl wurden gewählt:
1. Vors. Hch. Thiele, 2.  Vors . Fritz Heinz,
Kassierer P . F i r u g e S , Schriftführer Gg
Schön maher  und P,h. J 'mbs . Der diesjä-
rigc Maskenball wird am Samstag , den 20. Fe¬
bruar , im „Deutschen Kaiser " -abgehalten. Die
Versammlung faßte weiter den Beschluß, sich
an dem im Juni d. Js . in Erbenheim stattfin¬
denden Gcsangwettstreite mit 50—60 Sängern
zu beteiligen. Die Geiamt -Mitalioder,zahl be¬
trug am Jahresschlüsse 182. — Die Vockstandsivahs
zeitigte in der Generalversammlung des Gesang¬
vereins „S ä n a >>r l n st" folgendes Rosnitat:
1 . Bors - SB. .V 'co,  2 . Bors . Karl Schäfer
Kassierer K. K l c - n. Schriftführer A ^ n n k
und L. Meng.  Der Rechnungsabschluß zeigt
folgendes Bild : Einnahmen 1952,42 M;  Ausgaben
1729,54 Jl,  Kassenbestand 222,88 Jl.

ff Vom Rhein , 22. Jan . Die Großrecderci
r^irma Franz Hauicl,  die ebenfalls zu einer
der ersten gebärt , deren Dampfer die Wellen de?
Rheines durchsckmeiden. kann im Laufe dieseS
Jabres auf ihr 100j ä h r i g e S Be stcl , e i, zu¬
rückblicke». Der Seniorchef der Firma war sei¬
nerzeit ein schlichter Schmied, der sich durch Ar
Heilsamkeit und Fleiß zu dem Leiter eines gro¬
ßen Unternehmens emporgeschwnngen hat.

Von unseren mit viel Beifall aufgenommenen Weihnachtsprämien '.

Oeftergaards Handatlas, ein Musterwerk, Vorzugspreis Mk. 4. -
Feldhaus, Buch der Erfindungen, Vorzugspreis 3. -
Canitj, Naturheilkunde, Frau und Kind Vorzugspreis 2.50
Unfer Tierarzt Vorzugspreis„ 3. -

haben wir infolge Nachlieferung noch eine Anzahl Exemplare auf Lager.
Wir geben dieselben zu den beigesetzten Preisen an unsere verehrlichen
Abonnenten ab, bitten jedoch Bestellungen umgehend machen zu wollen,
da dieser kleine Vorrat bald vergriffen sein wird und Nachlieferungen
nicht mehr stattfinden können.

Nach auswärts erfolgt der Versand nur gegen Voreinsendung des
Betrages zuzüglich 25 Pfg. Porto oder gegen Nachnahme.

Verlag des Wiesbadener General -Anzeigers
Geschäftsstelle : Mauritiusstrafte 8.

Mederwalluf , 22. Jan . Ein Hand¬
werksbursche,  der in der Villa Goos ge¬
bettelt  hatte , nahm dort ein Paar Stic-

e l mit , die er ans dem Wege nach schierstem
änziehen wollte. Dabei bemerkte er aber, daß er
zwei linke erwischt hatte . Er versteckte beide ab-
eits am Wege und kehrte kurz entschlossen in die

Villa zurück, wo er nochmals bettelnd vorsprach.
Hierbei nahm er wieder einen Stiefel mit, in
der Hoffnung , daß er zu einem der bereits ge¬
stohlenen passen werde. Als nach seinem Weg¬
gang der Diebstahl bemerkt wurde , machte man
große Jagd auf den „Bruder Stranbinger " und
der Buchhalter der Gärtnereifirma Goos u.
Koenemann nahm den Spitzbubeii fest, der sich
bereits wieder auf der Landstraße befand und
gerade mit der Zusammenstellung des richtigen
Stiefelpaares beschäftigt war.

Lorch a. Rh., 22. Jan . Die Beobachtungen
des Wisperwasserstandes und der Wassermenge am
Pegelhäuschen haben bisher so gute Erfolge ge¬
habt. daß an dem Ban der W i s p e r t a l -
'perre  nicht mehr gezweifelt werden kann.

r . Wallau , 22. Jaii . Am 7. und 8. Atärz
wird der hiesige Geflügelzuchtverein eine Ge¬
flügel - Ausstellung  äbhalten.

£ Wirges , 22. Jan . Das furchtbare U n -
g l ü cki n S ü d i t a l i e n hat einen hier beschäf¬
tigten Italiener um seinen Verstand gebracht.
Gestern wurde der Bedauernswerte nach Monta¬
baur in das Krankenhaus der Barmherzigen
Brüder überführt.

Kus den Nachbarländern.
_4_ Bingen , 22. Jan . Die Direktion des Tech¬

nikums teilte deni Vater des 20sährigen Tech¬
nikers Paul von Molitor  in Weinheim mit,
daß letzterer das Technikum unregelmäßig
besuche. Der Vater fuhr deshalb ^hierher und
traf gestern abend ein . Als er bei seinem Sohne
anklopfte, fiel im Zimmer ein Schuß . Der
junge Mann hatte sich den Sdniß betgebracht und
starb im Spital nach kurzer Zeit . — Vor einigen
Wochen verschwand  die etwa 18jährigc Toch¬
ter des Wagnermeisters Ritscher von Eich. Trotz
eifriger Nachforschung konnte über den Verbleib
des Mädchens nichts ermittelt werden. Gestern
wurde nunmehr ihre Leiche unterhalb Bingen ge-
ländct.

— Mannheim , 22. Jan . Dem im hiesigen
Rangierbahnhof verunglückten Streckenarbeiter
Roth  wurde das Wein oberhalb -des Knies am¬
putiert . Unserer Meldung über den Unfall sei
noch folgendes hinzugefügt : Roth, der erst seit
einigen Tagen bei der Eisenbahn beschäftigt ist,
hatte Weichen zu putzen. Plötzlich verstellte sich
diese und klemmte den Fuß des unglücklichen
Mannes ein . Im gleichen Moment -kam ein Wa¬
gen -auf dem Gleis -dahergerollt und drohte Roth
zu überfahren . Dieser ließ sich— ein Entrinnen
war ausgeschlossen— zur Erde fallen und mußte
zusehen, wie die Räder d e n F u ß b u ch st äb l i ch
ab schnitten.  Niemand war imstande, das
Unglück zu vermeiden. Als die Leute hinzu-
kamcn, saß der bedauernswerte Mann auf dem
Boden und hielt die Wunde zu, um nickst zu ver¬
blute!:. Er war bei vollem Bewußtsein.

Die Welt vor Gericht.
Wiesbadener vor dem Reichsgericht.

Wetzen übler Nachrede u. Urkundenfälschung ist
22. September v. I . vom Landgericht Wiesbaden
der Taglöhner Georg G. zu 4 Monaten Gefäng¬
nis verurteilt worden. Er sandte unter fremdem
Namen an die Eisenbahndirektion Mainz eine
Eingabe, in welcher behauptet wurde, der Eisen¬
bahn-Angestellte Jakob B. betreibe eine gut¬
gehende Schankwirtschaft, ohne Konzession zu
haben, er werde aber nicht angezeigt, weil sein
Bruder Polizist sei. Tatsächlich chatte aber B. die
Konzession, die allzureichen Ernten seiner bei¬
den Weinberge in seiner Wohnung zu verschän-
ken. Der Schutz des § 193 wurde dem Angeklag¬
ten nicht zuteil, weil er kein persönliches In¬
teresse und kein Recht hatte, einen Beamten im
öffentlichen Interesse anzuzeigen. Die Revision
des Angeklagten, die ftef» hauptsächlich gegen die
Annahme einer Urkundenfälschung richtete,
wurde heute vom Reichsgerichte verworfen. —
Gleichfalls verworfen  wurde die Revision
des Kaufmanns Jakob M-, verurteilt am 7. Okt.
v. I . vom selben Gerichte wegen versuchten Be¬
trugs (er verlaiigte eine Diente, weil er angeb¬
lich im Gefängnis einen Bruck, bekommen hat)
und der Ehefrau Marie L., did am 23. iscvt.
v. I . in Wiesbaden wegen Hehlerei an gestohle-
ueu Kohlen verurteilt worden ist.

Die Nähmaschine auf Abzahlung.
Die Eheleute Valentin Sck. hatten sich bei

einer hiesigen Firma eine Nahmaschine auf

Abzahlung gekauft und der Firma Eigentums¬
vorbehalt bis zur völligen Bezahlung ein-ge-
räumt . Nachdem etwa ein Viertel des Kauf¬
preises bezahlt war , verkauften sie die Maschine
und der Lieferant hatte das Nachsehen. Wegen
Unterschlagung wurde -der Mann zu zwei Wochen
und die Frau zu einer Woche Gefängnis ver¬
urteilt . _ _ _ ,_

Neues au; aller Welt.
A Wenn König Eduard kommt.  Die

Stadtverordnetenversammlung von Berlin nahm
eine Magistratsvorlage an , nach der 60 000 Jl  für
die beim Empfange des englischen Königspaares
entstehenden Kosten bewilligt werden.

,{•) Die Cholera . Gestern sind in Petersburg
34 Personen an Cholera erkrankt. Gegenwärtig
liegen 314 Personen an Cholera krank. _

KDie barmherzige Königi  n. Wie
verlautet , ist die Königin Helena infolge eines
Sturzes im Spital beim Besuch der Kranken
sehr leidend. Die Schmerzen, welche sie an der
Brust verspürt , nehmen täglich zu. Bis jetzt hat
sic sich geweigert, ärztlich untersuchen zu lassen.

Die Arbeitslosen von Dresden . In Dres¬
den fand gestern im Tivoli -Saale eine Arbeits-
losen-Versammlung , in der die behördlichen Maß¬
nahmen Zur Verhinderung der Arbeitslosigkeit
einer abfälligen Kritik unterzogen wurden , statt.
Darnach begab sich eine Deputation ins Rathaus,
während auf dem Altmarkt Tausende von Ârbeits¬
losen demonstrierten , doch wurde die öffentliche
Ruhe nicht gestört.

K Erdbeben in  K l e i n a s i e n. Ein
Erdbeben in Kleinasien hat grossen Schaden ver¬
ursacht. Der Ort Futscha unweit der Sadt Aidin
wurde von dem Beben vollständig vernichtet. 679
Häuser sind eingestürzt . Die Verluste an Men¬
schenleben sind bisher noch nicht bekannt.

Wenn man Geld hat. Der Milliardär
Rockefeller hat der Universität Chicago eine
Schenkung von einer Million Dollar gemacht.

-K Opfer des Winters . Ter 68jährige Tag¬
ner Wild von Einöd wurde, nach einer Meldung
aus Zwcibrücken, ans dem Felde erfroren auf¬
gefunden.

G Die Flüchtlinge des Mädchcnheims. Von
den aus dem Mädchenheim „Blohmsche Wildnis"
bei Hamburg entflohenen zwölf Fürsorgezög --
lingen waren bis gestern äbend zehn ergriffe,
und wieder eingeliefert . Mit Eintritt der Än i-
kelheit sind wieder fünf Mädchen entwichen.

G Doppelte lb st mord aus vcr-
sch m ähtcr Li eb  e. Der 18 Jahre alte rufft
sehe Student Maschalsky hat die 28 Jahre alte
Ehefrau des Lokomotivheizers Bogel in Karls¬
ruhe, mit der er in intimem Verkehr stand, und
dann sich selbst erschossen. Die Vogel wollte von
dem Studenten nichts mehr wissen.

(tz Aus dem Fenster gestürzt. In Göttingen
stürzte sich eine geisteskranke Frau , die erst kürz
lich geboren hätte , mit dem Kinde aus dem Fen¬
ster . Mutter und Kind sind tot.

Eine dunkle Bluttat.  Auf dem
Rittergut Leuten bei Kottbus wurde ein dort zu
Besuch weilendes Istjährigcs Mädchen im Keller
ermordet aufgefundeu . Bon dem Täter fehlt noch
jede Spur.

f») Blutrache. In der Wohnung des Bäcker¬
meisters Agricola in der Lüdwigstraße zu Leip
zig-Voltmarsdorf feuerte gestern vormittag der
daselbst beschäftigte, aus Bitterfeld stammende
18jährige Bäckergeselle Friedrich Polet mehrere
Revolverschüsse au-s die Familie des Bäckermei¬
sters ab. Die Ehefrau wurde durch einen Schuß
in den Rücken schwer verletzt. Die 18jährigc
Tochter erhielt einen Schuß durch die Kleider,
blieb aber unverletzt. Ter fliehende Täter gab
noch mehrere Schüsse ab, ohne jedoch jemand zu
treffen . Er scheint die Tat aus Rache begangen
zu haben, da ihm seine Stelle gekündigt worden
ist. Ter Täter wurde verhaftet.

-»1 Liebe , die mordet . Gestern mittag wurde
in dem Wäldchen am Wannsee bei Berlin  die
Leiche der 21jährigen Lina Welch aufgefundcn,
die bekanntlich am Dienstag ans den Ingenieur
von Kölner-Banner in der Rubensstraße ein
Revolver-Attentat unteriiommen hatte . Die Tote
wies eine Schußwunde in der rechten Schläfe
ans.

(X) Mit Morphium vergiftet, ^n einem Gast¬
hause der Wildrnfer Vorstadt in Dresden ver¬
gifteten sich in vergangener Nacht ein -Apotheker
und seine Gattin mit Morphium . Der Mann ist
tot , während die Frau noch lebend ins Kranken¬
haus überführt wurde . Das Kind der beiden
wurde in behördliche Fürsorge genominen.

Fabriklirand . Die Ccllnloidwaren -Fabrik
von Jngelmann u. Eo. in Lcipzig-Plagwih ist
gestern vormittag durch eine r!'euersbrunst voll¬
ständig zerstört worden. Das Feuer , welches im
2. Stockwerk zum Ausbruch kaut, verbreitete sich
mit rasender Geschwindigkeit. Der Schaden ist
bedeutend.

K Die deutschen Baracken für
Italien.  Der Herzog van Genua besichtigte
gestern das von Kaiser Wilhelm für die Verun¬
glückten gestiftete Barackenlager. Die Matrosen
der „Viktoria Luise" erwiesen die militärischen
Ehren.

0 Der letzte Schritt . Gestern vormittag vcr-
uchte in München  eine von ihrem Manne ge-'

trennt lebende Postsekretärsgattin Selbstmord
durch Vergiftung zu verübelt Ihr anderthalb
Jahre altes Kind, dem die Mutter ebenfalls Gift
gegeben hatte , ist bereits tot . Tie Frau wurde
in bedenklichem Zustande sins Krankenhaus ge¬
bracht.

K Chinesische Rebellen. Bei einer Zusammen¬
rottung von 800 Chinesen in Johannesburg in
der Ansiedlung an der Doep-Mine feuerte die
Polizei auf die Menge, wobei sechs Personen ge¬
tötet und 15 verwundet wurden . , 1

Letzte Drahtnachrichten.
Neues von Zeppelin.

F ri c d r i chs h a f e n , 22. Jan . Das im
Bau befindliche Luftschiff „Zeppelin fl " wird
Ende März luftbereit sei». Die Zeppelm -Gesell-
schaft lässt, um das Luftschiff vor Fertigstellung
der Reparaturen an der Reichsballon^ ille unter»
bringen zu können, eine Zclthalle Herrichten, die
später als Rcservchalle dienen soll. Die Halle ist
zu einem Viertel fertiggestellt. Zum Unterschied
von dem alten Luftschiff wird der neue „Zeppe¬
lin ff " ein größeres Hecksteuer erhalte », während
die Höhensteuer in der bisherigen Art gelassen
werden. Zur Verhinderung von Explosionen im
Innern des Ballons wird das Gas nicht mehr
innerhalb der äußeren Ballonhülle aus den Gas¬
zellen Herausgelasse», sondern gleich durch die äu¬
ßeren Häute hindurch ins Freie geführt.

Getreide aus Marseille.
Paris , 22. Jan . Der „Eclair " meldet aus

Bern : Die schweizerischeBundeskommission be¬
reitet augenblicklich neue Tarife vor , welche äm
1. März in Kraft treten sollen. Dieser Ent-^
schluß wird zur Folge haben, daß das aus Mar¬
seille eintresfende Getreide gegenüber dom aus
Mannheim kommenden begünstigt -wird . Der
Preisunterschied zwischen dem ' Getreide ans bei¬
den Ankunftsorten ist so gering , daß selibst eme
bedeutende Tarifermäßugung für ^den einen cdcr
anderen Hafen ohne Bedeutung sein muß.

Der streikende Lehrer.
Paris , 22. Fan . In Corcondrat), einem Darse

bei Becanson, stellte der Schullehrer mit dem
Ruse : „Es lebe der Streik !" den Unterricht
ein weil' die Gemeindevertretung sich gewei-gelt
hatte , eine von ihm verlangte Ausbesserung des
Schulgebäudes vornehmen zu lassen. Ta der
Schulinspektor das Vovgehen des Lehrers billig¬
te. hat die Gemeindevertretung sich an den ün-
terrichtSminister gewandt,

Erdbeben in Marokko.
Paris,  22 . Jan . Wie mehreren Blätteni

aus Tctuan in Marokko vom 19. d. Mts . gemel¬
det wird, berichten aus dem etwa 50 Kilometer
südlicheren Gebiet der Remaros eingetroffenc
Eingeborene, . daß infolge eines Erdbebens oder
eines Bergrutsches mehrere große Dörfer zer¬
stört wurden . Mehrere Hundert Personen soll-m
getötet oder verwundet worden seiir._ j

Wetterbericht
Höchst-Stand

Carl Müller, Optiker
Langgasse 48. — Telefon 2568.

Temp. nach0 . || Barometer gestern 753,5 mm.
Voraussichtliche Witterung für 23 . Jan . vo»

der Ticuststelle Werlburg: Wenig Slciidcriiugl
Frost langsam zunehmend.

Nicderschlagshöhe seit gestern: Wcilburg 0,
Feldverg 0, Nculicch 0 Marburg 0, Fulda V
Witzcnhaujen0, Schwarzenborn0. Kassel0. J

Wasser- Rheinpegel Eaub gestern2 47 heule2.2j
stand: Mainpegel Hanau gestern2 02 heule1-d-

Lahnpegel Weilburg gestern 1.66 Leute
23 Ja «. Lonnenausganr 7.54

Sonncnnnteu *m 4.3>
Mondamin .,

Chefredakteur: Wilhelm Clobes.
Verantwortlich für den gesamten redaktionellen Lnhalt-
Wilhelm Cloves; für den Anzeigenteil Friedrich Wc» >n!.
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Bestes Rohmaterial und sorgfältig®
Fabrikation bedingen die wertvolle 11
Eigenschaften von Knorr’s Hafer¬
mehl als leichtverdaulichste , nahr¬
hafte und Durchfall vorbeugende
Kindernahrung . .

Jedes 'Pakef enthält
1 Gutschein für Knorr-Sosv
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Die Rheinschiffahrt.
Die Schiffahrt auf dem Rhein hat das neue Jahr

unter fehr ungünstigen Aufsichten angetreteir . Vom
28 . Dezember dis 5 . Januar konnte der Verkehr auf dem
Rheine durch den starken Eisgang nicht mehr aufrecht
erhalten werden . Die unterwegs befindlichen Schisse
mußten noch vor Jahrcsschlutz die Schutzhäfcn aufsuchcn.
so daß einzelne Häfen überfüllt waren . Erst am 6 . '-Jam
wagten mehrere Schleppdampfer auf der mittleren
Stromstreckc die Reise talwärts . Doch dauerte es immer¬
hin noch mehrere Tage , ehe der Verkehr regelmäßig
,or sich gehen konnte . Von Holland kamen die ersten
»ei Schiffe am 7 . Januar über die deutsche Grenze , die
Seiden folgenden Tage waren cs 17  und 18 Schiffe,
deren Zahl sich aber seither wieder vermehrt hat . Aus
den Ruhrhäfen find die Kohlenabschleppungen am 15 . Jan.
M Gang genommen worden , man wartete hier das Ab-
treiben des ober - und Siittelrheinifchen Eises , ebenso das .̂
scnige aus den Nebenflüssen ab . was inzwischen ge¬
schehen ist, so daß jetzt sämtliche Wasserstraßen eisfrei
find.

Ser Wafserstand des Rheines zeigte seit 10 . Januar
cine langsame Zunahme , der in den letzten Tagen eine
kräftige Anschwellung folgte , die vis zum Niederrhcin
vorgedrungen ist . Die Nebenflüsse des Rheins brachte»
große Wafsermengen . so ist z . B . die Mosel in ein paar
Tagen unt 214 , Meter gestiegen .der Neckar stieg 1 01
Meter , der Oberrhein von Kehl ab 1 Meter . Ueber das
Berladegeschäft in den ersten 11  Tagen ist nichts Gün¬
stiges zu melden überall war es sehr still , da Zufuhren
don der See fehlten . Nachdem nun wieder eine ziemlich
gute Wasserstraße vorhanden , ist . entwickelte sich au Lei
Kippern wieder ein lebhafter Verladebetricb und die Koh¬
lenverfrachtungen rheinaufwärts dürften gwesfellos in
den nächsten Tagen wieder zunehmen , namentlich wenn
das Wasser un Oberrhein vorhält und die direkte Vcr
Pachtung bis Kshl -Straßburg wieder möglich wird.

Was nun die Frachtenlage anbelangt , so würde vor
Einstellung der Schiffahrt die Fracht von der Ruhr nach
Mainz -Mannheim -Rheinau niit 1,70 M  notiert , jetzt stehst
die Fracht auf 1,35  fl ., bis Frankfurt auf 1,60 fl . nach

°Uf 1.80  fl ., nach ml
et a66 utg auf ~,t>0 fl . Die Schlepplöhne nach Mainz-
Gustavsburg notierten zuletzt 6 I . nach Mannheim-
Mcinau 7 I Die Fahrten auf der Mosel , dem Main
Neckar und dem Oberrhein sind wieder ausgenommen
wordem Bon Rotterdam sind im ersten halben Monat
wenig Zufuhren nach dem Niedcrrhein abgcgangen . Eisen-
erz kam nur in 27 Schiffsladungen an. am meisten ver¬

pachtet werden Stückgüter und Getreide , dann Mais
Holz , Petroleum , Leinkuchen usw.

In den letzten Tagen haben aber die Verschiffungen
wieder zugenommen . Die Frachten sind bedeutend zurück¬
gegangen . Anfangs des Monats zahlte man noch 120
Cent - bei 1/ t  Löschzcit , nach den Ruhrhäfen . Die letzte
«rracht war 57 14  Cents , für Holz 60 Cents . Bon Ant¬
werpen nach Dülscldorf wurde zuletzt Getreide mit 1,10
l .. nach Köln mit 1,50 fl . bezahlt . Seewärts kommend

trafen vom 1 . vis 18 . Januar 350 Schiff - auf dem Nie¬
derrhcin ein , 295 kamen von Rotterdam . 88  von Ant-
werven . 2 von Amsterdam usw . Als Bestimniungsort
hatten zwei Emmerich , 1 Grieth . 1 Kleve , 3 Aescl , 187
blieben in den Ruhrhäfen , 16 fuhren weiter nach Uer¬
dingen . 2 nach Krefeld , 2 nach Düsseldorf , 1 nach Rcis-
holz . 2  nach Neuß , 11  nach Köln und 73 Schiffe fuhren
rheinaufwärts . Im Duisburger Hafen verkehrten voni
2 . bis 18 . Januar 327 Schiffe ) aiigckommeii 171 . davon
beladen 53 mit 18121 To ., abgefahren 153 , davon be¬
laden 60 Mit 15 909 To ., darunter 11  238 To . Kohlen.
>)M Ruhrorter Hafen verkehrten ' vom 2 . bis 8 Januar
525 Schiffe , angemcldet 315 , beladen 11 mit 1739  To .,
abgemeldet 210 , beladen 115 mit 10 639 To ., darunter
9317 To . Kohlen.

22 Januar

Die Börse vom Tage.
Berlin , 21 . Jan . Die Börse eröffnet - uneinheitlich.

Auf den gestrigen trägen Verlauf der Pariser und Lon¬
doner Börse verkehrten die von den Weftbörfen abhän¬
gigen Werte schwerfällig und die von Wien schwach auf
die heutige Wiener Vorbörsc . Etwas lebhafter gehandelt
waren nur Banken im Hinblicke auf deren gestrige Festig¬
keit an der Frankfurter Abendbörse . in der Erwartung,

SSttnfcn bei Wiederkehr ruhiger politischer Ver¬
hältnisse dem Emisiwilsgeschäftc ihre Tätigkeit in diesem
Jahre rn erhöhtem Maße zuwcnden werden . ' Bon Hei¬
mischen Fonds dreiprozentige Reichsanleihe um 0 .20 Pro¬
zent höher auf Kaufsaufträgc zum ersten Kurs des¬
gleichen waren 1902er Russen 0 .10 Prozent besser . Javm
ner unverändert . Voii Montanakticn Hütten - und Berg
Iverksaktien durchweg niedriger . Der Bericht des „Jronage ''
wirkte unbefriedigend wegen der Unklarheit der Situation
über die Lage des Eiseii - und Stahlmarktcs : zudem kind
auch die Berichte aus Rheinland und Westfalen über die
Marktlage nicht übereinstimmend . Rur von einzelnen Vcr-
baiidcii , wie vom Walzdrahtverband . liegen günstigere
Meldungen vor . Bahnen gefchäftslos . Amerikaner um
Bruchteile niedriger gegen gestern auf unregelmäßiges
Newhork . ■ Otavminen gingen bis 181 um auf Lösung
des Shudilats . Große Berliner Slratzenbahn fest . Ultimo¬
geld ca . 23,/ , tägliches Geld 11// , Bei Uebergang in die
zweiie Börsenftunde ruhig : Kurse , soweit notiert , unber

ändert . Im weiteren Verlauf Lokalwerte still . Hütten,
und BergwerkSaktien unter Realisierungen der Tagcsspeku,
lation abgeschwächt . Die vorliegenden Privatdepeschcn
melden aus London , daß die Bankrate dort nicht erhöht
wurde . In drtltcr Börsensluiidc Lokalwerte wieder fester
Bon heimischen Fonds 31/ prozentige Reichsanlcihc und
Konsols 0 .20 Prozent Höher, desgleichen drciprozcntige
Rcichsanlcihe und Konsols . Ter Rückgang des Privatdio-
lonts um y  Prozent regte an . Jnduftricwerte des
Kassamarktes überwiegend fest.

Privat -Tiskont 21/ a  Prozent.
ffrantfurt a . M . , 21 . Jan . Kurse von 1 .15 — 2 .15 Uhr.
Kreditaktien 198 .— . Diskonto -Komm . 182 .10  a 30 '

Dresdener Bank 148 .60 . Nationalbank 123 .50  b.
114,50 ' Lombarden 17 .00 , Baltimore

111 .50 . Lwhd 92 .90 a 93 .20.

Sr ° » tfi>rt B. M ., 21 . Jan . Abcnd -Börfc.
ftrcibitattici ! 197 .80 b. DDkonto -Komm . 182 10 a

182 .30 b . Nationalbänk 123 .10 6 . Länderbai,k 110 .50 a

213 60 ^ "-Edter -Bank 128 .95 b. Deutsche Ban!

Staatsbahn 111 .80 v . Lombarden 18 .- b. Baltimore
11f .5o b . f Paketfahrt 113 .80 b. Llohd 93 15  v

Reichsanleihe 85 .90 b. Bulgaren 99 .- b ' "--m-keii
1905 81 .20 b. - urien

Karpencr 193 .85 b. Phönix 177 .— b.
Etsen -Jnd . 119 .50 b . Schuckcrt 120 .90 b.

Kurse von 6 .15 bis 6 .30 Uhr
Schuckcrt 121 .— b.

Die Börse des Auslandes.
Wien , 21 . Jan ., 11 Uhr — Min . Kreditalticn 026 ._ ,

Ctuatsbahn 675 .— , Lombarden 101 .75 , Marknotcn 117 .15
Papierrcntc 97 .20 , Ungar : Kroncnrcntc 01 .10 , Alpine
629 .75 . Schwach.

3an -' 10  urw 50 Min . 5 Prozent Rente
103 .15 . Ml,telmeec 391 . .Mcridtonal 656 . Wechsel auf
Paris 100 .10 . Wechsel auf Berlin 123 .07.

Genua , 20 . Jan . Banca d 'Jtalia 125t\
Glasgow , 21 . Jan . ( W . B .) Anfang . Middlcs-

borough Warrants per Kassa 18 .6 - , per lausender Mo¬
nat 19 .9— Flau . . .

Märkte und Messen.
Binge » , 21 . Jan . Ter heutige Groß - uud Kleinvich-

markt war erheblich besser als der erste in diesemJahre
ubgehalienc Markt befahren . Der Zutricb stellte sich aus
etiva 150 Slllck Großvieh und 100 Kälber . Dabei ent¬
wickelte sich bei allerdings etwas gedrückten Preisen ein
lebhaftes Geschäft . Tic meisten Tiere wurden verkauft
Bereits auf dem Vormarltc zeigte sich reges Lebe » , so daß
etwa 200 Stück Großvieh und 10 Kälber hier abgcfetzt

nrden . Für 1/, .° bis ^ jährige Kälber wurden 80 _ 00
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-10 —P00 M,  für hochträchtige Kühe 350 - 100 M  für
200 — 310 M,  für Fahrkühc ' 310 — 100 M  pczahli

frf,h,el:Cn Sc6Ia8eä f0fiCle  800 — 1000
das Paar leichteren Schlages 700 - 800 M baii

*aat leichten Schlages 600 — 700 M.  Für Schlachtvieh
tourbc » im Zentner Schlachtgewicht folgende Durchschnitts

SuE  Achsen erster Qualität 78— 80 M,  zwci-
lcc Qualikat 71 — 76 M,  dritter Qualität 68 — 70 M  für
flmbcr erster Qualität 76 - 78 M.  zweiter Qualität 71
* brlttec  Dualität 66 — 68 M,  für Kühe erster
^.ualttat 71 — 76 M,  zweiter Qualität 70 — 72 M,  dritter
-ualitat 62 — 66 M,  für Kälber erster Qualität 75 — 77 (V

LI ^ ualität 72 - 74 dritter Qualität 69 - 70 1
“ * * 1Im0cBun8 ^ Z - ntner Schlacht-

Donnerst 5̂ / Der nächste Viehmarkt findet nnr
Donnerstag , den 1 . Februar statt.

Mannheimer Produktenbörse
vom 21 . Jan . 1908.

“ » « -Hlnn , p -e
W-iz ..pfti !z.

„ Rheing.
„ iicrbd.
„ ruff. Azsitig
„ Ulla
„ Theodolla
„ Taganroz
„ Sarourka
„ rumänischer
, , am. Winter
„ Manitoba I

21.7b—22.00
oo.no—oo.Oo
22 00 - 22.25
2l . iO—24 76
24 .00 —00.00
24.50—25.00
2 .75- 24.00
OO.OO—i 0.00
24 .25- 24.50
21 .00 - 24 .25
00 .00—00.00

WallaWallr 00 .00- 00 .00
„ Kansas II
„Australier

„ La Plata
Kerncn
Nogz ., pfälz . » eu

ruff.
rumän.
nordd
am nk.

21.00 —24.25
00 .00—0» 00
34 .25 - 24.50
21 .50- 21.75
16.75—17.00
05.00—00.00
00 .00—00.00
18.00 —00.00
00.00—00.00

00.00—00.0«
17.00—00.05
17.00—00.00

Backrüböl
Spiritus ln . verst. 100 Proz.

„ 70er unverst
■ >0 :r .,

rol iOh  unverst . 8?| io Pro ;.
.. yrr , 90 |J2 „

Weizen 00 .00 - 00.00 I
Roggen 00.00 —00.00
brau,leiste 00.00—00.00
änttergerste oo.oo—oo.oo |

Ar . oo

©trlif . hi-sjze 18.00—19.0#
„ Pfälzer 17.50 - 19.50
, . nnzarisch! oo.oo - oo .oo i

fRufi. Futter : U 25- 00 .00 '
Hafer, bad. alter 00.00 - 00 .00

„ „  neu 16.50—17.50
Hafer, nordd. 17.50—17.75
Hai er. russlsch-r 17.00 - 18.25
Hafer La Plata 15.50- 00 .0,

„ amerik. weitz. 00.00—00 .00
Mats am. Mired

„ Donau
„ La Plata

Kohlreps, d. neuer 80 .Ö0—0000
Wicken 13.00—18.5,
Kleefarn, deutschI 110—125

,, „ II 00.00—00.01
„ Luzerne 150—140
„ Provenc. 140—16 j
,, Esparsette S0.00- 35 .00

Stinol mit Fab 48.00 —00 .00
Rübiii in gajj 7g.oo—o».o»

75.00 —00.0,.
129.00
60 .00
42 .0»
57.00

— 43.90
Mais 00.00—00.00
Dirginierfaalmaii 00.00—00.00
Hafer 00.00 - 00.00

Weizenmehl
),  32 . 0 31.50 39,00 29.00

Roggenmehl Nr. 0) 26 .75 1) 24 .25
‘Eenbciij : Wetzen fester, Kebrires unveräuden.

.00 25 .00

03 .w c2.ot ,
s 23"5 ’S 4*
M.2 3 w «

■o ^

o | ä  j ' o

« ° J ’S )"*
4 « 2 «
5 0 3 fe h
3 ° CÜg «,SM - §0
£ - I -Q

. A—

-III«
igsf -g -eCS CS

fc - -g s aa

«ff̂ 3

£ 0

fij . § l - r

1 «
.w,

Ss . o  ScS
LZ

oe -Z -SlL"
5 .2 SS o

Z ..
« £ ® n ®
.. ®° M 3

3a g 3 -
1

30 ? ^
3 - « o S

Ot.Rchs.Schätzt 4
lo . 1. 4. 12 4
ö». 1. 7. 12 4

10l,30hG Csin.i
101.50G
101.40bG

do. 1. 4. 09 3^ 100200'r ^nkoMmo 4 . n . ,

JJ4SS3'S” ^

Pr.Sohatzl 9121 4
01. Raichs-Anl.l 4
do. do
do. do.

do. Sehutzg.08
Pr0uss.cons.jl
do. do.
do. do.
do. Staffel I.

Bad. St.Anl. 01
do. do. 1902

Bayer. St.-Anl.
do. do.
do. Eisb.-Anl.

Brsm.Anl.1899
do. 05 uk. IS
do. 96 . . . .

Cass.landsscr
do. XXI. u. 17
do. XXII.u. 14

Hmb.am.93'99
do. do. 1902
do. do. 1907

HsssStA.93/00
do.96 03 0405
do. do. 09
Oldb.St.KrdObl
Brandenb.Pr-A
HannPAVII.VIII
Ostpr. Prv. 05l
do. do.

Pomm. Prv.Anl.
Posen. Prv.-Anl

do. do.
Rhein.Prv.-Obl.

do. IX. XI. XIV
do. XX. XXI

So5l.Hlst.PrvA
do. do.
do.Land-Kult.

Teltow. Anleihe
Wostf.Prv.-Anl
do. do.
do. do.

Wostpr. Pr.Aot
AltooaSt.-A. Ol
BarmsrSt.-Anl.
BerlinerSt.Anl
do. 1882/98

101.30«
103.00«
95 .20«
86 00«

101.706
95 20«
86 00«

103.00«
101.90«
10l .60bB

3\ -
4 | -

94.20«

93 .503
93 .500
83.008
94.250
94.250

101.250

84.850
101 500
101.500
83.10«

3ü
94.200
92.400

100.80b
92.00b

92.100
83.005B
93.300
88 .1OG

101.40b6

Elberf. St.0 . 99
Ess.StAIV.V98
Hall. St.-Anl. .

do. 86/92
Hann. St.-A. 95
Kiel.SM. 98/10

do. 04/17
do. 07/17
do. 89/98
do.01 .02.04

Magdeb.91ul0
do. 06 0. 11
do. 75-91oÜ2

MöndonorSU
Naumburg. 97
Peiner St.-Anl.
Stendal . . 03
Stettiner St -A:
Wiosbad. 1901

Borl. Pfdb
do. do
do. neue
do. do.
do. do

Cntldseh
do. do.
do. do

KuruNeum
do. do

Ostpreuss.
do.

Pommlnd
do. do.

Posensche

I 3i ! 93.1OG
5X 93.00B
I 101.00G
SS 94.600
I 100.000
IX 94,500IX-

100.700
100.750
101.00b

X 94.00G
X 93.300

100.73b
X 94.756

t 95 .006

93250
92.508

>00.906
II 9.90b

4X107 .906
100.90b
94.00«
84.408

Pomm. . .
Posensoh.

do.
Preuss.

do.
Rh.-WesH.

do.
Sächsisch
Schiss. . .

do.
Schl. Holst

do.
Bad.Präm.A.67
Brnschw.20Tl
Cöln-Mind.P.A,
Hamh. 50Tlr.l,
Lübecker do.
Mein.7Guld. -L.
Oldenh.40n .t.

do. St -Syn. I.
' -A. 91Brest St.

8rombrg.St.-A.
do. do.

Oharlttb.89/99

93.1OG
3X100.706

1101.301)
86 500
93.20«

101.10b
—
100.70«
93.300
97.700
94.100

101.25«
93758
92.750

01 .70b

Sächsisch
do.
do.

Schis, alt!
do. L A.
do. L. C.

SchlHIsILe
do. do.

WestfLand
do. do.

Wstp.ritt.
do. do.
do. neue

, do. do.
^Hannovsch

do.
Hess-Nass

do.
KoruNeum
do. do.

■Pomm. .

3X

94.60«
84 .20«
96 .000

100.90b6
9310«
94.60b
85 .30«

102.75«
94 .75«

101.000
94.400
86.100

101.10B
101.106
92.75«

100.75«

Ausländische Fonds.

9550b
93703
64 000
92.900
64 000

101.10«
93 .300

101.75b

4 101.100

rgent.Anl. v87
do. inn.4000M.
do.äusslOOlvr
do. Gas. 8.8.96
8ulg.St.-Anl.92
GhlfoGold-Anl.
Ghin.Anl.v1895

do. v.1896
do. ».1898

GriechA.81-84
do. Goldrente
do. Monopol.

Jap .A.11.10.1.7
do.

MexikanAnl20L
Oeslerr. Goldr.
do. Papiorrt.
do. Silberr. .
do. 1860Losa

Porl.StA.unt.lll
do. III. Spec.

Bumän. 1903
do. 1898

Russ.Anl. 1902
do. do. 1905
do. Goldrnnte
do. Staats rot.
do. Boden-Cr.

San Paulo G. A.
Schwed.StA.86
Sorh.amAnl.95
Türk. St.-A. 03
do. Bagd.-A.
do. 1905 . .
do. tose . .

(Ing. Goldrente
do. Kronenrnl
do.Staatsr .97

Bucar. Anl. 93

3

EisetibannStamm-Akiien
Allg. Dt.Kloinh.
8raunsch». Ld.
Crefelder . . .
Eutin-Lühock .
Halbersl. Blank
Halle-Hettst.LA
Liegn.Ra*. L.A.
LübeckSuchen
Niederlausitz.
Nordh.Wern.LA
Oesterr. Staats
do. Sfldb.fLb.)
Warsch.-Wlen
Mittelmeer . .
Prior Henri . .

Eschipk.Pinstw _
95 60« tisenüann Prior . - Ouliuaf.

1.70b

X 93 .30b

101.400
i 93 938

101.250
C 93 10«

160.43«
.. . 204.90b
3X135 90b
3 157 25b
3X156 .006

33 25b
128 25b

102.75«
98.50«
49 10«
38 .200
48 .60«
92.80«
85 .50«

101.506
9810b

3
Ire
5
4
4
4X
5
4
5
5
3X1
4
4
4
4

fro.
4
4
3X
4X

98003
158.10«
58 75«
9.608

101.106
89 .201)6
83.25«
97.70«
94 .506
76.80b6

105.70b
96.80«
94.758
75.80«
93 70«
85 806
83 803

14640b
9340b6

Dux-PragerGldi 3
■sWestb.G.stf 4
do. 1890 4

Galiz.Carltudw 4
Kasch.Odb. Gldf 4

do. Silb. 89 4
Oest.Ung.SUIt 3
do. Ergigsnet ; 3
do. Staats Gold 4
do. Nordnest . 5
Südäst (Lomh.)l 2,6

do. Obi. Gold
Ivangor. Domb.
Mosco-Kursk .
0relGriasi89er
Süd-Westbabn
Koslojv-Woron.
Kursk-Kiew. .
Mose.KiewWer
Mosco-Rjäsan
Rybinsk" gar
do. 1897 uk.08
Süd-Ost' 1898
Wladikawk. 98
Anat.Eisb.-Obl.
do.Ergänz.Nett
ItalEisb.G.st.g.
Hat Mittelmeer
Cntr.Pac. 1949
S.louisS.Franc
St LouisII. IncG
SouthPac 1912
Tebuanteo.G.A.

^ Drüsen,Scropheln
englischer Krankheit , Blutarmut’
zur Stärkuxig schwächlicher , in der

Ibntwickelung «nrückbleibender
Äm " er  empfehle eine Kar mit meinem beliebten

Lahusen ’s Lebertran
„Jodella

»er beste u . wirksamste JLebertran.
ueieht zu nehmen und zu vertragen Preis

Mark 2.30 und 4 60.
Bk - Alleiniger Fabrikant:

1 Wälh.Lahusen , Bremen.
w Frisch° !e °b f aul ®n ^ ode » a “ u. auf nebenstehende Figur

111 Wiesbaden : Tannus -Apotheke Mit
Löwen -. Th - resien -, Viktoria -,

Adler -, Hirsch -, Wilhelms -, Kronen -,
_ _ _ 16320

81 40bB
96.30«

79.508
98.7066
97803
96 .400
93 .800
94 500
84 .800
84.403
98 .303

8.H8.V.VI.U.14
do.tu .lt uk.14
do.lflu.IV.uk1S
do. I. uk. 1916
Br.-Hann. H.-ß.
do. XVI. XVIII.

Otsch. Order
do.
do. VII.
do. IXu. IXa.
do.Hyp. -8.VII
do. do. VIII.
do. XIu.XIIIO

Frankt.H.B.XIV.
Hamb. Hyp.-B.
do. do. 1908

Hann. Bodcr. I
do. do. II.

Meckl. H. u. W.
do. do. I
do. do. II. III

Meokl.Str. H.B,
Moining.VI.VII.
do. VIII.
do. IX.u.1914
do. Xl.u.1916
do. conv.
do. 1913

Mitteld.8dcr.lt
do. uk. 06
do. Grdror.lll.

NorddGrdcr.lil
Preuss Bodo.IV
do. X.
do. XIII-XVII
do. XI.

Pr.Contr.8d.90

56 .60b
101.40«
94 .10b
. . - Ido. v. 03 uk. 12
8 . 40B do. ». 06uk . 16

94.403
99.25«

3X - ■-
3X11l .90b

99.60«
99 503
99.50«

83 .25«
81.608
89.10b
82 .206
89 .20b
81 .50«
81.50b
81 .50«
8725b

101.300
100 708
71.700

102.200

84.90«

102 000

Deutsche HypotS.-Pfandb
Berl.Hyp.-SankJ 3X19! 500

do. v. 07 uk. 17
do. ».86 .89 .94
do. w. 04 uk. 13
do.C-0.96uk06
do. v. 05 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.abg
do. do. do.
do. 1904 u. 13
do. 1905 o. 14
do. 1907 u. 17
do. Hyp.-Vors.
do. do.
do. Pfandbr.-B.
do. 1908
do. XX. XXI. 10
do. XXII. 1912
do. XXV. 1914
do.XXVII. 1915
do.XKVIJ11917
Pr.PfB.XXIII.12
do. XXVI. 1914

Pr.Pf8.XXIV,12
do.Kleinb. -Obi
do.Comm.-Obl.
do. VI. 1917
do. IV. 1912
ühn.HPf.83-85
do. SSr. 69-82
do. Comm. Obi
Rhern-WB.MII.

00. II. IV.
Säcbs.Bodencr
ScblesBodcrPf

Westd.Bodoncr
do. do. III

133 lUb
133.80«
153 100
171 30b
>42 000
104 IDO

do. Eisen-Iod 6
do. Kokswerk. 11
do. Prtt .Cm. 17

Oppeln.Cem.W. 14
Orenst4Koppoill5

•Industrie-Aktien.

Bank-Aktien.

f AccumulatFab 12X1290.1
■ A.-G.f.Montlnd ~ —

Alteld-Gron. P.
Allg.Elektr.Ges

" AlsenPortICem

99.50«
99 .50«
99.708
99.90«
93.00«
93.408
98.500
93 .003
99 .25«
99.10«

115.003
111.75b
99.40«
92 .00G
99.80«

100.10«
100303
100.50«
92 .50«
92 .603
93 .603
94 .203
98 .50«
91.60«
99 .303
99 .70«

100.250
99 .753
94 .003
92 .50«
99.50«
99.75«
99 .SOG
99 .806
99 90«

100.50«
94 .750

Barmer fiankv.
Berg.-Märk8k.
BrIHandelsGes
do.Hypoth.8. A.
do. Kassenver.
Brasil. Bk. f. 0.
Braunschw. Sk.

do. Hypoth.
Brsl.Disc6.abg
do. Wechsl.8.

Comm. u. Oise.

7X|t27 .40bB
8X155.50«
9 170.40b
6 128 .00«

Angl. Contin. .
AnhalterKohlen
AplerbeckBgb.
Arenbera do.
Bsrgm. Elektr.

152.75«
6X117.5086
rx —

100.753
102.7586

Oarmstädt. Bk. 6
Deutsche Bank 12

5X110.80«
128.8086
243.40b

Dtsch.Effekt-B. 4X100 .400
do. Hyp.8k.100
Oiscom.Comm.
Drosonar Bank
Essen.Cred.-V.
GothaerGrndo
Hambg.Hyp.-8.
Hannov. Bank.
Kieler Bank.
Königsb.Ver_
Leipz. Cred.-A.
Lüh. Comm.-Bk
Magdeb. 8nkv.
do.Privatbank

Mein. Ityp.-Bk.
Miiteld. Bodcr.

do. Creditb.
Mülheim. Bank
Nationalb. f.Dt
Nordd.Grundcr
Osnabrück. Bk.
Osib. f.Hd.u.Gw
Pr.Bod.Cred.A.
do.Ctr.Bd.Cr80
do. Hyp.Akt.Bk.
do. Leihhaus .
do.Ptandbr.8k.
Reichsbank.

7X.I42 .75«
9 181.90b
7 148.7588
8X160 .006
8 162 .50«
9 170.00«
7 140.50«
7X-
7 121.900
9 160.408
6 |t 24.006
7X110 .70b
7 120 75«

Berg.Märk.Ind.
Bari. Bockbr.
do. Elokt-W
do. Mascbb.

BielefeldMsch
Bismarckhütte
BlumwoMsch.F .
Bochum.Gussst16
Böhm. Brach. .
SosperdeWIzw.
Braonk.u.Brik.l
8raonschwJute

do. Kohlen
Breitend. Cent.
Bremer Wollk.
Carolineh.Oflb
Cassel.Federst 12
CöinerBergw-V30

14

0 | 67.00«
7 i 03.803

12 222.50b

94.75« !Rbein.0isc.Ges

Cöln-Müs.Brgw .
ConcordiaBrgb22
Consolidaiion.
Cröllwitz. Pap
Oelmenh.Unol.
Dessauer Gas.
Dtscb.Gasglübl
do.Lux.Bgw.V.
do.Watf.uMun

Donnersmarck
Dortm.UnionLC
do. Akt.-Br. .
do. tinion-Br.
do. Victoriabr

Düsseid. Eisen
do. Waggon

DynamitTrust
EgestorffSalin.
EintrachtBrak.

4X

Woche:I m]
Feinstes Konzerl -Schallophon 1

Orchester, Musik, Gesang, hum. Vorträge
naturgetreue Wiedergabe »n  AI

2 Jahre Garantie v. tu Irl. an.
Größe 25 cm doppel Platten für alle

Grammophone 2 Stücke spiel, nur geg.
Kassa2 M .stanko. Jllustr . Katalog u.
Verzeichnis gratis . Wiederverkänfer

en gvom Preise.
Musik - Wepke 139
Hamburg Gr. Bleichen « 7. Z 4

Elberf. Farben 56
db. Papierf. 0

. 203.500
7X110.006
0 112.250
2 153.00b

417.00«
254 00«
88 00«

108.500
169.25«
237.75«
304.50b

- 267 60«
7X105.750
' 223.50bB

115 00«
100 00«
171 00«
204 008B
238 00«
128 50«
218.00«
394.53«
188.500
417 006

.108 .00b
29875«
386 75b
209.000
220.00b

.159 00«
413 25«
154 50b

20 291.50«
" 326 50«

61.40b
294.006
305.006
103.500
155.25b
281.75«
157.40b
154.508
418.25«
387.00b
1 93.50«

0 42 .90b Ottenser Eisen
0 63 .50b Phönix, lit . A.

11 135.25b Pos.Sprit-A.-G,
15 219 .008B fibein-Nassau.
8 128 .75b Rbein.Stablwrk

GladbachSpinn n9 135.00bBlRh.-Wstf.Kalkw

GermaniaOrtm.
Gerresh.Glash.
Gea.f.elktOntr.

w lOa.UUDÜ
GörlitzerEisnb. 22 307 .03faG
Hagen. Gossst 0
HallescheMsch|26
Hannov.Mascb
Harbg.-WienG.
Hark. Brückenb
Hark.Bgb. Pr.A.
Harpenerßrgb.
Hartm. Mascb.
HasperEisenw,
" irniHorbrand Wag.
Herkul. Brauer.
HofmannWggfb
Hösch.Eis.u.St
Höchst. Farbw
Howaldtverke
Ilse Bergbau .
Isenb. Bfauerei
Kaliw. Äscherst
Kattowitißerg.
KielerSchlossb
KöhlmanoStrk.
König Wilb. ov
Königsborn .
Küpperb.iShn.
Kyffhäusorbtte
Lapp, Tiefbohr.
Laiichhamm.
Laurahütte .
teipr . Br. Rieb
Leonhardt ßrk.
Leopold-Grubo
Leopoldsball .
Lindenbr. Unna
Linden.Brauer.
Ldw.LöweiCo.
Löwenor.Dortrn
Mark.Wstf.6gw
Magdeb. Gas . _
do. Bergwerk38

Marienb. Kotz. "
Massen. Berge.
MühleRüningn.
Mend.fiSchwn,
Nahm. Koch&C.
NeoeBod. -A. -G

16
10
35
14
30
0

20
0

10
14
10
18
20
16
14
6
0

10
10
9

65 .00b
345,00«

w 337 .00«
0 138.50«
9X135 .00«
0 , 43 .5056
1 19340«
2 154 25b
7.X154 .75«

196.00«
165 OOG
396 00«
224 .00«
381 .75b

70 .60b
367.25«
80 .000

133100
242 50«
141.000
255 OOG
251 00b
193 50b
197.250
114.90b
68 .75 b

154.206
200.75b
163.500
138.90«
119.40b
34 50«
59 .000

207 .500
250.00«
190.000
110.250
107.250

Riebsck.Mni.W12
Rombach. Hütt. 9
Rositz. Braunk. 14

do. Zuckert. 3

Niedert Kohlnw10

114.001)6
113.75«
133.250
80.50b

163.500
138.25«
170.50«

Sachs . Gussst.
Sachs Thür.Brk

do. do. Pr.A
SalineSalzun,
Sangerh.Msol
Sohlogei Br. .
Schlos. Cement . -
do. Zinkhütte21

Schöneb. Schl. 8
Schuh.iSalier 30
SchuckertElekt 5
Schu11b.8rauer {l4
Schutz- Knaudt
SienmnsGlas-L
Siam. SHalske
SpinnSS . abg.
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Slolb.Zink.-Akt
TbaleEisonhütt

do. V.-A.
Ver.Oäln.RttwP. »
do.MtllwHaller 11
do. ZypenWiss.
Victoria Fahrt.
Vogt&Wolf.
Vorwohl.Prll.C.
WarstGruh.V.A
Wendorolh . .
Westereget Alk
WestfaliaCom.
Westf.Orabtind
do. Kupferwk.
do. Stahlwerk

WickingComnt
WickrathLeder . .
Wickül. Küpper 10
Wiel.SHardtm. ”
WiikeGasom. .
Wilhelmshotte
Witten. Gossst.
Zeitzer Mascb.
Zellstoffverein

97 .00« fe
150.00« -g
174,00« tS
150.50« S
185.75« jop
101.756
17625«
401.500
231.70b

• 167.30«
7X122.006
* 198.00«

155.00«
252.00«
112.75«
217.25«
104.50«
111.000
109.90b
145.00«
147.006
148.60«
408.00«
188.60«
304.UOb
120.90b
227.75b
129.250
243.00«
201.40b
49750

105.500
229,50«
130.75dl!
85.50«

104 500
229.303
163.75«
172.60«
97.00«

194 000
225.00b
116.750

1

CassetSthj 4X 103.808
h Elkt.Hochb) 6
i GrSrt.Strb 8
■ Hmb.Packf 6

doStrassblO
HannStrVAl2
Magdb. Sir 8X
haosa.Opt. 8

120.25«
177.75«
11350«
177 006
69.0086

180.3066
>19.7556

VEkbÄ4̂ *30!li_ - - _ , 69.5QB
öoiig. Imtnstr. Sesellsch.
♦ hypothekar. sichsrnentnHt.
Allg. tlektGes. t K, 0, Jqb

i. do.V. o.10 4 ~
tm.Un/onlO*5

*5
*4
•4
*3X
*4
4

4*;99.4Öb
4 f99 400
Kurse.

do. ,
Dortm
do. do.

Gorman.ScMf2
FKnrppscbeObl
Laurahütte .

do.
NeueBod.-Ges.

de. do.
SiomtHlsk083
do. do. knv. c

SecAse
imädiitt]

Brüss.u A| 8 T.

170.90«
201.SOG
178.80«
99.00«
64.25«

131.00b
174.600
130.60«

7X110.800
“ 111.25«

80 .25b
208.75b
186.25b
82.500

Christian
Kopenhg
London
do.

NewYork
Paris .
do.

Wien .
do.

Schweiz _ . .
Ital.PläralO T,
Petersb. 8 T.

10 T.
8 7
8 7
3M

b7.
2 M.

7.
2 M.
8 7

98.75b
110.300
101.500
99.750

100.00b

96.25«

■TH 69.50«
3 81.15«
6XI12 .45W
5XH2 .40«

20.465b
20.330

4.19756
81.40«
81.050
85 .30«
84.500
B1.30bB
81.15«

5X213.850

Geschäfts-Eröffnung und Empfehlung.
t >3eige hiermit den Herrn Schuhmachermelstcrii. sowie ullc» R--
fatmten ergebenst an, daß ich unterm Heutigen >m Hause des tzerrit
Gastwirts Kestlcr . He . enenstraß - 29 , Gcke 'Weltritzsttmße , eine

Fk-rrhilstdlstu«
MF verbunden mit Schtthmachcrartikel - Lager "W
eröffne und bitte ich bei Bedarf um gcst. Berücksichtigung. 16607

Hochachtungsvoll

Jos . Habich.

Sold. Sllberrganfcnot eö.
20 rrancs- 5tü® |l6 .325b~
Sovnromnsp.SlücH 20.44b
N.ßussGoldp.,1008(215 50b
Amerikan. Noton 14.1975b
BoteischoNoten. . 81.15b
EnglisobeBankn.U . 20.465b
Franz.BanJcn.IoOfrj 81 55b
Holland. Banknoten169 65b
Oosterr.Nel. lOOKr 85 35b
RossNotenlOORbt214.60b
Zoll-Cinponeklouie|321. , Da

Jedem haus fein eigen Gas
patentierte Amberger Gas-

Prachtvolles, mildes, billiges Gasglühlicht lkeiir Äcê ^
PM .td für kleine - rtschaste » . Rathäuser . Ln , Kg
Luftkurorte Hotels re 14 höchste Ghrenpreise . Ueber 18M Am
KLesston -rf- rderttch? ^°' Unflifh0* Äcinc  b - hördtiche

Gasmaschinenfabrik Amberg (Bayern)
Vertreter Ingenieur . Kirchberg (Hunsrück).

f>rospckte und Kostenanschläge gratis.

Gutschein.
Ausschneiden!

(Rückseite genau lesen!)

Als Gutschein nur gültig wenn:

Name und Wohnung

SiMwidMUset. u . u «,,,,,

des Abonnenten hier deutlich ansgefnllt ist.

Bitte wenden.
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Kuranstalt Df. Abend , Ptrkstrasse 30,
Diehl, Brauereibes ., Kastei.

% Hotel Adler Badhaus,
Langgasse 42, 44 n. 40.

I .Weisebarg, Kfm., Rownö.
Hotel Aegir,  Thelemannstr . '5,

Solkind, Apotheker in. Fr ., Riga.
Hotel Bellevue,  Wilhelmstr . 26.

Simon, Kommerzienrat m. Fr ., Kirn — Krae-
ger , Prof., Düsseldorf.

Hotel Bender,  Häfnergasse 10.
Roth, Frl . Reut ., Harzburg — Kohlrauscb,

Frl . Rent., iHtrzburg.
Hotel Berg,  Nikolasstrasse 17.

Braus, Ronsdorf -- Epstein , Kfm., Leipzig
Schaefer, finden __ Horn , Rent ., Nürnberg —
Hausburg m. Tante , Berlin — Schmitz, B.-Baden
_ Jeanson, Techniker , Liehtenberg b. Berlin.

Hotel Biemer,  Sonnenbergerstr . 10.
Molony, Fr , m. IBed., Eastbourne . ,

Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.
v. Koseielski, Kittergutsbes . m. Fr ., Gross-

Schm&Ken.
tt 61 e 1 Burghof,

Langgasse 21-23 u. Metzgergasse 30-32.
CÖecker, Chemnitz — Leyerson, Berlin —-

Becker , Berlin — Baur , Bruckmühl — Grün-
balHö, Berlin — Mehl , Zweibrtieken — Jansen,
Ohligs. ...

Öentral - Hotel,  Nikolasstrasse 43.
Redliph, Rechnungsrat , (Bonn — Bodensteiner,

Af.-Glädbsu'li — Küse, Schwerin — Schwarz,
Nürnberg — Förtner , Godramstein — Berhens,
Fabrikant , Apolda.

Hotel Dahlheim,  Taunusstrasse 15.
Alapin, Rent ., Dresden — Schietzelt, Archi¬

tekt Dresden Michel, Fr . Postdirektor , Kai-
»erslantern _ Waldecker , Frl ., Kaiserslautern.

Darm Städter Hof,  Adelheidstrasse 30.
Schüler, Architekt , Köln.

■ ■ Wiesbadener Fremdenbuch. ■ °
Hotel Einhorn,  Marktstr . 32.

Behrends , Frl ., Hallgarten — Walter , Frl .,
Hallgarten — Röklin , Ing., Zürich — Schulz,
Ing., Euskirchen — Vollmann, Kfm., Koblenz -—
Löwenheim, Berlin — Hensel, Leipzig — Mül¬
ler, Düsseldorf — Maldaner , Kfm., Berlin.

Englischer Hof,  Kranzplatz 11.
Erlanger m. Fr », Moskau — Müller, Fr .,

Neu-Ruppin _ Lorenz , Fr ., Striegau — Posner,
Pforzheim.

Europäischer Hof,  Langgasse 32.
Schönthier , Kassel — Seehusen, Berlin —

Markus, Berlin _ Davis, Hamburg — For-
donski, Kfm., Berlin — Delling, Fabrikant,
Plauen — Mäder, Strassfourg — Weil, Mülhau¬
sen _ Leuchtweis, Frankfurt — Rössler, Ber¬
lin,

Grüner Wald,  Marktstrasse 10.
Guthmann , Aachen — Öttenheimer , Köln —

Niehaus, Hilitesheim — Hart och, Dresden —
Dickmann, Lehrer, Berlin — Bepker, Köln —
Herzberg, Berlin — Klapprot , Dr ., Limburg —
Veit , Stuttgart — Balke, Bremen — Feyer-
abend, Wetzlar — Stettner , Düren — Scheel,
Dresden — Hoesterer , Lennep — Bremers,
Enkroth _ Blum, Karlsruhe _ Goldberg, Berlin
— Unlcelbach, Limburg.

Hansa - Hotel,  Nikolasstr . 1.
Schäfer , Berlin — Martin , Köln.

Hotel Happel,  Schillerplatz 4.
Heller , Elberfeld _ Köhler, Metz.

Hotel Hohenzollern,  Paulinenstr . 10.
Ducker , Prof . d. Kgl. Kunstakademie , Düs¬

seldorf — Abel m. Fr ., Hamburg.
Vier Jahreszeiten , Kaiser Friedr .-Platz 1.

de Osa, Leut ., Schleswig — v. Schütz, Major
a, D., (Berlin.

Kaiserbad,  Wilhelmstr . 42.
v. Martai , ©allensedt.

Kaiserbof (Augusta -Viktoria -Bad)
Frankfurterstr . 17.

Schellwien, Rechtsanwalt , Berlin — Mundt,
Strassburg — Singer, London — Windmöller, Fa¬
brikant , Hanno vre Scheiber, Fr ., Hannover.

Hotel Krug,  Nikolasstr . 25.
Vollm.ller, Neuwied — Cohn, Köln — Haager

B.-Gladbach — Griese, Berlin — Lorenz^ Dres¬
den — Bernheim, Stuttgart — Bauer , Köln
Wagner , Bielefeld.

Metropole und Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Joel , Berlin — Sommer, Kammersänger , Ber¬
lin _ Rönnecke, Offenbach — Berg, Kgl. Land¬
rat u. Geh. Regierungsrat , St . Goarshausen
Klein , Rent., Neustadt a. H. — Beckmann, Geh.
Reg.-Rat Dr., Usingen — Rothschild, Kreuznach
— Henckel, Düsseldorf — Mathias , Berlin _ La-
bandter , (Berlin — Krause , Architekt m. br„
Frankfurt — Oppenheimer, Hamburg .— Daus,
Berlin — Tickler, Architekt m. Fr ., Krefeld —-
Schall, Direktor , B.-Baden — Müller jr ., Berlin.

Hotel Nassau u. Hotel Cecilie,
Kaiser Friedrich -Platz u. Wilhelmstr.

Hacker , Frl ., B.-Baden — Hirtli -Schreibers,
Fr .» München.

Hotel Prinz Nicolas.  Nikolasstr . 29-3i.
Radirmacker , Obering., Düsseldorf — Görres,

Fr . Köln — Haller , Strassburg — Kolm, Fabrik¬
direktor , Nürnberg ,— Haacksforst m. Fr .,

Hotel Nonnenbof,  Kirchgasse 15.
Gonnerer, Barimen — (Buchdahl, Aachen

pjrank , Frankfurt —* Brenkolt , Frankfurt —
,Zappke, Berlin — Dreher , Mannheim.

Palast - Hotel,  Kranzplatz 5 u . 6.
Eagleson m. Fr ., London — Viechow, Essen

_ ©lomer, Newyork.
Hotel du Park u. Bristol,

Wilhelmstrasse 28-30.
Wagner, Komponist , Bayreuth ._

Pariser Hof,  Spiegelgasse 9.
Brauns, Kand. mSd., Heidelberg.

Zur guten Quelle,  Kirchgasse 3.
Bayer, Oranienstein.

Hotel Quisisana,
Parkstrasse 5 u. Erathstr . 5, 6, 7, 9, 11, 12. J

Hotel Reichspost,  Nikolasstr . 10—IS
Tiedemann, Konsul, Dresden.
Sarburg , (Brüssel — Busch, Kfm., Cottbus —

Meissner, Fabrikdirektor , Albeck — Wolfgang,
Leipzig — Mullie, Notar , Vlardingen _ Stöber,
Hannover — Ruegenberg, Fabrikant , Olpe.

Rhein - Hotel,  Rheinstr . 16.
Künz, Frl . Lehrerin , Hannover - - Gumpel

Fr ., Berlin.
Hotel Riviera,  Bierstadterstr . 5.

Strecker -Aufermann, Fr . Dr., München.
B ö m e r h a d, Koehbrunnenrdatz 3.

(Blaustein, Kim. m. Fr ., Lemberg.
Hotel Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.

Piper, Graf u. Gräfin m. Bed., Söfdeborg _
Fromm, Mülheim a. R. — Gummessou, Direktor,
Stockholm — Swensson, Direktor , Halmstad . .

W e i s s e s Ross,  Kochbrnnnenplatz '
Böhner, Kfm., Pössneck — Linde, Oberleut.

Zweibrücken.
Viktoria - Hotel u. Badhaus,

Wilhelmstr . 1.
Paroeulla , Basel — Blanco, Mülhausen -

v. Fidler m. Fr ., Erfurt — Rothermundt , Fr . m
Bed., Thorn.

Hotel Vogel,  Rheinstr . 27.
Goldberg, Bochum — Meyer, Hannover.

Hotel  p ; n <= Hahnhof-*-
Reiss, Altbürgermeister u. Weingutsbea.,

Gimmeldingen — Mager, 2 Hrn . Chemiker,
Karlsruhe — Pickelein, Elberfeld.
Hotel Wilhelm ». Sonnenbergerstraase 1.

Trier , Fr . Rent ., Frankfurt.

SJie Explosion
einer 1Petroeumiampe

ist

ausgeschlossen,
_ wenn dieselbe mit — —

Kaiseröl
(nicht «xplodierbarem Petroleum ) gespeist wird.

— - “ erzeugt ein hervorragendes Licht brennt
1 sparsam und geruchlos und ist laut Gutachten

erster Autoritäten unübertroffen auf dem
Gebiete der Petroleum -Beleuchtung.

Alleinige Fabrikanten : 16333

I

. . -. 18 VW*
Garantiert echt zu haben in allen bess. Kolomalw -Geseh.

Engros -Niederlage » Ed . Weygandt , Wiesbaden.

Eislauf* und Rodel-Stiefel
sowie wasserdichte Stiesel

Ut enormer Auswahl kolossal billig . 16393
I . Sandel, MarWarhe 22.

Svflulrauiüvll,
koi'tvmouiulles,
Bci8cta8cll6n,
IIanätil86li6N,
Handkoffer,
Rucksäcke, imsi

Mss - Aeusserst billige Preise.
A. Letschert , Fai

Jeder Abonnent , der bei Abgabe dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von 15 Psg.
in bar oder in Briefmarken entrichtet, hat das Recht» in
unserer HauptgeschästSstelle, Mauritiusstraße8, oder bei unseren
Ilnzeigen-Aimahmestellen eine Gratis -Anzeige in Größe von

3 Zeilen
in Len Rubriken: vermieten" — „Mtetgesnche" -
„sw verkanten" — „Kausgesnche" —„Stellen finden"
— „Stellen suchen" — zu inserieren. Durch ensprechende
Nachzahlung kann selbstverständlich dieser Gutschein auch für
größere Anzeige» in den vorausgesührteu Rnbriken ver¬
wendet werden.
mter  Für Geschäfts- und andere Anzeigen»die nicht
unter vorstehende Rnbriken fallen, kommt Vieser Gutschein
nicht in Anrechnung. -3Mi

Wiesbadener General-Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

tviUe recht hutttch fchrribk»J

gkoseküken»LTitLckkMen, Freisiist @n, Jahres¬
berichte , Zirkulare , Briefbogen , Kuverts,
Mitteilungen , Rechnungen , Kopierdrucke,
Visitkarten , Einladungskarten , Hochzeits-
Zeitungen , Verlobung - und Vermählungs-
Anzeigen , Menus ,Gratulationskarten , Geburts-

Anzeigen
liefert in kürzester Frist

zu massigen Preisen
die

ßuchdruckerei des
Wiesbadener

General - Anzeigers
Konrad Leybold

Maurlfiussfrasse 8.
Telephon 199u. 819,

Begciraässige Abholung von Frivatgütern
Reisegepäck , kaulrn . und gewerblichen
Gütern asnm Versand mit der läönigl.

Preass . Staats -Bahn.
Die Abholung und Expedition erfolgt durch

Rettenmayars Roll- u. Gepäckwagen
zu jeder Tagesstunde

Sonntags vormittags nur Eilgüter
Frachtgut: binnen4—5 Std . 1 nacll  Eingang

Ixpress : ", 4 s ", ! 6er Bestellung,
kestellungen sind zu richten an das

Haiipl-Burefll]: Nikolassfrasse5.
„ königlicher Hofspedtteur

I X (Tel . 12  u . 2376 )

16318

p.Pfund
160,180,200a 240 Pfg.
Alleinige Fabrikanten

David Söhn?
A.-G. Verkaufsstellen durch

Plakate kenntlich. 12

......... Emplehluno -1
Meiner werten Kundschaftu>w

Nachbarschaft zur gefl. KcnntM
daß ich von heute ab sämtl.
mh»  W «rs<waren » welche bei
mir im Laden gegen Kassa gM
wnden, zu nachstehenden Prem"
verkante: * M-
Prima Rind-u.Ochscnfleisch 60 Pb

Kalbfleisch . . . 80 ,
Schwei efleisch 75u. 90„

■ Preßkopf. . . . . 80 „
Fleisch ryurst. . . 70„
Blut- ü. Lcberwurst 40„
Fett . . . . . 40 „
Schmalz . . . . 80 „

Hochachtungsvoll 16588
H . Beck , Metzgerei

Ecke Uork- n . Scharnstorststr.
Kral «*, älteste , grösste , ver*

breitet ste , weltbekannte
Nähmaschinen - u . Fahrrad-
GrossHrmoM. Jakohsohn,

l!t;i!US N. 21, Unienstr . 126,
Lieferant von Post-, Preuss. Staat«.

und Reichseisenbahn-
Beamtenvereineil,
Lehrer -, Militär-,

Kriegerverein, gan«Deutschlands, Mf-
sendet d. neueste
deutsche hoch-
arm ige Singer-
Nfthmaschln»
mit hjgienlschsr

d. „ Fussrnhe __
für alle Arten Schneiderei. 4>» **
45, 48, 50 Mark, 4wöchentl. Probe¬
zeit, 6Jahr Garantie. Berühmte erat-
klasslge Marken, Wasch masclu*»»

Bol Imangel billigst.
Militaria-Zollerrader

für höchste Ansprüche , in Mih»D
Eisenbahn- u. Lehrerkreisen eiflg»-
oPetroleum -HeiKoieB-
Sensationelle Leistung. DasB««t«»f
Neuzeit, garantiert geruchlos
Jubiläums -Katalog , Aner¬

kennungen gratis-

Heringe 10 totdf. -
Speisefett Pfd. 30
wtz. Pfeffer N3
Schmierseife „ "
Miillerbrot Laib }} «
Weißbrot „ "
Feuerzeug Paket J •
off. ültstadtkonsm
3lMetzgcrgaffe34a.d.<"^

Pr . ja. Rindfleischh
Kalbfleisch , , JVSa

fortwährend zu haben
Hellmuudstr 30 HE-^
oberhalb der Wellr'hsttM^.

Uhren
eparicrt fachmännisch0̂ Ä
illig

Fr. Seelbach, Uhrmacher,
32 KirMaaffe

m U-Löbig.
Bleichstra'-e, Ecke —

yoNälider,
Rot- u. weMA
wieder frisch eingetroffc» *
27 und 30 Pf. . -
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Zu vermieten.
.Meine Wohnung.'

mein Zimmer. Lade« re.
ist vermietet, bitte das Inserat
zu sistieren"

so lauten täglich eingehende Zu-
l<. ' —schritten. Die gute Wirkung,
welche Vermietnngsanzeigenaller
Art im Wiesbadener General-
Anzeiger erzielen, ist begründet
durch seinen Leserkreis in allen
Schichten der Bevölkerung hier
und außerhalb.

Zeilenpreis nur 10 Pf.
3 Zeilen frei auf Gutscheine.

Wohnungs-Nachwcis-Bureau
lion & Cie , »mm

Fnedrichstr. 11. Telephon 708.
Größte Auswahl von Miet- u.

Kaufobjekten jeder Art.

\ Wohnungen . I
6 Zimmer.

Weberg. 39, Ecke Saalg .. 2 Tr .,
6-Zimm .-Wohn. m. Zubeh., z.
Wiederverm. geeign., auf 1.
Apr. z. v. N. i. Eckladen. »6485

5 Zimmer.
Bismarckring3,1 .St .r ., 5-Zim -

Wohn.mZub .p 1.Apr.z.v.(16437
Dambachtal 14, Gth. Part . u. 2.

Et., 5-Z.-W., Speise !., Bad,
Balk., Warmw .-Einr ., p. s. o.
1. 4. 09 z. v. Näh. b. C. Phi-
lippi, Dambachtal 12, 1. Et.16483

M-ritzstr. 27, 1.. sch. 5-Zim.-
W. m. Bad , Gas u. elektr. L.
a. gl. od. 1. April z. v. 16454

4 Zimmer.
Bliicherstratze 29, 1. u. 3. St .,

schöne 4 Zimmer, Küche. 2
Keller, Mansarde per sof. zu
verm. Näh . 1. St . bei Fraul.

16382Westenberger.__
Herder,»r. 14, a.Luxemb.-Pla tz,

4-Zim.-W ., I . u. 2., (Soimens.)
sof. o. sp. z. vm. N.i.Lokal.s16476

Mauergasse7.4Z.,K..Zub .p.1.Apr.
zu vm. Näh. Laden.  6568

Schwallmcherstraße 22, Mittel¬
bau, Dach, 4 Zimmer , Küche
u. Keller per sof. zu verm.
Näh. Vdh. p._ 16459

Weberg. 39, Ecke Saalg ., 1 Tr .,
4 Zim.-Wohn. m. all . Zubeh.
auf 1. April z. v. Näh. im
Eckladen._ 16485

Westendstr. 38 , 4 Z. u. K.
z. v. Näh . 1 St . r. 16421

Dnrrikt Loge , am Güterbabnhof
Wiesbaden-West, sof. od. später
im Erdgeschoß und 1. Stock je
eine t-Zimmer-Wohnung mit
reichlich. Zubehör u. ein Stück
Gartenland zu vermieten. Miet¬
preis 400 Mk. Weitere Ausk.
erteilt Bahnmeister v . Halm,
Zimmer Nr. 20 des alten
Rhcinbahnhofs.  16440

3 Zimmer.
Adell,cidstvaße 91, Hinterhaus,

Part ., 3 Zimmer, Küche und
Keller sofort.od. später zu verm.
Näh. daselbst._ 16473

Adlerstr. 45, 3 Z. u. K. 16701
Blücherstr. 29, 2Y3 Zimmer

‘ 550 "u. Küche für 550 Jl  per 1.
April zu verm. 16382

Nich. Sout . b. Wagner.
Totzl,eimcr,»r. 12, sch. 3-Zim.-

Wohn. 1. Apr. zu vm. 16686
Dotzheimerstr. SS, Mtlb,3 -Z.-

Wohn. m. Gas u. Kohlenaufz.p.
sof. od. sp. Näh. V. 1., l. (16694

Dotzheimerstr. 81 , Vdh., ,chönc
3-Zimmer-Wohnung iof o. spät,
zu vermieten. Näh. Dotzheimer-
straße 96, 1. Stock.  16448

Dotzheimerstr. 69, Vdh., 3-Zim.-
Wohnung zu verm. Näh.
Parterre.  _ 2898

Lotzhrimerstr . 98 , Vdh., sch.
3 Zim., Küche, K.llcr sofort zu
verm. Näh . 1. Stock l. 16408

Dotzheimerstr. 146, 3-Zimm.-
Wohn., Hth. 1, Pr . 400 M,
auf gl. od. später z. v. 16402

Drudenstr. 8, 3 Z. u. Zub. Räh.
Vdh. 1. St. _ 16561

Eckernförderstr. 3, (Neubaus
Hth., 3-Zim.-Wohng. gleich
od. spät. z. vm. N. das. 16481

Neubau Eckernförde, »ratze ~,
hersch. 3-Z.-Wohnuugcn in. all.
Zubeh. Frontsp,-Wohn. 2 Z.
a. gleicho. sp. z. verm. Räh. das.

16481
Hermannstr . 17, 3 Z., Küche u.

Zubeh. i . Vdh. z. 1. Apr. z. v.
Näh. das . 1. l._ 16613

Kaif .-Arledr -.Rg. 2 . H., Dachw
3 kl. Zimmer, Kücheu. Keller,
Mtl 22 M._16441

Klare,ithalerstr. 1, Hochp., sch.
3-Zim.-Wohu. m. reich!. Zubeh.
per 1. Apr . z. Pr . v. 650 M . z.
vm.N. das, od Kleiststr. 10.(2992

1'otyringcrftr. 2. sch. 9-Zimm.-
Wohn. auf . sof.zu verm 16432

Näh , das, bei Zehner.
Oranienstr. 35, 3 Zim.-Wohn.

Vdh. 1. a. 1. Apr. z. vm. (6525

Oranienstr. 35, Mb.,3 Zinr.-W.m.
od. uu.  Werkst, a. gl. o. 1. Ap.z.v.

6527
Rauenthalerstr . 8, Mittelb ., 3

Zim. u. Küche auf sof. zu v.
Näh. b. Nortmann . 16435

Rauenthalerstr . 12, sch. 3 Z.,
K. u. Z.. 2 Balk., Bad z. v.

16375
3- u 2-Zim -Wohu. m. Zubeh.

zu vm. Näh. Rhciiigaucrstr.14,1.
6341

Sedanstr . 13, 1 sch. 3-Z.-Wohn.
auf 1. April z. verm. 16488

Schierit.-Stv 8 (a. d Waldstr)
3-Z.-W., i. Vdh. m. reich!. Zub
zu verm. Näh. das. 2998

Schiersteinerstr . 18, Mittelb.
u. Hinterh ., 8 Zimmer und
Küche sof. bill. z. vm. 3006

Schwalbacherstr. 28, Hth., Man-
sard-Wohn., 3 Zim ., Küche u.
Keller auf 1. April zu verm.
Näh. Vdh. Part . 16543

WaUufcritr. 9 , Hth., schöne gr.
3-Z.-Wohn. preisw. p. sof. o. sp.
zu vm. Näh. Vdh. pari . 16474

Ecke Wald- u. Hasenstraste
sind schöne3 u. 4 Zirnmer-
Wohnungen u. 1 geraum.
Laden m. reich!. Zubeh. b.
z. verm. Näh. das. u. Al-
brechtstr. 13, p. L. Baum.
Maurermeister . 16445

W-sten- str. 38 . 3 Z. u. K.
z. »• Näh 1 St . r. 16421

Zimmermannstr . 3, sch. 3 Z.-
Wohnung zum 1. 4. 09 z. v.
Näh. Parterre . 2911

Eine schöne Wohnung 3 Zimmer
und Küche, Wasser und Gas.
für Wäscherei geeignet sofort
zu vermieten, Bierpadt , Rat-
haüsstraße 4. Lad. 16501

Rambach, Wiesbadenerstr . 16 a,
3 Zimm .-Wohn. mit Balk.,
elektr. Licht und Hausgarten
zu vermieten . Ausg . n. d.
Walde. Näh. das. 2733

3-Zimm.-Wohn. m. emal . Herd
i. Westend, 420 M,  Hth . pt.
N. Zietenr . 12 b. Fr . Schott16519

2 Zimmer.
Adlerstr. 9, 2 Z., K. u. Zub.

zu vermieten . 6315
Adlerstr. »3 , Hth, schöne2-u. 3-

Z.-W. sof. o. sp. z. verm. (16692
Adlerstr. 47 ,2  Zim. u.Küchez. vm.

6499
Dotzheimerstr. 14 , Stb. pt. 2

Z. Ki che u. Zub. sof. od. sp.
v. Näh. das. Vordh. 28„3

Dotzheimerstr . 53 , Mtlb., Gr.,
sch.2-Z.-W.m.Gas , Balk.,Kohl.-
Aufz.v.1 Am. N. V. 1 , l. (16694

Doist»eimerstr.8l,Vdh Froutsp̂,
schöne 2 Zimmer nud Küche.
N. Dotzheimerstr. 96, 1. 16671

Dotzheimerstr. 84, Hth. 3, frdl.
2-Z.-W. m. Zub. an sol. Miet.
sof. od. sp. zu verm. Näh.
Mittelb . 1 od. Laden . 16377

2 Zimm. u. 5iüche, Vdh., z. v.
Näh. Dotzheimerstr. 96, 1.
2 Zim. u. Küche, Mtb ., z. verm.
N. Dotzheimerstr. 96, 1. 16448
Dotz»eimerstr.98, Mttb.uHih.,

schöne2 Zimmer, Küche, Keller
sot. zuv. Näh. Bdb. >l. 164n8

Dotzheimerstr. 146, 2 schöne 2-
Zimm.-Wohnungen mit Zub.
auf gl. od. fp. z. vm. Näh. pt.
Preis 320 b. 420 M.  16402

Dotzheimerstr. 179, früh. 115,
Haltest, t elektr. Straßenbahn,
mehrere 2-Zimmerwohn., neu
hergerichtet,- sof. oder später zu
vermieten. Näheres dort bei
K.Kühlthau, pari., od. Albrecht-
str. 22, Wembdlg. H.Lill. 16471

Drudenstr . 8, 2 Z. u. K. Näh.
Vdh. 1. St . 16561

Elco»»orenstr. 0 , 1. Vdh., pari.
2 Zim., Kücheu. Kellerz.l .Febr.
zu vermieten. (2995

Fctdstr. l»«,tvtans.-W,Stb.,2 Z
K. u. Kell , sof od. sp. z vm. 6304

.Hermannstr. 17, 2 Z ., Küche u.
Zubeh. i. Hth. z. 1. Apr. z. v.
Näh das. Vdh. 1. l. 16613

Karlstr . 38, Vorderhaus , Front¬
spitze, 2 Z. u. K. sof. zu vm.
Näh. Vdh. pari . 2769

Karlstr. 40 .Vdh.,2-Ztm.-Woun.
per April. 1. St . r . 2v23

Kellerstr. 7, Mans.W., 2 Z. u.
K., a. ruh . Leute z. v. 16614

Klarenttzalerstr.IO,2-Zimmer-
Wohnmig zu vermieten. (16596

Lehrstr.l -'. Vdh.2, schönelRans.-
Woh!!., Preis 275 Mk., zu ver¬
mieten. ' 6727

Mauergassc 8, Hth., 1 St , 2
Zim-, Kücheu. Kell. p 1. April
zu vm. N. Mauergassc 11. (2966

Ncttclbeckstr. U, 2-Zim.-Wohn. i.
Hth. 310 M. 16371

Ncttclbeckstr. 14, 2-Zimmcr-
Wohnungen (Hth.) v. 240 bis
300 Jl  per sofort zu verm.
Näheres dasel-bst. 16398

Ncrostr. 24,2-Zim.-Wohn. 16663

Rauenthalerstr . 8, Mittelb . u.
Hinterh . 2-Zimm .-Wohn. auf
sofort od. 1. April . Näh. boi
Nortmann . 16435

Rauenthalerstr. 9, Hth., sch. 2-Z.-
W. zu vm. Näb.Vbh. 1. r. 16378

Rauenthalerstr . 12, 2 Z., Küche
u. Z. zu verm._ 16422

Plattcrstr. 40 n. 42 ü Höchste.
2 u, 4 »2 Zimm. u i Zrmm. u.
Küchez. vm.N.b Fr .Wcil.s2822

Rheinstr . 42, Stb . 2., (Maas .),
2 Z., K., Kell., M 270, z. vm.

16647
Römerberg 30 , Frtsp.-Wohn.,

Abschl., 2 Zim. a. 1. Apr. z. v
6560

Scerobenstr . 9, Hth. 1 l„ 2-Z.-
Wohnung z. vm., m. od. ohne
Werkstatt. 16460

Stcing . 3, Dachw., 2 Z., K., an
ruh. Leute bill. z. v. 16462

Steingasse 31, Hth., 1 abge-
schl. Wohn. v. 2 Zimm. u.
K. etc. a. 1. Apr. z. v. 16505

Stiftstr 1,1 . St .l.,Sb .schWohn.,2
Zim., Küche u. Keller auf 1..
Febr sof od sp. zu vm. 2832

Stiftstr . 23, Frontspitze, ist eine
2 - Ziminer - Wohnung mit
Küche an einzelne Dame auf
1. April zu vermieten . Näh.
Pagenstecherstr. 7 pt. 16497

Scharnhorststr . 46, Hth., 2-Z.°
Wohn. 1. Apr. an ruh . Leute
zu vermieten . 16508

Schier c.-Str . 8 (a. d. Waldstr.)
2-Zim.-Wolm , i Hth., zu vcr-
micte». Näh. das. 2999

Schwalbacherstr . ? ! , 2 Zimmer
und Küche gleich ober später zu
vermieten (250 Mk.). 6317

2-Z.-W., Hth., preisw . z. verm.
Müller , Walluferstr . 3. 6473

Wallufcrstr . 9, Mtb., 2-Z.-W. a.
gl. z. v. N. Vdh. pari . 16538

Marisardenwoyr ». ,2Zimmcru,
Küche zu vermieten. Näh. K .
Weberg .13 , b. Kavvcs. 16475

Weüritzftr . - 0 , Hth. 2 St . l,
schöne2 Zim. und Zubeh. auf
1. Febr. od. sp. zu vm. 2931

2-Z.-W. i. Westcnd, 300 M sof.
od. sp. z. v. N. Zietenring 12,
Hth. pt. Fr . Schott. 16519

Wielandstr . 23, Neubau, schöne
2 und 3 Zimmerwohnungen
auf 1. Jan . od. sp. zu v. Au¬
gust Ott, ' Schiersteinerstratze.

16452

1 Zimmer.
Adlerstr .li,1Z .u.Küch.z.vm.(05: 4
Adl rstr 45, 1 Zimmer. 67ul
Avlernr . - Ö, l -̂ immcr-Woyn.

zu verm. 16'79
Adlerstr . 28,1 Zimmer u. Küche

m Absckl. (Stockwohu.), gl. od.
später. Näh. Pa t. rechts. (2837

1 Zimi »rer und Küche mit Ab¬
schluß per sofort zu vermieten

' ' Näh. Adlerstraße 50. 2807
Aolerstrage 67 , 1 Zimmer u

Küche, im l. St ., auf gleich
oder später zu verm. 3002

Bcrtramstr . 3, große Stube u.
Küche im Dachstock sofort
o. später zu verm. Näh. Dotz-
heimerstrs 41. p. l. 16466

1 Zim. u. K., Vdh. pari ., z. vm.
N. Dotzheimerstr. 96, 1. 16528

1 Zim. u. Küche» Mtb ., Dachst.,
N. Dotzeimerstr. 96, 1. 16448

Totzlieimerstr .98 , Mttb., schöne
1 Zimmer, Küche, Keller sof. zu
verm. Näh. Vdh., I .St . l 16408

1- u. 2-Z.-W. a. gl. o. 1. Apr.
Feldstr . 12. Hth. Neub. 16527

Grabenstr .' 9, Frontsp .-Wohn.,
1 Z.. K. u. K. an 1 o. 2 Pers.
z. verm. 18 JK  monatl . 164 46

Helenenstr. 7, Dachw., 1 Z. u.
Kche, z. v. 16463

Helenenstr. 12, Hth., kl. Wohn.,
Zim., Küche u. Kell., 1. März
od. 1. Apr zu vm. 16844

Jahnstr . 16, Gth., 1 Zimmer
u. Küche z. 1. April zu verm.
Näh. Vdh. pari . 2770

Karlstr. 42. Frtsp.,1 Zim., I .K. an
ruh. kinderl Leutep, 1. Apr. zu
vm. N. 2 St . Änzs. v. 3 Uhr au.

>663»
Kellerstr. 3 , ein Part.-Z., Küche

u. Keller(m. Gas u. Wasser eili¬
ger.) auf gl. od.sp. zu vm. 6572

Kirchgaffe 19, Hth. 1, 1 Zimm.
u. Küche zu verm. 16564

Ludwigstrasic 8, bei Sohns,
schönes Zimmer mit Küche
f. 14 Jl  monatl . an ruhige
Fam . per 1. Jan . z. v. 16433

Ludwigstraße 11, Dch., 1 u.
2 Zimmer und Küche auf gl.
oder später zu verm. 166 9

Ludwigstr. 16, 2, 1 Zimmer u.
Küchep. sof. z. vm. 16702

iHeroftr . 6 » Zim. m. Küche im
Abschluß und Keller zu verm.
Ötäbcres 1. St . 16665

iNcttclbcckstr. 11, 1-Zim.-Wohn i.
Abschl.i. Hth. 16406

Ncrostr. 35, 1 Z.-W. in.Zentral¬
heiz. n. gl. N. das. Müller . 16M3
Oranienstr . 35,1 hcizb. Mmisard-

Z. auf gleich zu verm. (6526
Siöö.rftr. 3J , Vordh. sch. 1 Zi -

' merw. K. K. g cich o. sp. z. v.
16447

Rüdcrstr. 33, sch. Dachw., 1 u.
2 Z. p. sof. od. sp. z. v. 16447

Sedanstr . 1. Dachstock, 1 Zim¬
mer u. Küche zu verm. 16431

Stcingasse 28 , Vdh., Dachls
Stube, Kam., Küchez. v. 16440

. --»y. ^ 9 / —
Schiersteinerstr . 18, Hinterh .,

1 Zimmer , und Küche sofort
oder später zu verm. 3005

Sivwarvachcrnr . 63 , fl. Dacki-
wohn.a.ruh.Leute bill.z.v. (16407

Webergafse » <j, kleine Äohn.
in. Zubeh auf 1. Febr od. sp.
zu verm. N. 1. St . 16743

Westendstr . 38 , 1 Z. u. K.
F. z. v. Näh. 1 r. 16421

WicIandstr.21,1Z . m.K.u Zub z.v.
16374

^ Leer®  Zimmer . 1
Adolfs-Allee 11, Manst-Stock., gr.

frdl.ger.,leer.Z . a. n. ruh.Micter
abzug. Näb. Part 16693

Adlerstr . 30 ! leer. Zim. z. v.

Gujtav-AdoWr.15
Leeres Zimmer an anständige
Persönlichkeit zu vermieten.
Näh. pari. 16405

Hellmur »dstr . W , 1. l. schönes
großes leeres Zimmer mit 2
Fenstern n. d. Straße . 2900

1 Möbl. Zimmer,^j
Blüclierstr . 3 , Mtb. 2 r., erb

2 Bäckerburschen sch. Schiaf-
üellc (2 Betten). 2981

Blüa >erstr . Bcittclb, 2 Iin(s,
Zimmer mit 2 Betten zu ver¬
mieten. -» 177

Feldstr. 12, p., m. Z. z. v. 1t$ <3
He mrrndstratze 37 , Hth. 3Stg
"S„r Schlosstelle.

Hermann rr . 19, 2 Tr . 1., c. sch.
groß . besi. möbl Zimmer sofort
oder später zu vermieten. (2997

Metzgergane L9 , 2 , gut möbl.
heizbares Zimmer billig zu ver¬
mieten. 2963

Phili psbergstr . 2 , 11. b. allcin-
stch. eilt. Dame sch. möb'. Wohn-
u.Schlaiz. m Klav. an Alleinm.
abzug - 3008

Rtze.nstratze 94 p., eleg. möbl.
Wohn- and Schlafzimmer mit
Bad sofort zu verm. 2922

Sa >ulbcrg8,2 , n Älichelsb. l od 2
möb. Zimm of. z. vm (6455

Schwalb.-Str . 7, 3. r ., sch. m.
Balk.-Zimmer . 6581
Schwalbacherstr . 27 , Mtlb . 1.,

möblierte Zimmer zu ver¬
mieten. 2964

Schwalvacher ir .3 1,Lad., möbl.
Zimmer, 16 Mk monatlich, kann
auchm. Pens. verm. wcrd. (2996

i°Z <äen.

schöner Laden
mit 2-Zimmcr-Wohimng sofort
oder später zu verm 16478
Näh. Bl 'ichstr . 43 . Zigarrenlad
EckcDotz! eimernr .n .Loreleyr.

pr.Lad.m Lagcrr.u.Ladenz. Näh.
das.u.Körncrstr.4,b.FrichI.!i«»s7

Heümundstr. 34, Laden z. vm.
16618

Moritzstraße 37 , Eckladen mit
Ladenzimmer mit oder ohne
3-Zimmerwohn. nebst Zub. per
1. April, cv nt. früher zu verm.
N. das b. Kronenbcrger. 16458

Ncitelbcckstr. 11, Lad. in. Einricht.
evtl.Wohn. p 1.1. 1909. z. v. 16381
Rambach , Wicsbadcncrstr. 16».
Bäckerei und CafS m. 2-Zim.-
Wobn-, cl ktr. Licht. Stallg . und
Hausgartcu, Ausg. n d. Walde
z. verni. od. z. vcrk. Näh. das. 2734

8 Vierkststten etc . 8
Bcrtramstr . 22, gr. Werkst, in. Hof

p. 1. Oft . z. v. Näh 21. 15586
Drudenstr . 8, Werkstütte. Näh.

Vdh. 1. St . 16561
Eleonorrnstr . 5, Flaschenbier¬

keller zu vermieten . Näheres
bei Roßbach. 3003

Göbcnstr .S9 , Werkstattu.Lager¬
räume billig zu vermieten.
Näheres daselbst. 2990
Billige Werkstätte m. 1-Zim.-

Wohn. Hartingstr . 7, 3. 16447
Walhmn für 6 Pferde II. Rem. u.
ulfllilllll] Lagcrpl. a.Schicrsteiiier-
wegz. v. N.Rauenthalerstr . 3 p.16376
Roonftr. 22 , Werkstätten oD
Lagerräume sof.bill.z.vm.(16442

pajicriictncrirr .f uei
gr. Stallungen m. Futterr .,
Wagenrem. u. Wohn. a. gl.
od. sp. z. verm. 15426
Wcllritzstr . 37 , Stall für 2

Pferde,gr. Heuboden m. od. oh.
gcschl. Rcurise f. 2 Wag.u. 2Zim.
u. Kückic, 600 Alk. a. 1. Apr zu
verm. Näh. das. im Hutlad. od.
Sonncnbcrg, Wicsbadcncrstr, 372976

Februar

von 5 6 Zimmern, »eins sehr
grob, von 2 Personen gesucht.

Off. mit Plan  und P r c i S
an Kluscncr, Berlin IV., Knesc-
bcckstraßc 31_ 6574

Männliche.

der Schreibmaschineu. Stenogr.
beherrscht, aus der Baubranchc
sofort gesucht. Off. u. Zeugnisse
unt . Ci . 53 an die Exped. d.
Blattes . 6510

öohn ordentlicher Eltern alsMT-
gesucht.

Wiesbadener
General -Anzeiger'

Schlosterleyrling
gesucht. Ecbr. W. u A. Horn
6534 Erbachcrstr. 4, 3. St.

Lehrling gcg. Berg.ges. nieder,
Luxemburgstr. 2, Maler -,Tüncher-
uno Anstrcichergcsämft. 6567

Lehrling f. Schneiderei sucht
G. Spickermann , Kcllerstr. 7.

16614
Barbier - und Ariseurlehr-

li »»g gesucht. B . I . Fiedler,
Friseur, Oestrich a. Rh 3011

Karren u. Wagensuhrwerk gef" -
Abbr. Taunusstr . 46u.48. (16541

V/eidiiche.

Tüchtige. zuverlässige

Zeilungr-
Crägerinnen

gesucht , welche zwischen 12 und
2 Uhr pünktlich  austragen
können und in der Gegend Frank¬
furter-, Eltviller-, Sonnenberger-
straße wohnen. Zu melden

Wiesbadener

General-Knzeiger
Mauritiusstraße 8. 16600

Tücht. All . inmüdchen , welch,
ev. kochen kann und Liebe zu einem
Kinde hat, per sof. gesucht
6545 Friedrichstr. 31, 1. l.

Gesucht z. 1. Februar in kl.
ilidjf. (2 . .Häuslich!. (2 Pers.) best'., s. saub.,

best empf. Alleinni., w. g. kochen,
a. etw näh u. plätt. !. Geh. 25 M.
Zu melden von 4 bis 6 Uhr
Röderallee 22, 3 r._ 6542

Zuverlässiges, sauberesMädchen
für gut bürgerl. Haus (2 Pers.)
per sof. ges. Näh. Beethovenstr.M,
zw. 10 ii. 11 Uhr vorm. 6563

Ein Monatsrnädchen v. 8 bis
nachmittags 4 Uhr gesucht. Näh.
Kirchgaffe 19, 1 St . lks. (-988

Lehrmädchen k. d. Büg. erl.
6575 Sedanstr . 13 Mittelb . 1.

Alleinst. nette Ara »» erhält
gegen Verrichtung von Hausarbeit
nettes Zirkulier und Pension.

Gest. Offerten unter Cp . 38
an die Exped. d. BI. erb. 16733

Sielt. Mädch. od. Frau l—2 Std.
tägl. gegen freie Wohnung ges.
Schnlberg 6, 2. Wick. 6573

Offene Stellen
inseriert man mit bestem Er-
solg im Wiesbadener General-
Anzeiger, Amtsblatt' der Stadt

Wiesbaden.
Der Wiesbadener General-

Anzeiger bürgt durch seine Ver¬
breitung in Familienkreisen für
geeignete Slnerbietungen brauch¬
barer Kräfte.

Zeilenpreis »»ur 10 Pf.
Gutscheine für 3 Gratiszeilen haben
für diese Anzeigen Gültigkeit.

Ein durchaus tücht., jg., unverh.
Mann , d. m. Pferden umgeh, k. s.
Stell . Martin Karlstr. 39. (3013

^ Näherin empfiehlt sich billig
in n. außer dem Hanse 6532

Herderstraße 33, p. r.
Schneidert »» sucht noch Kun¬

den im Hause, 6549
Dotzbeimerstr. 39, Gib. 2 r.

Zu  verkaufen.
Diverse.

Ein schweres junges Pferd
billig' zu verkanseu 3000

Adlcrstraße 67.

Ein scchsj. Pferd u.Gar . zu dm.
6543 . Stcingasse S*

.Schön gez. Cox billig zu jjff
Bismarckring 21, Laden. a r

Dachshund . 6 Mon. alt,
Stammbaum bill. abzug A>iü

Biebrich, Blcichstr. 17.
Junge Zwergschnauzer .M^

Abstammung, zu vcrk.
Biebrich, Lackgaffe 14,

Kanaricn-Hähnc bill.Hs
Bäckerei Kuhn, Ludwigstr.

_ _ 6518
. Ein pr . lt . schlag. Schwas
kopf-Ueberschläger u. eine A«,
sel m. Käfig zu verk. 6577

Lothringerstr . 14, vart.
Ein Ko .öttialwaren -GeschH

wcgzugshalbcrbillig zu verkauf^
Näheres in der Expedition dieser
Blattes . 656

Elegantes Nußbaum- Berlik»,«
Kommode, geschliffene Pfeiler!
spiegel, !l. Spiegel, alles wiegen
sowie eine Gaslampe zu verk.
Rüdesheimerstr 31,1 rechst

Schreibtisch, Waschkom. gjj
Marmor u. Sp ., 20 u. 35, z.
3007_ Hermannstr.  12,1'

Mast .-Anz .f.b.z.verk o.z.oeil
Bcrtrainstr .11,3 .Hth 3 Sl .I (6521

0 leg.Spanierin u. Pierettcb.z.st
Kaiser Friedr .-Ring 38, 2.  6566

2 eleg. Maskenanzüge , Fant»,
sie u. Geographie , billig z. «s
Helenenstr . 2, 2. Et . l. s

Maskenkoilürn (Postillmij
Rock und Frack für etwas stch
kcre Damen zu verkaufen. (AA
_ Kirchgaffe 42,  2 ],

Schön., f. neu . weiß. H.-Am,
f. 5 M,  hübsche D.-Maskenkoh
f. 3.50 M z . bk. N. Exp. d. Bl

Pougö ' c' iv. Ballkleid , Gr, L
b. 44, wie neu , unt . d. Halste
d. Anschaffungspreises zu der
kaufen. 6570
Scharnhorststr . 17 p., v, 2—4,

Ci» Gehrock-Anzng billige
verkaufen. Näh. 2991

Hallgartcnstraße 3, p, r.
Eine Laden-EinrichMng

zu verkaufen 2933
Webergasse 56,1. '

(£ine Partie
guter Zigarre«

werden zu Mk . 2 .90 u. Mk.3.80
per 100 Stück verkauft bei

J . C . Roth, (16697
Wilhelmstrahc 54, Hotel Sccilii,

Ein noch guter Metzgerwage«
billig zu verkaufen As'

Adlerstraße 67,

ÄS *"" Motorral
(Opel) billig zu verkaufen bei

Wilhelm Wintermeyer
K9 Sonnenbera . Talstr. 2Z

3 gute
große - -

billig zu verk. Abbruch .
Kronprinz, Taunusstr . Nr, ff
und 48. !&>4i

2 schw. Glasschilder ca. bO-cE
m.Golvschr.Zigarren u.Zigaretta
b. zvk. N. i. d. Exp. d Bl. 3019

Ein Brand Feldbranditei«
billig zu verkaufen

DotzheimerstraßelW
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Kaufgesuche.
Suche kleines Wtrtsch«

Objekt in Wie-baden oder
gebuug zu kaufen. ..

Gefl. Offerten unter Cs™4
die Exped. d. Bl.

GeschästshM
oder

hotelrestaunu
zu kaufen gesucht, wenn W
für M 4000 vermietete BW"..,
Zahlung genommen wrro.
unter Be. 26 an die Exp-d,

"S- Jc
Geles
Und
und

Gebr. Schreibmaschine
zu kaufen ges. Off. u. Cg.
die Exp. d. Bl.

Eiger
Eiger

Ankauf von Herren-Kleidern

Schnhtver»
Sohlen und S»
für Damenstiefel 2.- - ^
für Herrensticfel 2.70 ^

Reparaturen schnell

i Michel 4̂/A»
Laden-

9le«i
reichst

30 ^

sucht d'47
0*Sräulein.21tanntichaft eines fol'

zwecks späterer Heien »V
Off: erb. unt. M. B. 1° U1
postlagernd.
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Amtliche Anzeigen.
Zwangsversteigerung.

Wiesbaden er General -Anzeiger.

later̂ssanteste Novität des Jahres.
22 Januar

Am5. Februar 1908 , vormittags 11 Uhr, wird
in  Gerichts, lelle, Zimmer 60, das den Eheleuten Architekt
§ouis Blum und Eheleuten Kaufmann Fritz Rocker

Wiesbaden gehörige Hausgrundstück Göbenstraße 18 , Eck-
pohnhaus mit Hofraum , 5 sr 21 qm groß , zum Zwecke der
Aufhebung der Gemeinschaft zwangsweise versteigert.

Wiesbaden,  den 4 . Dezember 1908 . 16302
Königliches Amtsgericht . Abtt . 10.

Zwangsversteigerung.
Am 24 . März 1909 , vormittags 11 Ul,r , soll an Gerichts-

stelle Zimmer Nr. 60 das dem Architekten Heinrich Leids in
Wiesbaden gehörige Grundstück an der Fritz -Kallc - Straße , 5 n
H qm groß, öffentlich zwangsweise versteigert werden.

Wiesbaden,  Len 16 . Januar 1909.
Königliches Amtsgericht . Abtl . 9.16302

Bekanntmachung . Im Aufträge des Königlichen Polizei,Prä-
üäenten zu Wiesbadc w rd am 23 . Ja,mar , nachm . 3 Uhr , im Hause
pelenenstraße 5, Bersteigcrungslokal , die nachbczeichnete gepfändeic
Lachen 1 Pferd öffentlich zwangsweise versteigert werden . 6582

Wiesbaden , den 22 . Januar 1909 . Geisel , Vollziehungsbcamtcr.

Nutzholzversteigerung.

Faniitten-Anzteigen.
Seite 11.

21m 20 . d . M . verschied nach langem , schwerem
beiden mein langjähriger , unvergeßlicher , treuer Mit¬
arbeiter

Lackierer.

Während seiner 34 -jäHrigcn Tätigkeit in mcineur
Geschäft war cs des Verewigten stetes Bestreben , die
Interessen des Geschäfts nach jeder Richtung hin zu
wahren , sowie auch selbständig zu vertreten in Erfüllung
seltenster Pflichttreue und weitgehendster Zuverlässigkeit.

Ich werde daher fein Andenken allezeit in hohen
Ehren bewahren.

Dienstag , den 26 . Januar d. I ., vormittags 11 Uhr.
»erben im Gasthaus „Zur Sonne " zu Hahn aus dem Gemeindc-
jsalb, Distrikt Brücher , versteigert:

440 kieferne Stämme von 206,91 Fstm.
13 Stück von 1,03 bis 1,41 Fstm . zus . 14,69 Fstm.

168 „ „ 0,50 „ 0,99 „ „ 129, . 9 _
259 „ „ 0,14 „ 0,49 „ „ 62,93 „

Tistrift Wachhcckc:
20n00 1. Kl ., 55 2 Kl . , 620 3 . Kl ., 2050 4 . Kl .,
2200 5 . Kl ., 2700 6 . Kl.

Das Holz lagert auf sehr bequemer Abfahrt und in der Nähe
jer Station Hahn -Wehen . 1674;

Hahn I. T., den 20. Januar 1909.
Der Bürgermeister r Gross,

Maximilian Harden sagt in
seinemortneiro

Vorwort zu dem von Harold Morre herausgegebenen Buche:
Wer einst, trenn der Lärm des Tages verhallt ist, das

Sammelbuch aus den ersten 20 Fegentenjahren Wilhelms II.
durch blättert , wird merken, wie früh der Schwalben-
Instinkt dieser Künstl r die Wetterzeichen erkannt hat
und ahnte, was kommen musste und wirklich an finsteren
Spätherbsttagen dann kam. 167| 8

Zn  beziehen durch alle Bnchhandlnngen.

Wiesbaden , den 21. Januar 1909.

Franz Schnaedter , Lackiercrmeister
Wellritzstraßc 5.

16749

Verlag(er„Mp Iller", BeiS! t

Holzversteijerung.
Dienstag , den 26 . Januar d. I ., vormittags 10 Uhr

wflingcnd , werden im Naurodcr Gemeindewald , Distrikt Stein-
bps 17 o und Erbsenackcr an Ort und Stelle öffentlich meistbietend
«steigert:

80 Rmtr . Eichen -Schcit,
^ ^ 16 „ „ Knüppel,
7905 „ Wellen,

995 Buchen -Wellen,
5375 Weichholz -Wcllen.

Zusammenkunft an der Kastanicnallce auf dem Wege Rambach-
«mrod . 16631

Naurod, den 21. Januar 1909.
■_ Hachenberger , Bürgermeister.

Junges Pferdefleisch
empfiehlt II . Bi -este , 16660

Inh. Hugo Kessler,
17 Hcllmundstratze 17. Telephon 2612.

Rasiere Dich im Dunkeln
Verletzungen unmöglichl

Wer kennt nickt

Mulcuto
Glänzende Einer,
kennungsfctueib.

allen
nden.

Kreiba « k . Samstag , morg. 8 Uhr. m  derw . Fleisch
mit1 Cd)ien (50 Pf.) . 2 Rindern (50 Pfg.), 1 Kuh(35 Pfg ), 1 Kuh
tfj&h ^ Schwein (55 Pfg.), 1Kalb(30 Pfg ). Flcischändlern.
Uchgern, Wurstbereitcrn ist der Erwerb von Freibankfleisch verboten,
>»>rstwlrtcn und Koltgcbcrn nur mit Genehmigung der Polizeibehörde
8E’taite*. Städt . Schlachtyof -Berwaltung . (6580

$tc Zahlung der am 31 . Dezember vor . Js . fällig ge-
ivrsencn Zinsen und Annuitäten wird in Erinnerung gevracht,
° m aller Kürze mst der Beitreibung begonnen wird.

Wicrbaden , den 20 . Januar 1909 . 16594

Direktion der Hassauischen Landesbank. 16681

Der preiswürdigste
u . praktischste Rasier-

Apparat derWelt

Sammefweidies Rafieren ohne
borkenntniHe.

1907/08 Verkauf
über 100,000 St.

Wir warnen
vor Nach¬

ahmungen.

Kein
Schleifen,

kein Abziehen mehr
auf Kosten der Selbstrasierer.

Garantie : Zurücknahme.
Illark2.50 kompl. gut versilb.

mit 8 hauMfä g - r laut Abbi d «ngr u. in b . sonders
fein r A sführun - Vfe 3.5 komp ett

Versand direkt , Porto 20 Pfg.

ft Wo-M1 Fll Iliir8 Co

Familien-Anzeigen
jeher Art finden die beste Verbreitung im

Wiesbadener  Genera!-Knzeiger
Ms Amtsblatt der Stadt Wiesbaden
veröffentlicht der Wiesbadener
General - Anzeiger  in erster Linie
die standesamtlichen Nachrichten aus
Wiesbaden und Umgebung , weshalb man
gewohnt ist , im Wiesbadener General.

Anzeig r auch alle Familien - Anzeigen
-angezckgt zu finden . r=77- =c=

Zeilenpreis nur 15 Pfg.
-J

WM» Kufnrä iu WM
E . H. Nr . 9.

I. ordonll. Sensra!-tanmli
findet am Samstag , de « 24 . Januar 1909 , abends 8 Ul,r
im „Deutschen Hof " , Goldgasse 2a statt . ' W,V '

röf

General-Anzeiger
öcr Stadt Mannheim und Umgebung

Badische Neueste Nachrichten
(Amtsverkündignugsblatt ) .

m if,
Billa!

irb.

* !»

51 1

" -̂ Jahrgang. Täglich2 Ausgaben
elefcnfte und verbrcstetstc Zeitung in den ungesehenen

Eaufkräfligcn Kreisen der Bevölkerung Mannheims

^ «nü Umgebung , sowie der badischen , hessischen und
bayerischen Pfalz.

«Eigene RcdaktionsbüreauS in Berlin und Karlsruhe.

<Stscnc  Korrespondcntcn -in London , Paris , St . Petersburg
mrd Rom.

Hellbl. Domino mit Sut
für 3 Mk . zu verleihen 2983

•n -rfinbftv . 11 , Ortfj , 2 . r.

(Lieg. Mastcnkostüm (Picrctte)
zu verleih , od . zu vcrk . 6546

Ncugasse 9 , 2

Drei schöne Masken - An¬
züge zu verleihen . 2989

Hclcncnstr . Nr . 29 2 , Lauer.

AI

i}x Mannheimer General-Anzeiger, Badische
«tofo Nachrichten (Amtsverkündigungsblatt)
o von zahlreichen Gemeinden , Staatsstellen , ferner

»n der Finanz -, Handels -, Industrie - und Gcwcrbewclt
als Jnsertionsorgan benutzt.

Mannheimer General - Anzeiger , Badische^ — . .

^Ebrichteu , ist mit das beste und crfolg-
z-4lchste Jnsertionsorgan nicht nur Mannheims , sondern

ganz Südwest -Deuffchlands.

^.. skrqictt& ^
ui "“'
n WS&

zg„ Ausekote
Vftnnig pro 1 spaltigc Kolonelzcile, 1 Mark die

Rcklamezeile.

£!it Abonnement:
<9 die Post bezogen pro Quartal Mark 3 .12 frei

H ins Haus . 15489

li

Elcg . neucs Masken- Kostüm
(hellblaues Gretchcn ) zu verleihen
oder zu verkaufen . 6570

Hcrderstraße 35 , 3 . St . r.

2 chnvrrparatnreu
schnell , gut und billig . (2994

P Schneider , Michelsberg 26.

5ean Boez 6561

Ofensetzer, Adclheidstraßc 85,
jetzt Tel phon -Slnschluß 3 292.

Uaibrköpse
mit perZnnge nnd Hirn

Stück Mt . 1.73.
Bevor Sic Fleisch cinkaufcn,

beachten Sic nur Preis u . Qual.
Helenenstratze 23.

Bitte HauSp " " ' " ' er nicht zu ver¬
wechseln . 16677

; rsiesb . vener Flcischhatter
3 Sermannstrasze 3.

Prima Rindfleisch z. Kochen
45 Pfg ., zum Braten 45 Pfg .,
Hackfleisch 60 Pfg ., prima Korv-
fleisch (alle Stücket 70 Pfg .,
L' ammelflcisch 56 Pfg ., prima
Rindswürstchen t>Pfd . 65 Pfg .,
Mettwurst :.i  Pfd . 1 M ., n » r

3 Hermannstraße 3.
Äutusi Sielw , 16656

2 weitere Ansnahmetage!
Garantiert kein alt .Knhfleisch
nur junges Rindst . p Pfd . S9 Pf.
Hüfte , Lenden , Roastbeef „ SV „
Kalbsbrust , Nicrenbraten,

Ragout Pid . 63 „
nur prima Kalbskeule „ 63 „
Kalbskoteletts , geschn . „ 63 „
^Schweinebraten , Koteletts

und Kammstück Pfd . 83 „
pr . Hammelkeule , Stücke „ 66 '
fow prima Ochienflcich
frisches Hackfleisch
ferner Hansm .Prcßkopf

„ „ Mettwurst
sowie prima Lcbcrwurst „ _

Helenenflratze 2Ä und
Watcrloostr . 2 . 6677

Tagesordnung r
1. Jahresbericht des I . Vorsitzenden.
2 . Rechenschaftsbericht des Kassenführers.
3 . Bericht der Kassenrevisoren.
4 . Beitragserhöhung und Umänderung des § 40 des Statuts.
5. Festsetzung der Gehälter.

Ersatzwahl deö Vorstandes->) dcs II . Vorsitzeirdcn, b) beS Üajferu
sührcrs, ••) des Schriftführers, 9 der Beisitzer.

7 . Wabl der Rechnungs -Prüfungs -Kommission.
8 . Wahl der Kaffenrcvisorcn.
9 . Allgemeines.

Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen der Mstglieder bittet

16682 »er Borstaud

6V
66
86
86
46

Achtung ! (6583
Prima Rindfleisch Pfd . 36 Pf.

Kalbst , isch „ 76 .,
18 heienenftr. 18.

Israelitische Kultus-
Gemeinde.

Synagoge : Michclsberg.

Gottesdienst in d . Hauptsynagogc.
Freitag abends 4 . 45 Uhr.
Sabbat morgens 9 .00 Uhr.

„ nachm . 3 00 Uhr.
„ abends 5 .55 Uhr.

Gottesdienst im Gemeiirdesaal:
Wochentage morgens 7 . 15 Uhr.
Wochentage nachm . 4 .30 Uhr.

Sichtung;

Orangen
Ananas im Ausschnitt Pfd 1 Mk,
sow .alle sonst .Südfrüchtc empfiehlt

Jos . ütiinann,
Mittelrh . Obst - u . Südsrüchtc - Zcn-
tralc,Marktstraße,EckeMaucrgasse.
GrößtesSpezialgesthäft am Platze.

Telephon 3367 . (16750

Die Gemcindebibliothek ist ge¬
öffnet : Sonntag von 10 bis
10 . 30 Uhr.

Alt -Israelitische Kultus-
Gemeinde.

Synagoge : Friedrichstratze 25.
Freitag abends 4 .45 Uhr.
Sabbat morgens 8 .45 Uhr.

„ Jugendgottes¬
dienst 215 Uhr.

„ nachmittags 3 .00 Uhr.
„ abends 5 .55 Uhr.

Wochentage morgens 7. 15 Uhr.
„ abeichs 4.30 Uhr.

Veränderungen im Familienstand
der Stadt Wiesbaden.

Gestorben:

. . . 6382
gibt ergrautem Haar die urspr
Farbe wieder . Kein Ausfallen
der Haare mehr , keine Schuppen.
In weiß . Milchdoscn h 1 .50 M.
Eine Dose genügt fi . Jahr , dabei
wird die Pomade niemals ranzig.

In der Parf -Handlung von
W . Snlzbach » ^Bärcnstraße 4.

18. Jan . Katasterzeichner Lulius
Eöllncr, 02 Jahre.

20. Jan . Elise, To-htcr des Tag-
. löhncrs Heinrich Specht, 2 Jahre.

20. Jan . Philippine geb. Flo-
reih, irhesrau des Gepäckträgers'
Philipp Casparp, 39 Jahre.

20. Jan . Auguste, Tochter deS
Tünchers Heinrich Frohn, 8 Jahre.

20. Jan . Privatiere Luise Knoch,
31 Jahre.

21. Jan . Elisabeth, geb. Flors-
heimcr, Witwe des Speisewirts
Philipp Konrad Hcinemann, L8 I.

21. Jan . Auguste geb. Ebcrt,
Ehi-srau de- Stadtarchiv-Vorstehers
Tr . Hofrat Christian Spielmann,
33 Jahre.

20. Jan . Joharnia, Tochter des
TachdcckcrsTheodor Faust, 1 I.

21. Jan . Luise geb. Kompfe,
Witwe des Kammachers Joses
Zciher, 28 Jahre.

«gl. Ltan-cs»«t>
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Höntgl.Schauspiele.
Freitag , den 32 . Januar

22. Vorstellung.
Z6. Vorstellung. Abonnement 6.

O, diese Leutnants;
Lustspiel in drei Akten von

■ Curt Kraatz.
Graf Aribert von Crossen

, Herr Tauber
Hans Joachim, sein Kind

Herr Radius a. G.
Nelly, sein Kind. Frl , Cetera
Ursula von Crossen, seine

Schwester Frl . Santen
Komtesse Annemarie von

Weiningen Frl . Ressel
Hellmuth von Winterstein

Herr Schwab
Egon von Winterstein , Kadett

Frl . Ghiberti
Nabel Parker

Frau Doppelbauer
Bob Wurster Herr Hermann
Nitz Hopkins Frl Heßlöhl.

Exzellenz Reichsfreiherr von
Crossen Herr Striebeck

Jrmentraut von Crossen
Frl . Schwach

Genovefa von Crossen
Frau Striebeck a. G.

Rittmeister von Breitenbach
Herr Zollin

von Bohlen Herr Rehkopf
von Seldeneck Herr Weinig
Kulike, Wachtmeister

Herr Engelmann
Peter , Bursche bei Hans

Joachim Herr Andrmno
Ein Kammerdiener

Herr Schenk.
Leutnants . Bediente.

Ort der Handlung : Erster Akt:
Berlin ; zweiter u. dritter Akt:

Rittergut Crossen.
Spielleitung:

Herr Oberregisseur Köchy.
Deltrative Einrichtung:

Herr Hofrat Schick.
Kostümliche Einrichtung:

ist ~.Herr Maler Geher.
Zwischen dem ersten und

zweiten Akt findet eine längere
Pause statt.

Abänderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Gewöhnliche Preise.

Anfang 7 Uhr.
Ende gegen 10 Uhr.

Samstag , deu 23 . Januar
23. Vorstellung

26. Vorstellung. Abonnement v.
Zweites Gastspiel der Primadoima

der Pariser großen Oper
Madame A i n o Akte.

Salome.
Drama in einen: Aufzuge nach
Oscar Wilde'S gleichnamiger
Dichtung in deutscher Übersetz¬

ung von Hedwig Lachmann.
Musik von Richard Strauß.

Anfang 71/2  Uhr.
Erhöhte Preise.

Residenz-Theater.

Njanja , seine Frau,
Anna' sAmme Minna Agte

Popoff, Kutscher Georg Albrr
Petrowna, Bäuerin LyddiWaldow
Peter, ihr Sohn Alice Harden
Nikolaus, ihr Neffe WillySchäfer
Der 1. Akt spielt in Moskau in
der Wohnung Oblonsky's, der
2. Akt in Petersburg in der Woh¬
nung Karenins , der 3. Akt in
Venedig in einem Palazzo, der
4. Akt wieder in Petersb urg in
der Wohnung Karenins, der 5.

Akt in einem Landhause bei
Moskau.

Nach dem 2. und 4. Akt finden
größere Pausen statt.

Der Beginn der Vorstellung,
sowie der jedesmaligen Akte
erfolgt nach dem 3. Glocken¬

zeichen.
Kassenöffnung6 '/- Uhr.

Anfang 7 Uhr. Ende 9yz Uhr.

Direktion : Dr . Phil. H. Rauch.
Fernsprech-Anschluß 49.

Freitag , den 22 . Jannar
Tutzcndkarten gültig.

Fünfzigerkarten gültig.
Zum 4. Male:

Anna £ arenina.
Drama in 5 Akten nach Tolstoi's
Roman von Edinond Guiraud.

Spielleitung : Dr . Herm. Rauch.
Personen:

Alexander Harenin Gust. Birkholz
Anna Karcnina Agnes Hammer
Serescha, beider

Sohn Selma Wuttke
Gras Alexis Wronsky, Ritt¬

meister Nud. Miltner-Schönau
Fürst Stiwa Oblonsky,

Anna's Bruder Walter Tautz
Dolly, seine Frau Theodora Porst
Grischa, 1 r ib... Amalie Funk
Tania, | Marie Gerlach

Samstag , den 23 . Januar
abends 7 Uhr:

Duhendkartcn gültig.
Fünfzigerkarten gültig.

Zum ersten Male:
Neuheit ! Neuheit!

Der Doppelm nsch.
Schwank in 3 Akten von Wil¬
helm Jacob ! u. Arthur Lippichitz.
Spielleitung : Theo Tachauer.

Volks-Theater.

Wasia, ) JUIU' CL Käthe Gerlach
Fürst Schtschcrbatzky

Ernst Bertram
Für stm Schtschcrbahka

Clara Krause
Kitty, deren jüngere

Tochter Margar . Schwarzkopf
Gras Konstantin Lcwin

Rudolf Bartak
Macholin, ! Ritt- Reinh. Hager
Jaschwin, smeister Ludw. Keppcr
General Graf Scrpuchowsky

Georg Rücker
Else No

Kaisersaal . — Direktion Hans
Williclmy.

Volkstümliche Woche vom 18 bis
22 . Januar.
Kleine Preise.

Sperrsitz 1 M,  Saalplatz 50 H,
Galerie 30 H

Freitag , de» 22 . Jannar
Zum 12. Male.

Die Einqnartiernng.
Posse mit Gesang in 4 Akten

von Starke.

(In Szene^gefttzt von Direktor
Musikalische Leitung:

Herr KapellmeisterW. Clement.
Personen:

Frau Caroline Meier, Witwe
eines Gcivürzkrämers

Kuni Clement
Amanda, ihre Tochter

Margar . Bccklm
Marie, ihre Nichte Mcllh Lcnard
Heinrich, ihr Bruder

Conrad Lochmke
Fritz Frühauf , Hand¬

schuhmacher Hans WilhelmyEmiFrohmann Cmil Römer
Potaschka KIcfka, Unteroffizier

in einem Ungar. Husaren¬
regiement Arthur L-chöndorst

Gröblich. Hauswirt Ludwig Joost
Ein Nachtwächter Curt Röder
Ein Schustcrsnnge Marie Köhler
Ort der Handlung : Eine kleine

Provinzialstadt.
Zeit Gegenwart

Kassenöffnung 7 .30 Uhr.
Anfang 8.15 Uhr. — Ende

nach 10 Uhr.

Samstag , den 23 . Jannar:
Großes Künstler -Fest.

(„Eine Nacht auf dem Meeres¬
gründe".)

Gräfin Mjachkaja Else Noorman
Gräfin Northstonc Liddy Waldow
Fürstin Lydia Jwanowna

Sofie Schenk
Fürstin Barbara Rosel van Born
Golcnitschcff Curt Sakrzewski
Fräuleiir Roland, Gou¬

vernante Alice Hardeir
Matwej, Diener Willy Langer

(bei Oblonsky)
Lukitsch, Hauslehrer

Serescha's Fricdr . Degcncr
Wladimir , Diener

Wroilsky's Max Ludwig
Campanctti, Fremden¬

führer Theo Tachauer
Kapitollitsch, Portier

bei Karmin Karl Feistmäntel,

Walhalla-Theater.
(Neues Operetten - Theater .)

Direktion : H. Norbert.
Freitag , Samstag und

Sonntag:
jKT Ballfest lichkeiten halber

geschlossen;

Montag , den 23 . Januar
abends 8 Uhr:
Zum 13. Male:

Novität!
Der tapfere Soldat.

Operette in 3 Akten von Rudolf
Bernaucr und Leopold Jacobson,
mit Benutzung von Motiven aus

Bernhard Shaws ^ „Helden".
Musik von Oskar Straus , Kom¬

ponist der Operette „Ein
Walzertraum".

IM« mMesUen.
Samstag , 23 Januar.

Nachm. 4 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre z. Op.
„Die Entführung“

W. A. Mozart
2. Duett aus dem

IV. Akt der Op.
„Troubadour “ G. Verdi.

Trompete -Solo:
Herr Schwiegk.
Posaune -Solo:

Herr Fr. Richter.

7. Carmen-Öuite
No. 2 G. Bizet.
a) Les Contrehandiers , b) Ha¬

banera , c) Nocturne
(Solo-Vioüne : Herr Konzert*

meister F. Kaufmann ),
d) La Garde montante,

e) Final (Seguidilla).

Nachm. 4 und abends 8 Uhr
im kleinen Saale :

Zwei Vorträge
in französischer

Sprache
des Herrn

Georges Louvrier,
Prof , der französischen Sprache.

3. Deutsch und
Ungarisch M. Moszkowski

4. Larghetto aus
dem Klarinetten*
quintett W. A. Mozart.

Solo : Herr R. Seidel,
5. Rhapsodie No. 7,

F-dur F. Liszt
6. Waldweben aus

dem Musikdrama
„Siegfried “ R. Wagner

I . Vortrag , nacbm. 4 Uhr.
I. Teil.

I. Causerie sur La Fontaine.
II . Recitation de kahles de La

Fontaine.
1. La cigale et la fourmi.
2. Le corbi-au et le renard.
3. Le ebene et le roseau.
4 Le Hon et le rat.
5. Le petit poisson et ie

peeheur.
6. Le laboureur et ses en*

fanrs.
7. 'Lai .itihreetlepotau feu
8. L« cocbe et la mouche
!) La grenouille et le boeuf.

10. Le loup et l'agneaa

II . Teil.
III . Tartariu de Taraseon

(Extrait ) A. Daudet
IV. Les Hirondelles

B6ranger
V. MaNormandie, F. Berat
VI. Kefuse h l’examen

Jules Moy.

II . Vortrag , abends 8 Uhr.
„La vie ä Paris “.

Conference humoristiquo
illu-tree de nombreuses reci-

tations.

Eintrittskarten zu jed. Vortrag :
1 51 k.

Zum Nachmi ' tags Vortrag
Lehrer und Schüler 50 Pfg.

Die Damen werden ergebenst
ersucht , ohne Hüte erscheinen
zu wollen.

Abends 8 Uhr:
Abonnements Konzert
Leitung : Herr Konzertmeister

F . Kaufmann.
1. Ouvertüre z. Op.

„J . sonda “ L. Spohr
Q Böhmischer Tauz

aus der Op. „Die
Hugenotten “ G. Meyerbeer

Ratskeller.
Samstag , den 23 . er.:

I.Triumphaf or Eeiei
verbunden mit karnevalistischem Konzert

der Kapelle des Füs.-Rgmts, von Gersdorff.
Sonntag,

den 24 . er., nachm . 6 Uhr:

1663!

3. Fantasie aus der
Op. „Don Juan“

W. A. Mozart
4. Friedensfeier*

Ouvertüre 0 . Reinecke
5. Schneeglöckchen,

Walzer J Strauss
6 Aubade printaniere

P . Lacombe
7. Entr ’acte und

La fete du prin*
temps aus der
Op. „Hamlet * A Thomas

8. Marsch aus der
Operette „The
Mikado“ A. Sullivan.

Städt. Kurverwaltung.

Konzert derselben Kapelle.

Kinepyon-Theater
Taunusstr . 1 Berliner Hof

Spielplan
vom 22. bis 26. Januar 1900.

1 Walfischfangin der Südsce,
belehrende Naturaufnahme . 2. Der
Weihnachtsmann, der kl. Schorn¬
steinfeger. 3. Lolita, Arie, gcs v.
E.Caruso. — Musikstück. — 4.Dcr
Steinbrecher, crgr. Drama . 5. Der
kurzsichtige Radfahrer , urkomisch.
6. Wir tanzen Ringclrcih'n, Ton¬
bild a. d. Operette „Die Dollar-
prinzcssin". — Musik'iück. - 7.
Eine Episode aus dem Landleben,
wahre Begebenheit. 8. Das Bild
derSdnvicgcrmuttcr, humoristisch.
9. AIc ss i n a vor und nach dem
Erdbeben, Originalaufnahmc der
Deutschen Bioskop-Gcscllschait.

Täglich ununterbrochene Vor¬
stellung von 4 Uhr nachmittags
bis 11 Uhr abends. (16516

Verloren.
Neues gelb . Portemonnaie

mit Inhalt von Kutscher zw.
Hirsch-Apoth. u. Kirchg. verloren.
Gcg. hohe Belohnung abzngcbcn
Hcrrninühlgassc 5. 6585

Mnstlerseft
Samstag , de« 23 . Jannar , abends 9 Uhr 9 Min.

im Bolks -Theater , Dotzheimerstraße.
Die Veranstaltung findet zu Gunsten der Krankenkasse

deS „Künstlerheims " statt. . m
Teilnehmerkarten ä M- 3.—, Znschauerkarten a M. l .nO

im Vorverkauf an der Theaterkasse und in dm Zlgarrengeschafteit
dcS Herrn Cassel . Kirchgafse und Marktstraße(Hotel Grüner Wald).
Abendkasse: M. 4.- und M. 2.- .

Familienkarten im Vorverkauf nur an der Kasse des
Volks -Theaters , gültig für 3 Personen M. 8.00. Abendkasse.

' n' Etwaige Zuwendungen für die Tombola werden gemeint
Büro des Volks -Tyealers sowie im Theater -Restaurant ent¬
gegengenommen. Der Arbeits -Ausschuß?

Der Ehren -Ausschutz:
Hr. Landtagsabgcordncter Kommerzienrat E . Bartling . Hr. Sam-
Rat Dr . Berletn n . Frau . Hr. Intendant Assessor Borgmann.
Hr Reg.-Kommand-ur Oberst v. Conta , Hr. Geh. Reg.-Rat Pros.
Dr Fresenius , Hr. Bürgermeister Heß. Hr. Oberbürgermeister
v. Jbett . Hr. Dr . von Mntzenvech-r. Intendant d. Kgl. Schau¬
spiele, Kammerherc S . M. d. Kaisers, Hr. Dr . H. Rauch , Dir . des
Residenz-Theaters, Hr. Hosrat Dr . C. Spielmaun , Hr. Gcsangs-

pädagoge Strakosch und Frau.
Die dekorative Einrichtung stammt von Herrn Kunstmaler

Carl Nevian.

Krik-n - mit Wttäl -Kklkl»
Gegründet I87S.

(Mitglied dcS Preußischen Landes-Kriegerverbandes.)
Zn der am Samstag , den 23 . d. Mts ., abends 8 1, Uhr,

im Saale des Kath. Gesellenhauscs, Dotzhcimerstr. 24, stattfindcndcn

Seiner lojesi des Kaisers
loben wir unsere Ehrenmitglieder, Mitglieder und Freunde des Ver¬
eins nebst Familie freundlichst ein . . . . 16741

Die Veranstaltung findet bei Bier statt. Eintritt frei.
Der Vorstand.

Zweigverein Wiesbaden
der Zntern. Aböli-Föderation

Verein zur Hebung der Sittlichkeit.

I

Freitag , den 22.  Januar » abends 8 Uhr , im Saale da
Loge Plato (Fricdrichstraßc) :

Gefsentlicher Vortrag 2
bruv

von

Herrn Professor Mittermaier au; Eich,
Thema: a

„Das Sirf ei im Komple gegiot  Ulf
Eimritt frei auch für Nichtmitglieder.

6569 __ Der Vorstand.

Männer-Gesang-verein„Läcilia
Sonntag , den 24 . Januar er., “

Zamilio.i-llusstug
nach Schierstein (Saalbau : Tivoli ).

Leuti
komir
bcgan
lichen
zu ft
mitai
Staa^
Jahr,

Daselbst findet ab 4 Uhr Tanz und gt
fettige Unterhalt,tng statt. (16746

Wir laden hierzu unsere Gesamtmitgliedschch
bwie Freunde und Gönner unseres Vereins höfl. ein. Der Vor tau»

Bildhl
soll a

!!
Sonntag » den 24 . Jauuar 1909 , abcndl

präz. 9 Uhr, in der „Männcr-Turnhallc, PIM
straßc 16:

wacht
Pfand,
Sulta
den A

nebst Tanz
unter gütiger Mitwirkuna des Önartett -Verkin!
sowie der berühmt.Varists -GesellschaftMainzer-i ch«.

Es ladet ergebciist ein Der Vor stand.r n _ _ -i vJ/iJ iU vvt tut  - »t » **

Grosser Preis M̂askenball
der Hotel- u. Restaurant-Angestellten,

arrangiert vom Deutschen Kellner -Bund (U. ®)
aut Donnerstag , den 4. Febr .» abends 9 W

in sämtl. oberen Räumen der „Walhalla .
2 Ballorchester.

Be
Maro!
Perire:
ist de
ia der
Athen.

Be
tierurt
Berlar
an sch
haben,
Jahret

Balleitung : Herr Tanzlehrer Grimm.
7 Damen -, 3 Herren - und 1 Grupp enpreisn
ausgestellt im Schaufenster des Konfektions-GeM

von Herrn Ernst Neuser . Kirchgafse 28.
_ Preis -Masken müssen bis 11 Uhr anwcsaw
Maskensterne im Vorverkauf 1.— Mk. (Kassenpreisl .bn.,

sind zu haben in den Zigarrcngeschäftn der Herren - C. I J
Marktstr 10 u. Kirchgafse 40, A Köcher. Kranzvlatz, A. Fro«iX Lm* 31,IW, »--«»>.».““HW»fSS
Sl. Beckhaus , Ecke Bleich- u. Helenenstr.» sowte bet Herrn W*
Restaurateur „Roscttgärtchen", Taunusstr . M

Ath
Häfen
rrhieltl
zu beg

Me
»an Ki
der Flx
tischen

Samstag , deu L3. Jannar:

Zikr
dorgesti
undM
jor Me
aus G>
Nrissen
Beylh.

Walhalla Vvl

20 Damen-preise.
Karte 2 Mk., im Vorverkauf Mk. 1-50 zu haben au

Büfetts des Restaurants , sowie bei C. Cassel , Kirchgassc.
Im Haupt -Rcstauraut : °

Grgtzes Mmliitner Kerfe!!. Doppelte KW

taginnt

Unterhj

-«vei
stnad,en

»Ä , Metzelsuppe
aus Thüringer Art.

^̂ aaat

■̂nbinet

Es ladet freundlichst ein
Al fred WagncrJ .̂

Morgen Samstag abendMctzelsnppe,
» --- ft -- »»»« «

„Zur Muckerhöhle“, 5
Morgen Samstag

Mctzelsnppe
wozu freund ichst cinlnbct

des
wozu TUUIIV tujll lumivu ^ 11

Söölbau„zriedrichrha^
S . »L7L -. d : MetzelsE

ES ladet srcundl. ein Wilh . «
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